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ZLNE 


09.02.1998 


en das nsielgande Jahry von: ‚1998, kosnchiie a der? Für. manche sicher si ‚wieder nicht, was hier aber nun gar nicht zur Debatte steht. Lassen wir das. Und habt Ihr auch 


die) trostiosen Weihnachtstage gut verbracht und:seit noch besser. ins: neue Jahr gerutscht? Ich für meinerseits jedenfalls schon, wie das halt nun jedes Jahr so mal ist: An 


ers 'aonder nen 'esi der Regel infach nur Tippfeh 


nen In unglh in: (ai Weihnachtszeit en eigenen Köpf mit Hilfe\von: Kerzenschein für kurze Zeit wieder erleuchten lassen und am 31.12. alle Erleuchtungen mit 
eder: te;gemacht.. Also ein.normaler „Jahresabschluß und ein ebenso normaler verkaterter Jahresbeginn. Nichtsdestotrotz ist das 
i ‚aus, als an NOV Mer yanre folgen werden. Wollen wir aber an dieser Stelle erstmal auf das Jahr 1998 mit all seinen 


Tu bo AC' S. Hit an. : Mittelmäßige (wie v von Guitar Wolf oder den Generators) und grausam schlechte (wie u.a. die 
alt bzw. ‚ Acclon: Mutante). 'Man merkt's schon, es war das Jahr von stark Rock'n’ Roll beeinflußtem Punk Rock. Für viele 


lamassel ja: auch irgendwie „mitschuldig“ sind. Tja, Turbonegro, auch so eine Sache für sich. Klar, die Musik ist sehr 
en: übrig - - aber: mal; ehrlich, hat das was die Norweger mittlerweile machen noch in irgendeiner Form mit Punkrock zu 

F arum ‚geht möglichst ‚viele große Hallen zu füllen oder möglichst viele Singleauskopplungen wegen großen 
sträum veröffentlichen geht hei schon längst. nicht. mehr: um Rock'n'Roll, geschweige denn um Punk (Rock), sondern nur noch um Rockstarallüren und 
Seh Aral 'Köhle: Aber, auch das geht sicher bald: vorüber ae 8: wird sich ‚zum Schtuß zeigen, wem es von den Bands noch um Punk Rock geht. Jedenfalls Pi ich für Bands 
La ‚wie die ne Sauger, Lust-F Tötı A 


u nach; JUZ), the ENew Bomb; Türks 080 
.Misfits‘ (03.06.98: Koblenz, ‚Suppkultur);'Mo 
# Molotov. Soda (03; 40.9 mi urg,S ch a Ken erde Obwohl es sehr viele coole Veranstaltungen gab, dürfen aber nicht die Letzten der letzten 
Zeitverschwendungen. unvergessen. ‚bleibeı nur. umiein: paar , revokatiin 'noch' mal zu nennen: Partisanen Tour ’98 (13.04.98 Koblenz, Suppkultur), Broilers & Loikemnie 
'98: (27, 06. 8 Bonn, Rheinanlagen), Nomeansno (29.08.98 Wiesbaden, Foiklore im Garten), Turbonegro (20.11.98 Düsseldorf, 
Pi te. Test:Tubo: Babies «19.4 ‚hen und: natürlich: ‚dieses absolut schwachsinnige eigentlich faschistische gen ge in Gießen, 

i auf dem ich! zwar: De 'war! (natürlich ‚nicht! N 
ee, di ; 


‚wie züm Beispiel dns die DVU im Osten bei den Landtagswahlen etwa 12% der Stimmen erhalten hatte, was 
em Bier enihiee ir im Osten) mal wieder ein Stückchen mehr auf dem Vormarsch sind. Auch hier in 


ehr die AF 
8:2 u ee denn was großartig zu verändern. Aber man soll anderseits ja nie vorzeitige Schlüsse 
"sollte.man sich auch nicht bis zur endgültigen Niederlage an einen Grashalm klammern. Das war der etwas dürftig 
dem nicht auslassen. wollte. 


Tuns: lieber: dämit was ist Es hat sich wie Ihr es vielleicht schon gemerkt habt, zu dem letzten FC einiges getan: Das 
jeschnippsel: verabschiedet und das Format beträgt mittlerweile DinA3, gefaltet versteht sich. Durch die größere 
Ne IE anase Neider aüch, ger Preis erhöht. Aber ich denke, daß es bald mail Zeit wurde, denn auf das Seitengetackere 


nf verstärkt Interviews geben Zwar, in: en Rede Nicht so viele wie bei dieser Ausgabe, aber auf jeden Fall pro Ausgabe etwa 5-6 Stück mit 
r ei Selen sländischen: ands oder/und: Labels: Die: interviews werden wohl auch weiterhin in der originalen Interviewsprache schriftlich verfaßt 
| ie ee nich Eee ei Mißverstände uftfeten. 


3: igene Sciisiverfansian: (21): ‘Seiten vom Torsten (Ihr kennt ihn noch von der No. 1) „Droptschecks Pages - Wo Männer noch 

kinheads deren: ‚Müsik: ünd Co., in welcher Form auch immer, auseinander. Obwohl er kürzere Haare hat als ich und 

lensch,, die: Chance sich in (m)einem Fanzine zu verwirklichen. Und solange das Zeugs das er schreibt nicht zu 

an, eh Ihm da auch nicht reinreden, obwohl ich mit dem ganzen Skinhead-/ Oi-,Scheiß" eigentlich 
A ‘Ka 


‚of Reviews un ein paar Konzertberichte hier zum 
el rief: mitsamt. NN. 0: F.-Konzberi. per Post bei mir 


rüh fü heiß Wort): gibt, werdet Ihr -denke ich- selber 
‚Schuß au kl atwas ANInIer KON he Bericht auf den Seiten 30-31 über 


ndert: in urd no nicht so gut Deutsch spreche. 
er, die: nicht ‘Vermeidbar sind wenn man Stundenlang 
den Englisch- a Iiiseylawa, yon denen ich denke, daß sie 
müßten, 
1eit des Diktiergerätabhörer:liegen, son 
ktes: öhulenglisch 'sprechent!l'Aor 


von: Rußland ach: Koblenz. ausg 
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Snap-Her snapped my 
nerves 


‚Es liegt noch gar nicht allzu 
‚lange her: Genau, in den 
letzten Sommerwochen war 
es sogar, da rief mich 
‚jedenfalls John der Fahrer 
‚von Snap-Her an und 
| fragte ob ich Bock hätte, in 
einer Woche ein Konzert 


| mit den Ladies hier in 
| dieser Gegend zu 
, veranstalten. Wieso? 


‚ Nämlich weil sie gerade auf 
 Deutschlandtour waren und 
einen Day-Off between den 
‚Konzerten in Stuttgart & 
Osnabrück hatten. Anfangs 
|dachte ich, da will mich 
jemand verarschen, wegen 
dem ziemlich starken 
‚Akzent und so. Naja, weil 
|ich eigentlich vor hatte am 
nächsten Übermorgen eine 
Woche nach Holland in 
Urlaub zu fahren, sagte ich 
‚ihm, daß ich es mir erstmal 
überlegen muß, denn 
außerdem gab’s ja noch 
‚das Problem mit dem 
'Veranstaltungsort. So 
'beließen wir es auf ein 
\telefonisches Gespräch am 
nächsten Tag. Then started 
|the work: Erstmal hörte ich 
nach, ob ich in der kurzen 
' Zeit überhaupt noch einen 
Raum kriegen würde. Glück 
ıgehabt, daß Texas in 
|Newied stimmte direkt zu. 
‚Cool! Nun war nur noch 


‚das Problem mit meiner 
|Kaffeefahrt nach Holland. 
Aber, wenn ich eigentlich 
| ehrlich 
|sowieso kein Bock auf 
|zelten. So rief mich, wie 
ı vereinbart, 


bin, hatte ich 


John am 
Tag an. Ich 
verkündigte ihm natürlich 
direkt die freudige 
Nachricht, nachdem er mir 


nächsten 


‚ versicherte, daß Snap-Her 
nur was zu Essen und 
| einen Schlafplatz haben 


| wollten — no money und die 


| gesamte Backline hätten 
| sie auch dabei. Da konnte 


‚jetzt ja eigentlich gar nix 
ı mehr schief gehen und so 


ı fuhr ich in the next morning 


| to Westerkappeln. 


1 Tag 
ı vor dem besagten Konzert 


| kam ich wieder und genoß 


':ich die 


meine Freizeit. Nach ein 
paar Stunden Schlaf stand 
ich ziemlich früh auf, weil 
ich ja noch einiges zu tun 
hatte. Alles fing damit an, 
Essen + Getränke klar 
zumachen, was auch relativ 
schnell geregelt war. Als 
zweites mußte eine P.A. 
her. Ich Trottel verließ mich 
ungezwungen darauf, daß 
im Jugendhaus 


Aura ahnaaananaaahR eK 


sauna 


stehende Anlage 
bekommen würde, doch 
das war mein erster 
Fehler...Denn das 
Jugendhaus war wegen 
einem Ausflug 


festverschlossen. Und da 
begann die pure Hektik. Als 


erstes nente ich die 
Heartbreakers, die als 
Vorgruppe spielen 


sollten/wollten. Die Jungs 
hatten leider auch keine 
P.A. und so telefonierte ich 
Stundenlang herum, bis mir 
der Koblenzer Pro Sound 
zusagte, daß sie noch eine 
da haben. Eine kleine 
Erleichtereig Wan das 
schon, Moch wie sollte die 
P.A. von Koblenz ha 
Neuwied, kommen? Stre ß: 
Streß, stieß - ich „sag’s“ 
Euch. We 
nicht ganz cher war, ob 
Snap-Her, Vjeicht doch 
eine P.A. dabet;hatten, rief 
ich die Mutter v&n John in 
England an, ob. die mir 
vielleicht ‘seine 
Handynummpsr,.. ‚geben 
könnte. DäS Kafesst6” sogar 
auch direkt und so tippte 


ich mir die Finger weiter | 
“wund, um John & Snap- 


Her zu erreichen. Ergebnis: 
Negativ..Ich hatte die 
falsche Nummer notiert. 
Weil ich nicht schon wieder 
in GB anrufen wollte, nervte 
ich noch mal die 
Do opseRern, ob die mir 
nicht vielleicht helfen 
h. hnten, die P.A. nach 
Net iwied zu bekommen, 
anne aber auch nicht 
mehfü, Alles schien zu 
platzen...Doch da kam mir 
ein grändioser Einfall: So 
fragte i „den Mister vom 
Pro Sourä&, ob er mir die 
P.A. für DM nach 
Neuwied brifden würde. 


Bei ganzen 20 DM konnte 


er auch hicht mehr 
widerstehen uUhd wollte mir 
die P.A. nach Neuwied 


bringen. Puh,!das Konzert 


war gerettet. 18:00 wollte « 


ich mich mit Snap-Her in 
Neuwied treffen, es war 
schon 17:00 Uhr und da fiel 
mir ein, daß ich gar nicht 
wußte wie ich (ohne Auto 
und Führerschein) nach 
Neuwied kommen sollte. 
Ganz spontan bot sich ein 
helfender Nachbar an und 
fuhr mich zum Texas. An 
der Rockerkneipe 
angelangt trafen direkt 
auch schon Snap-Her mit 
ihrer Crew ein (John & 2 
Rowdies).. Nachdem sie 
was gegessen hatten, die 


Verstärker und die P.A.. 
aufgebaut waren, ging's los 
mit dem Soundcheck. Auf 


ee 


ich mir auch % 


BA AA Ar A 


Eu 
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Bo: 


. Irgendwann. 


“aber. auch Endlich gefhrt. 


“ weiter. Sie meinte & 


Ban 


den paar Flyern die ich im 
Vorfeld verteilt hatte, stand 
als Einlaß 20:00 Uhr drauf. 
Vor dem Texas sammelten 
sich langsam etwa 25 
Leute an. Mir war zwar klar, 
daß das zu wenig waren, 
aber so hatte ich fast die 
Mietgebühren für die P.A. 


raus, dazu aber später 
mehr. Wie am Telefon mit 
den ,„Girs“ der Snaps 
eigentlich schon 


besprochen, fragte ich noch 
mal nach, ob das alles 


auch. al daß die 
Heärtbreak: ihre 
Bäckline bei en dürfen, 


und da ging’s Io&, Andy (die 
Sähgern) und 

gzeugerin) 'B 
sem plötzlich auf, was das 
denn i sollte, ob 4 der 


Schlagi eug hat, und, ü d, 
und. %&h erinnerte die 
% Beiden nochmals darä 


„daß es am Telefon Mit 


ihnen / so  abgemaßht 
worden war. L: 
mehrerem Gefluche 
ii He Diskussion en 
stimmten Andy & Ela ne 
endlich zu. Das schien; ja 
geregeit zu sein, war's aber 
noch lange nicht! Dänn 
plötzich meinte Ye 
Drumprincess, daß ‚fer 
Michael (Schlagbolzen/ der 
Heartbreakers) seinen 
eigen 3 
benutzen soll, weil ik 
so zerbrechlich ist... Fi 
wirklich nicht 


mehr zum 


(überraschender 


Die Lage schien 
beruhigt zu haben, doc 
sich noch der 
„unverschämter“ 

ohne „Hallo“ zu sagen, 
Bier von den 3 Paletf£ 
holte, stürmte Andy gleich 
Igar, 
daß sie es absolut nicht 
fassen” kann, wie.soh 
manche Menschen dcch 
sind. Also wirklich, da hat 
sich bei mir nun endgültig 
bestätig, daß die Lady 
wohl nicht mehr alle 
Tassen im Schrank hat! 
Etwa 20:30 fing das 
Konzert mit den 
Heartbreakers an. Nach 
einer coolen 
Dreiviertelstunde war deren 
Gig vorbei und die 3 
Mädels aus der US of A 
begannen zu rocken. Um 


22:30 war dann schließlich. 


alles vorbei und wir bauten 
ab. Naja, daß war ja dann 
trotzdem noch ein 
gelungener Abend...Meine 


X 


KARRIERE PER 


mittlerweile wieder ganz 
gute Laune zersetzte sich 
aber schlagartig, als Andy 
aufeinmal doch noch Geld 


für ihre 2 (!) Roadies (!) und 


John haben wollte — davon 
war nie die Rede. Ich 
erklärte ihr, daß ich von 
den 125 eingenommenen 
DM den Großteil der P.A. 


bezahlen wollte und 
ansonsten soweit nichts 
mehr übrig ist. Darauf 


bekam ich zu hören, daß 
sie selber Unkosten von 
180 DM hätten, aber sich 
mit den 125 DM zufrieden 
geben würden. OK, ich gab 
ihr dann aus meiner 
verdutzten Großzügigkeit 
das Geld, denn es war wohl 
ganz klar ein 
Verständigungsfehler — nur 
wenn ich das vorher 
gewußt hätte, hätte ich auf 
diesen ganzen Streß von 
vornherein verzichtet! Ich 
finde es wirklich schade, 
daß man mit manchen 
Punk-Bands (!?), 
anscheinend wohl doch 
besser Verträge abschließt, 
anstatt sich auf solche 
mündliche Abmachungen 
von „Szeneangehörigen“ zu 
verlassen. Eine wirklich 
coole Art von Punk Rock, 
Ladies! Das nächste mal 
wird's halt dann schriftlich 
gemacht oder die Band 
wird vor die Tür gesetzt und 
kann sehen, wie sie zurecht 
kommt. Anschließend ging 
es mit John’s Bus zu mir 
nach Hause, wo Andy & 
Elaine sich endlich 
„entspannen“ konnten und 
auch eine andere Maske 


aufsetzten. So, wurden 
noch -in besserer 
Stimmung- paar Bier 


gezischt und der Abend mit 


cooler Musik & coolen 
Unterhaltungen beendet. 
Am folgenden Morgen 


fuhren die 6 weiter nach 
Osnabrück. 


John und Eoz (die Bassistin) 
will ich echt keine Vorwürfe 
machen, denn die waren echt 
super-nett und konnten für 
den beschissenen Abend 


ZIIN DIT VITA I WEI A TNT WERTET, 


a a a a u 


wirklich nichts. Aber Elaine 


und besonders Andy sollten 
sich besser mal nicht so 
spießig aufführen und sich 
für allzu wichtig halten. Falls 
Ihr jedenfalls mit Snap-Her 
ein Konzert machen wollt, 
haltet es schriftlich fest und 
zeigt ihnen von Anfang an 
was Sache ist, daß war 
nämlich mein 2. Fehler! Und 
zum Schluß noch vielen 
Dank an the Heartbreakers, 
daß sie den ganzen Scheiß 
mitgemacht haben 


&y Christoph : 35 
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:Nämlich 
hätte 
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Von Koblenz nach 
Wiesbaden und wieder 
zurück 


Ich weiß nicht mehr genau 
wann es war, jedenfalls so 
Anfang Oktober...ist ja 
eigentlich auch scheißegal. 
Nun denn, als ich mal so ein 


paar Zines nach 
irgendwelchen 

Beschäftigungen für den 
bevorstehenden Freitag 
durchschaute, traf ich - 


unglaublich, aber wahr- auf 
die Tourdaten von Samiam. 
Weil sie live ja angeblich 
ganz gut sein sollen und ich 


‚sie schon 3 mal in der letzten 


Zeit, als sie hier in der Nähe 
spielten verpaßt hatte, wollte 
ich mir doch das ganze 
Geheule endlich mal 
anschauen — denn die Jungs 
sollten an dem besagten 
Freitag im Wiesbadener 
Schlachthof spielen. Anfangs 
war ich mir wirklich nicht so 
sicher, ob ich die Strecke 
zurücklegen sollte - falls doch 
was unverpaßbares anstand. 
So wartete ich erstmal ganz 
entspannt auf den 
kommenden Freitag. Ein 
kleiner Zeitsprung: Kurz 
nach 18 Uhr hatten wir fertig 
geprobt und ich machte 
einen Abstecher ans 
Jugendhaus. Als ich gerade 
-völllg außer Puste- dort 
ankam, kroch mir direkt 
schon wieder Mr. Bavario 
Blue unter die Augen, der wie 
immer damit beschäftigt war, 


Gottes Drohungen zu 
verkündigen. Ich muß 
„sagen“; daß ich schon 


ziemlich gestreßt war und 
absolut keinen Bock darauf 
hatte, mir den ganzen Abend 
so eine Scheiße anzuhören. 
Weil wie erwartet auf dem 
Abendprogramm auch nichts 
besseres stand, machte ich 
mich auf den Weg zum 


"Bahnhof. Und da wäre es 


fast schon wieder passiert: 
um Haaresbreite 
ich diesen Pisszug 
verraßt - können die 
Bastarde denn nicht ein 
einziges Mal auf Mr. Myself 
warten? Egal, wollen wir uns 
jetzt auch nicht weiter 
künstlich aufregen. Wie ich 
so in dem sehr langsam 
fahrenden Zug saß, ziemlich 
gelangweilt 2 Törtchen in 
mich hineinstopfte und eine 
Tüte warmen Kakao in 
meinen Hals runtergleiten 
lies, gab’s endlich ein bisserl 
Action. Gut aufgepaßt, wie 
eben geschrieben saß ich da 


' auf meinem Plätzchen und 


trank... Kommen wir lieber 
zum Punkt, jedenfalls stieg 
eine (natürlich) angetrunkene 


Horde Kiddies ein, die mich 
| anfangs 
 ıbösartigem 


richtig mit ihrem 
Gekreische 
erschreckt hatten. Doch als 
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sie sich -nach einem lauten 
Furz- gesetzt hatten, wurde 
es langsam ruhig. Ich guckte 
„schüchtern“ rüber und fragte 


das junge Geschwader 
spaßhalber ob sie ebenfalls 
nach Trier fahren um 


Samiam gucken zu gehen. 
OK, mir war schon von 
Anfang an klar, daß die 
Pisser mehr auf Ti.Äitsch 
standen, als auf eine Runde 
zärtlichen Emocore, und ich 


also ‘eh die Zeit nur 
vertreiben + paar Bier 
geschenkt kriegen wollte. 


Wie erwartet bekam ich auf 
meine Frage nach einer 
langen Denkpause ein „ne — 
was ist denn das?“. Ich wollte 
es ihnen echt nicht auf die 


Nase binden und lächelte 
ihnen frohlosken, ins mit 
einer Käpuze g@schützte 


Face. Tja, da je , A 
überraschender ise 
ziemlich schnell baff ünd 
konnten ihrg, Verlegenheit nür, 


mit einem „&y, watt trinkste';, 
Kakao?“ leicht verdecken. 
1:0 für mich...Dachte ich so, 


weil sie mir sichgr direkt ein 
starkes Bier zu werfen und 
sagen würden „hau.ein’s weg 


Zeckenfreund“. „ Falsch 
gedacht, ich”"Wurd&» bitterst 
enttäuscht. Aber irgendwie 


mußte ich ihnen ja auf die 
Sprünge helfen, irgendwann 


‚hatte ich es dann auch 


wirklich satt und beauftragte 
sie mir ein Bier zu geben. 
But, diese Schweine 
antworteten nur „ey, habe 
nich‘ mehr viele“ und stiegen 
am nächsten Bahnhof laut 
grölend wieder aus. Scheiße, 
5 ‘Minuten länger und das 
ganze Bier hätte mir gehört. 
Mittlerweile war ich schon 
fast “in Wiesbaden...Wie 
schnell, die Zeit verrinnt. In 
Wiesbaden angekommen, 
verbündie te ich mich first at 
time mit einem Mohawk und 
marschierte *%, zum 
Schlachthof. Weil ich -wie 
sich ja jeder selber denken 
kann- ziemlich „besorgt“ 
darum war, daß das alles nur 
reine Verarsche war und der 
Schlachthof geschlossen ist. 
Schweißperlen‘ kullerten an 
meiner Stirn hinunter. So 
fragte ich den Mohawk, die 
erlösende (?) Frage, ob er 
wüßte, daß Samiam heute 
im Schlachthof spielen. 
„samiam? Ich bin wegen den 


Boxhamsters hier!“, 
antwortete er auf 
Hochdeutsch. Oh weh, 


irgendetwas stimmte da doch 


nicht. Meine Schritte zum 
Schlachthof wurden immer 
schneller, ja ich wollte 


endlich die Antwort auf alle 
meine Fragen. An der Kasse 
angekommen brauste ich 
sofort los, „Spielen heute 
Samiam, Lady?“. „Ne, mein 
Jüng. Die haben ihre ganze 
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%. Sachen. 


Tour abgesagt“: WAS?!? So 
eine Scheiße! Was sollte ich 
bloß tun? Boxhamsters & 
Co. sollte 17 DM kosten. 
Aber den ganzen Weg nur für 
ein warmes Lagerfeuer? 
Darauf hatte ich auch keinen 
Bock. Also, Hand ans Herz 
und rein ins Getümmel. Die 
erste Vorgruppe (aus 
Schweden) war noch am 
Soundchecken. Nun wollte 
ich aber augenblicklich mein 
verdientes Bier, so ging ich in 
den mit Sitzbänken 
ausgestattenen Nebenraum 
und ließ mir eins in die 
eiskalten Finger drücken. 
Plötzlich guckte ich Richtung 
Podest, wer war denn das? 
re ja nicht, da saß 
#wirklich Des Hollis und laß 
; aus seinem” ‚neuen Buch vor 
}(„Driving in a, dead man'’s 
gar‘). Da hatte sich die Fahrt 
ja; wohl doch noth gelohnt — 


ohi; wie ich mich freute. 
Nachdem ich‘ % 5xmal 
gesähmunzelt Und 1x 


gekläi itscht hatte, bedankte er 
sich ‚plötzlich schon beim 
intellektuellen Publikum, 
stand auf und packti seine 
Mist, späte] stellte 
sich heraus, daß ef schon 
‘über eine Stunde ze len aus 
dem Buch zitiert hatte. 
Jawohl, seine Zeit ‘war um. 
Naja, 15 Minuten, if merhin. 
Nun wollte ich aber endlich 


die Bands gucken. 
Angefangen hat's mit 
schwedischem SKA, dann 


ging's weiter mit $eltsamem 
Hip Hop und dann ging's 


weiter mit... äh, Ach meine 
dann ging ich ra s. An der 
frischen Luft Backte mich 
direkt (wie imm&) der große 
Hunger and s& I! left the 
station. Als mei 


4 Bauch fast 


Runde zurück zum’ 
Schlachtens und blii@ 


mein erst vor va (da) 
gekauftes 3 Buch 
(„Wissenschaftliche ; Po; 

Betrachtungen #_ zum 


Thema...‘). Just ‚Wollte ich 
wieder Musik, nachdem ich 
schon soviel gelöhht hatte. 
Ratet mal wer jetzt auf der 
Bühne stand! Nee, nicht 
Spermbirds auch nicht 
2bad, nein the Hives — wie 
die erste Band auch aus 
Schweden. Boahr, cool. 
Nach der ganz netten MCD 
jetzt live in Wiesbaden. Die 
Jungs spielten sehr geilen 
Punk Rock und lieferten eine 
amüsante Show. Allerdings 
waren mir alle Songs 
unbekannt. Wie aus dieser 
bisherigen Geschichte das 
schon ziemlich ersichtlich 
geworden sein sollte, bin ich 
mit dem Zug hingefahren — 
daraus schließen wir, daß ich 
auch mit dem Zug wieder 
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Kämpfe HSV: Mit 
Rammbock und Power 
in die Meisterschaft! 

; P} 
Es war sowieso schon längst 


'Uns Uwe, 
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zurück mußte. Der letzte Zug 
nach Mayen sollte um 23:45 
abfahren, wir hatten schon 
23:30 Uhr und so rannte ich 
um meinen Luxus. Pünktlich 
in Mayen angekommen, eine 
halbe Stunde auf den Zug 
nach Koblenz gewartet und 
kurz nach 1 in meiner 
schönen Heimatstadt 
angelangt. Zum Ende noch: 
Was schließen wir also aus 
der Geschicht‘: Traue deinen 


ft nicht! 


überfällig, mein Tribute an 
den HSV. Ganz klar: Jeder 
weiß, wer die schönsten Tore 
schießt..jeder weiß wo 
Fußball noch richtiger Punk 
Rock ist..jeder weiß wo 
Hooligans wenigstens noch 
richtig draufboxen, nämlich 
nirgendswo anders als bei 
meinem HSV. Na und, 
abgesehen von dem UEFA- 
Cupplatz 1995 gab’s zwar die 
letzten Jahre keine gute 
Plazierung, aber das ist ja 
auch kein Wunder, wenn 
Fußball immer mehr zum 
Pussysport wird. Wenigstens 
haben die Hamburger schon 
mal die scheiß Paulianer aus 
der Liga rausgekickt (Pech 
gehabt Drop! Hahaha), weil 
wer die Macht in Hamburg 
ist, war ‘eh von Anfang an 
klar — alles nur eine Frage 
der Zeit! Übrigens wird bald 
auch wieder die Zeit 
kommen, wo Bayern & 
Konsorten kräftig die Pupillen 
aus dem Kopf getreten 
kriegen. Ja, Ihr habt richtig 
gelesen, ich garantiere es 
Euch, bald wird der 
Hamburger SV wieder die 
Fußballmacht im ganzen 
Universum sein. Ganz gewiß, 
es führt kein Weg mehr dran 
vorbei, die 80er werden bald 
durch die sensationellen 
Erfolge in den 20ern nur 
noch zum Nebengeschwätz. 
Ihr habt keine Chance mehr, 
der HSV überrollt Euch alle! 
ich scheiß auf 
Deine Gutmütigkeit, der HSV 
wird ‘auch ohne Deine 
Tränchen in Zukunft die 
ganze (Fußball-) Welt 
beherrschen. Anstoß! Apfiff! 
Sieg! 


by Christoph 
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The worst day of my life 


Nachdem der Freitag schon 
relativ beschissen ablief, 
gingen wir alle (besonders 
ich} davon aus, daß der 
folgende Samstag wieder ein 
Tag werden würde, an den 
man gerne mit voller Freude 
zurückblicken wird. Denn es 
stand das Uhnity-Festival mit 
Dropkick Murphys, 
Agnostic Front und Straight 
Faced in Essen an. Klar, daß 
man sowas nicht verpassen 
darf, schon alleine nicht 
wegen den Dropkicks. Wie 
verabredet trafen wir uns am 
28.11. 16:30 am JHS um mit 
dem 17 Uhr Zug nach Köln 
zu fahren. Alle waren auch 
überraschender weise 
pünktlich da. So wanderten 
wir mit 5 Leuten zum 
Bahnhof und fuhren 
gemütlich los. Bis kurz vor 
Bonn verlief die Fahrt ganz 
locker und die Vorfreude auf 
den voraussichtlich geilen 
Abend stieg immer mehr an. 
Doch plötzlich vernahmen wir 


eine Aussage des 
Schaffnerss, in Brühl war 
Endstation. Warum? Weil 
sich irgendein 


melancholischer Spacko ja 
unbedingt vor diesen Zug 
werfen mußte und erstmal 
das ganze Mageninnere des 
Bastards aus der 
Umlaufbahn gesäubert 
werden mußte. OK, ich gebe 
ja zu, daß wir schon leicht 


verärgert waren, weil wir 
deswegen einen 2 
Kilometermarsch hinlegen 


mußten um mit der total 
überfüllten Straßenbahn (!) 
nach Köln zu kommen. Nach 
genau einer Stunde später 
als geplant kamen wir endlich 
in Köln an. Wir waren sogar 
schon am Überlegen ob wir 
vielleicht doch besser in Köln 
bleiben oder nach Koblenz 
zurückfahren sollten. Der 
Großteil von uns bestand 


selbstverständlich darauf mit 
der in 5 Minuten kommenden 


Bahn trotz des kleinen 
Malheurs weiter nach Essen 
zu fahren, denn die 


Ankunftszeit des Zuges sollte 
21:00 betragen — und daher, 
daß Konzerte in der Regel eh 
nicht vor 9 oder halb zehn 
anfangen, dachten wir halt 
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‚was soll's?“. Die Zugfahrt 
zog sich und schien wirklich 
nicht vorüber zu gehen, so 
vertrieben wir uns die Zeit mit 
Nackedei-Spielchen und 
coolem Posing (siehe Fotos). 
Irgendwann war diese Hürde 
endlich übersprungen und wir 
waren im Ruhrpott in Essen 
angelangt. Jetzt«stellte sich 
allerdings eine andere Frage, 
wo solte das Konzert 
überhaupt stattfinden? Weil 


der Club nicht auf dem Flyer. 
stand, machten wir uns auf 


den Weg. heifende 
Plakatierungen "ausfindig zu 


machen. Nach!‘ ., etwa 10 
Minuten trafen ‘wir einen 
ziemlich verpeilten Idioten 


der uns erzählte, daß das 


Konzert nicht in. Essen 
sondern in Mülheim 
stattfinden würde ;; und 
sowieso schon "längst 


ausverkauft ist. Haßschweiß _ 


machte sich auf meiner Stirn 
breit. ..Klar, nach einer 4 
Stunden Zugfahrt will man 
natürlich auch was geboten 
bekommen. Im Anschluß 
einer langen Diskussion 
trafen wir die Entscheidung 
trotz des angeblichen 
Ausverkaufs mit der U-Bahn 
nach Mülheim zu fahren und 
zu versuchen sich irgendwie 
in den Jugendtreff (!) rein 
zuschmuggeln. Gesagt, 
getan:.So stolzierten wir zum 
Underground wo uns doch 
glatt 10: abgefuckte Bahn- 
Securitys {mehr oder 
weniger) '; erwarteten und. 
gerade damit beschäftigt 
waren einem  ultra-breiten 
Ruhrpottianzmann das Leben 


schwer zu machen. Das 
konnte unser leicht 
angeheiterter Mr. 
„Gerechtigkeit“ ‘DB nicht 


mitansehen und ‚machte die 
Gorillas mit einem lallenden 
„Watt soll denn das, was hat 


der arme Mann Euch bloß 


getan?“-Ruf auf uns 
aufmerksam. Deren Augen 
begannen direkt zu leuchten, 
die rosa Farben der 
Gesichter entwickelten sich 
immer schneller zu einem 
massiven Schwarz. 
Nachdem wir in einer sehr 
interessanten 

Umgangssprache darauf 
hingewiesen wurden, daß es 
uns einen Scheißdreck 
angeht und wir besser mal 
schnell abhauen sollten, falls 
wir keinen Bock auf fetten 
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Are 7 


"anderen 3 von den 5 aber 
"gar nicht'so und machten mir 


Streß haben würden. Unsere 
Chancen standen 
1:1.000.000.000 und so 
stolzierten wir doch lieber 
schon etwas schneller in 
Richtung Bahn, Nach 20 
Minuten waren wir am 
Mülheimer Bahnhof wo es 
damit weiter gehen sollte, 
das JUZ zu finden. Doch jetzt 
geschah das unfaßbare: Als 
wir einen vorbeilaufenden 
Skinnead nach dem Weg 
fragten, teilte er uns mit, daß 
er gerade von dem Konzert 
kommt, weiches übrigens 
doch in Essen war (!) und 
schon seit einer halben 
Stunde vorbei war, weil es 
pünktlich, „um 17:00 Uhr 
begofinen hätte!!! Ich hätte 
kotzen können;., pißte aber 
erstmal und sah die Weit 
darauf schon mit, anderen 
Augen: Naja, auch‘! ‚wenn es 
kein‘.guter Abend war, auf 
jeden Falls war's besser als 
in Koblenz bis in die‘'Frühe 
vorm JHS zu sitzen:i:und 
darauf Zu warten, daß was 
passiert. Das sahen die 


Stundenlange Vorwürfe, 
wieso ich das nicht gewußt 
habe. Und das obwohl ich 
nicht mal der Alleinschuldige 
war, „egal. Als kleinen Trost 
schlug ich vor in die nächste 
Imbißbude zu gehen um 
noch ein paar heiße Cracker 
zu verzehren. \WVenigstens 
dieser Vorschlag ließ ‘die 
brandheiße Stimmung 
bißchen abkühlen. Mit den 
anschließend kommenden U- 
/ S-Bahnen ging es wieder 
Richtung Kablenz. 
Währenddessen ich mich auf 
die Heimat freute, wir 
inzwischen schon von 3 
Kontrolleuren überprüft 
wurden passierte der:nächste 
Knaller: Da meinte jawohl der 
4. (!) Kontrolleur, daß wir 
nicht mit 5 Personenk, auf 
einem 


bezahlen müssen. Da häbe 
ich wirklich gedacht mich trifft 
der Schlag und schiß 
kompromißlos den 
Kontrolleur -dessen weibliche 
() Unterstützung schon 
angeeilt war- an, was” die 
Bahn doch für. ein 
undurchblickbarer Dreck: sei. 
So ging:es natürlich nicht nur 
mir, nein sondern auch’ Herr 
DB probierte dem Schaffner 
mit allen Mitteln klar zu 
machen, daß wir erst vor 


kurzem von einem 
„schwarzen“ Schaffner 
(„schwarz, um ihm das 


Aussehen ein bißchen klar zu 
machen) kontrolliert wurden 
und der ebenfalls sagte, daß 
es OK ist mit 5 Personen auf 
einem W-Ticket zu fahren. 
Das hätte er allerdings 
besser nicht gesagt, denn 2 
Bänke hinter uns saßen 4 


Wochenendticket | 
fahren dürften und 60. ‘DM 
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apsolute Assi-Schicki-Micki- 
Bodybuilder-Türken. Das 
wäre eigentlich gar nicht so 
schlimm gewesen, nur das 
Problem war, daß die 
Bastarde als das Wort 
„schwarz“ fiel total abdrehten. 
Ich sage es Euch, und wie 
die abdrehten. Um in diesem 
Zug Streit zu vermeiden 
setzten uns (anstatt die 
Assis) die Kontrolleure vor 
die Tür und ließen uns auf 
den nächsten Zug warten. 
Anfangs habe ich das alles 
gar nicht so registriert, nur 
als mir langsam klar wurde 
was jetzt wohl auf uns 
zukommen würde, stockte 
mir der Atem und ich bekam 
bisher noch nie erlebte ultra 
Verfolgungswahn-Paranoia. 
Als wir am Kölner Hbf. 
ankamen wurde uns an der 
Information mit einem 
lächeinden Gesicht gesagt, 
daß der nächste W-Ticket- 
Zug erst in 6 Stunden 
abfährt. Mittlerweile war mir 
schließlich auch klar was das 
für ein beschissener Abend 
war. Nach unserer 30.000 
Diskussion an diesem Abend 
beschlossen wir einstimmig 
mit dem in 10 Minuten 
antreffenden IC nach 
Koblenz zu fahren. Diese 
letzte Zugfahrt für den Abend 
verlief ganz gut und ziemlich 
geschafft erreichten wir 2 Uhr 
Koblenz. 2 von uns machten 
sich nach diesen ganzen 
Strapazen direkt auf den 
Heimweg. Aber ich hatte 
wirklich keinen Bock auch 
noch diesen bisherigen 
verkorksten Abend mit so 
einem Finish enden zu 
lassen, sondern wollte noch 
mit D. und J. zum „Edgar 
Wallace-Abend“ in die 
Suppkultur. Um 3 Uhr waren 
wir schließlich da und die 
Supp‘ war -wie könnte es 
auch anders sein- 
geschlossen! Jetzt hatten wir 
aber auch keinen Bock mehr 
auf weitere Enttäuschungen 
und fuhren alle nach Hause. 
Was für ein beschissener 
Abend! 
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Fast schon 1 Jahr liegt es her, daß sich 
die legendäre Koblenzer Punk Rock 
Combo Shocking Freaks auflöste. 
Damit diese wirklich grausam- 
fantastische Band. nicht aus Euren 


Gedanken schwindet, gibt's nun ‚Zur N 


Euch diese ee Historie; 


Stern fehlte noch zum groß 
der na Aber d 


anschließenden Test mit 3,4 ‚ab (0) 
Das reichte geradeso und die 
im August 1996 endlieh 


Freak (Guitar) 
(Drums), 


Ein kleiner Schuppag mitten in der 
Provinz sollte vorerst als Proberaum 
dienen. 1 mal die Woche wurde geprob 
und schon bald entstanden die ersten 
Hits. Der erste Song hieß „Beer“ und 
war direkt ein Erfolg, dieser doch 


musikalisch sehr Sex Pistols ähnliche 
Song sollte zeigen ‚wie wichtig Bier. 
zum Überleben auf den Straßen der. 


Großstadt ist. Als nächstes folgten ' 
deutschsprachige Lieder, 
(eine Werbesongverarschung - wie de 


Name es ja schon sagt, gegen das 


Bundeskriminalamt) & „Opa“ (gegen 
alte Fotzemäuler ‚die mal dringend auf 
die Fresse '  braucht)en...und 


bekommen/amen), Schon alleine mit N 


diesen 3 Krachern war der große Weg 
der Shocking Freaks geebnet. Die 5 
Human Punx probten jede Woche 
fleißig bis zum Äbwinken und hatten 
bald ein ordentliches Repertoire von 
insgesamt 11 deutschen/englischen Hits 
am Nietengürtel kleben. 


Bei soviel Eifer ist es ja klar, daß sich 
die Freaks unbedingt auch auf der 
Bühne präsentieren wollten und 
mußten. Am 07.12.1996 war es soweit, 
den Shocking Freaks stand ihr erster 
Gig bevor. Alles schien auf einen puren 
Erfflg hin, doch da sprang 
Schlagzeuger Schmalle, auch genannt 
BA.F., aus ‚Termingründen kurzfristig 
ab. Das wat 2 eine große Scheiße, der 
ganze Auftnitt schien zu platzen...Im 
letzten Moment sprang hilferettend der 
Schlagzeuger von Godzilla’s Revenge 
ein und pröbte mit.den Freaks bis zur 
absoluten Perfektion. Der Abend war 
gerettet! Das Konzert sollte mit den 


„BKA#: 


Baliäls Reaktercore, Godazilla’s 
Revenge und Blast Offs (ex-Dingbat) 
in einem der tiefen Neuendorfer Bunker 


als Start für eine Menge: großartiger 


Bunkerpartys gegen 20 Uhr. steigen. 
"Schon ‚Stunden. vor Beginn war der 
N Bunker proppevoll: 
es insgesamt waren war sehr 
schätzen, aber es war eine 
Menge! Die . Shocking 
öllten als Headliner spielen, 
egen ihnen etwa: 99%: der Punk 
innen anwesend waren. Die 3 


"und nıx Ganzes. 22:20. Uhr the Freaks 
schnappten sich, etwas wackelig. auf 
den Beinen vom. vielen: :Otze: :und 
verkleidet, ihre Instrumente . und 


starteten mit dem Intro, dem „White- 
Shark-Intro“. Die Menge begann zu 
toben, der Raum des Bunkers schien zu 


„me ow. 
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kt zum nächsten 
Konzert gebucht. Zwischen diesen 
beiden Gigs lag nicht viel Zeit und der 
BA;F: 


harter Schlag, aber irgendwas Neues 
mußte an Songmaterial her. Auf: die 


Schnelle wurden „Der Hopfe-Ska“ (ein 


instrumentales Stück), „People Say“ 


° komponiert!), 


Wieviele 


L bands sorgten für gute Stimmung, 
aber irgendwie machten sie nix-Halbes 


‚wohl die. Covers von Challenger. Crew 


. Kräftige unterstützt I: » "Nachfolgend 
‚gab’s dann den üblichen Angry Nerds 
Punk Rock, ‚wegen. dem zwar viele 
versäumte in der Zeit fast älle - 
Proben. Das war schon: ein extrem 


" getextet, gesungen und 
„Oh, Tannenbaum“ 
(Anarchy’ s Solostück, nur er und das 
Mikrofon) ohne Schlagzeug geprobt und 
der, alle Negaliye Mind-Hit „Check it 


The Jerks, Definetely und Blast Offs 
am 20.12.1996 stattfinden. Für ganze 2 
DM soviele Bands war -genauso wenig 
wie die Musik- nicht schlecht und zog 
insgesamt 100 zahlende. Gäste an. 
Notgail aus St. Sebastian hatten einen 


sehr schweren Start und konnten deshalb 


auch nicht überzeugen. Nach einer 
Dreiviertelstunde Deutschpunk gab’s 15 
Minuten. guten  Reaktorhardeore. 
‚Allmählich stieg das 
timmungsparameter von 0 auf 5, woflir 


are ai > 


Definetely fielen wegen zu hartem 
P.A.-Pogo der anwesenden Punk 
Rocker aus dem Programm. Mit 
diesem Konzert stieg der Shocking 
Freaks-Anhang fast auf das 
Doppelte an, nicht schlecht! 


Kurz nachdem das Konzert in 
Urmitz verstrichen war, warfen die 
4 Shocking: Freaks endlich ihren 
dorftrotteligen Schlagzeuger, BA.F., 
in hohem Bogen raus. Mit dieser 
Aktion standen sie aber mal wieder 
mit einem neuen Problem da, denn 
für den 15: Januar hatten sie schon 
ein Konzert mit The Jerks, 
Schlagbolzen und Tied Down im 
Haus Mettemich in Koblenz 
zugesagt. Jedoch auch hier sprang 
jemand. schnell ein, nämlich der Ex- 


vg für das kommende Konzert 
‚gerüstet! Allerdings kam dieses mal 


‚was anderes dazwischen, denn weil 


Die Kellerasseln früher keinen 
guten Ruf genossen, wurde den 


#9: Koblenzer Punk Rockern kurzfristig 


abgesagt. s 


% Dieser Vorfall war überraschender 


Weise schnell vergessen und die 
Shocking Freaks spielten mit ihrem 
neuen Schlagbolzen auf der 2. 


[4 Bunkerparty am 01.02.1997, wieder 


"Die Jungs haben 
einen Bosheits- Aahtor. 
der In Deutschland 


(„Schneller, lauter...) und KS.U. 
(„Rozkaz“) ausschlaggebend waren. 
Nun war Shecking ‚Freaks-Time, die 


eigentlich wieder zum. "Schluß. spielen 


sollten, "aber. ‚mehr \ Böck auf fette 


Freisaufen ‚hatten. Schlagartig schlug. 


das Parameter von 5 auf, ad an und die 


wahezis unerreicht ist..." 


mit The Jerks, Blast Offs und 
Reaktorcore. Der „Neue“ machte 
seine Sache zwar ganz gut, aber die 


'‚ Restlichen eingefleischten Freaks 


lieferten mit ihren total verstimmten 
Gitarren eine ziemliche Horrorshow 
ab. Mit dem neuen Schlagzeuger 
gab’s auch wieder 2 neue Lieder: 
Einmal „Antisocial“ (ein ziemlich 
cooler Song der den größeren 
Englandeinfluß auf ein bestimmtes 
Bandmitglied wieder mal sehr gut 
zeigte) und zum Anderen „Live the 
Anarchy“ (dessen Name ja schon 
vom Textlichen her viel verspricht) 
— übrigens, „Live the A.“ war der 
bisher allerbeste Song den die Band 
hatte. 


Am 14.02.1997 hatte sich die Band 


um A.F. von ihrem letzten 
musikalischen Tiefschlag gut erholt 
und machte als eine‘der Vorbands 
(mit ‚Mendacious Party und Der 


‚dicke Polizist) für die Düsseldorfer 


ıkband Planlos!? ‚eine 


‚coole Show ‘im: Haus Metternich. 


Obwohl eine Gitarre wieder heftig 
verstimmt war machten die Jungs 
ihre Sache gut. Doch plötzlich in der 


‚Mitte des Konzertes.als die Freaks 
ve gerade 
Kinder“ 


ihren Song. „Deutsche 
(‚.sind die‘ Besten im 
Norden, Süden um Westen, Aber 
nicht im Osten, weil sie‘ soviel 
kosten...):gespielt hatten, stellten die 
Veranstalter plötzlich das Hauptlicht 


an und ein. großer Teil des 


blikums fing an die 

ckige Nazis zu 
as ist schon 
merkwürdig wenn ein paar 
eine Ironie verstehen und 
Iinks-geneigte Band als 
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Faschisten Bee was 

Spinner. Das sahen auch bald A 
Veranstalter ein und die Koblenzer 
konnten weiter spielen. Nach diesem 
exzellenten Gig war es ja klar, daß die 
folgenden Bands nicht an die 
spielerische Hochleistung der Freaks 


drankamen und so beim Publikum -. 


abgesehen von Planlos!?- fett ablosten, 


Das 5. Jubiläumskonzert: Wär (wieder 


im Haus Metternich) mit 
und den sehr schlechte 
geplant, aber wie konnte es ande 
At this time sprang Andre, ı 
in die Band gekommene:- Drumm 
der Begründung „Das er ‘von. Pur 
Rock eigentlich nicht viel hält“. 


= Hänger. 


oakäng 


die Möglichkeit zu spielen, am 11.07.97 
im JUZ Andernach. Im restlichen 
Programm standen außer den Shocking 
Freaks noch Die optimale Härte, 
Public Waste und the Jerks. Die P.A. 
und die Verstärker waren alle ziemlich 
fett, was darauf hinschien, daß das ein 
‚ziemlich geiler Konzertabend werden 
sollte. Aber irgendwie hatten die 
Freaks zur Zeit einen ziemlichen 
So waren es bei diesem 
hzert-nicht die verstimmten Gitarren 
R ‚schlecht „arrender 


Natürlich fand sich auch hier sahne] Tanne 


ein Ersatz, nämlich Bavario von den 
Blast Offs - mit dem sie auch am 
26.03.1997 ihr erstes Tape (,„Hateful 
Impulse“) aufnahmen. Bavario war 
übrigens der musikalisch beste 
Schlagzeuger von allen den die Kings je 
hatten. Das Jubiläumskonzet am 
25.04.97 war musikalisch mit dem zu 
vergleichen was sie auf der 2. 
Bunkerparty geboten hatten. Das 
Besondere hieran war aber, daß im 
Vorfeld Flyer für das Konzert in großen 
Mengen verteilt wurden, die zur 
absoluten Zerstörung des Haus 
Metternichs aufriefen. Die Flyer 
schienen ganz gut angekommen zu sein, 


denn so kamen eine Menge Koblenzer : 


Bahnhofspunks und. wie immer di 
übliche Fangemeinde. Weil Shockin: 
Freaks wegen Bierklau & Aufhetzung 
der Strom frühzeitig abgestellt wurd 


und der eigentlich nächsten Band, ' 
Public Waste, klar gemacht wurde, daß '' 
ab diesem Zeitpunkt im Haus ' 


Metternich keine Punkbands mehr 


ALTSTADT . RED. Fünf Festnah- 
men waren gestern a Ä 
Abend das Resultat ei 
dersetzung zwischen 
rund 30 Personen ä 
nannten „Punkermil 
Münzplatz. Dabei k 
aus sämtlichen umlie 


und sogar ‚als, Band in irgendemer 


ignis hatten.sie erstmal 
oblenz noch weitere 


paar neuen 


bekamen sie wieder 


Koblenz einen Namen each hatten ( 


: dem oben beschrie- 
izeieinsatz gekommen, 
daktionsschluß noch®en-|. 


"Ein " Haar 
Fee 15 Minuten Punk Rock 
pro Band, 100e Liter Bier und 4 
Festnahmen. 3% 


In der Aeuflelgenden Zeit ie die 
Proben der Shocking Freaks langsam 
aber sicher immer mehr ab. In den 
ganzen letzten Monaten, seit dem &. 


rngeschlagene‘ " en 'Bavanio ‘war so: besoffen, 


Konzert, bekamen sie nur 4 neue Songs 
zustande („Porno“, „No time to lose“, „I 
wanna fuck Marge Simpson“ &- „Can’t 
believe). Auch wenn das ziemlich mager 
klingt, waren das mitsamt „Live the 
Anarchy“ die besten Lieder die diese 
Band je zustande bekam. Am 07.09.97 
bestritten sie letztendlich unbewußt ihr 
letztes Konzert "in...den fuckin‘ 
Rheindörtern.. ‚Das Konzert ‚fand auf 


Männer: vorläufig fest; " 


daß er fast in seinem feschen 
Schlafanzug vom Hocker gefallen wäre. 
Bei den nächsten 3 Songs verlief: 
nicht anders, Bavario spielt 
mögliche durch — nur nichts, wirklich 
gar nichts was den Anschein hatte zu 
den Songs zu passen. Nach etwa 10 
Minuten verließen A.F, S.F. und IF. 


DonT‘ FORGET THE... 


re aKs 


erbost die: Bülhe. Wer noch übrig 
blieb. waren Gitarrist B.F. und 
Bavario. Als B.F. auf der Gitarre 
„Frankreich 84“ anstimmte, 
schhappe sich Hannes das 
Mikrofon und stimmte fröhlich 
„Skins & Punks“ an. Was für ein 
Konzert! Der Letzte der jetzt auf der 
Bühne blieb war kein anderer als 
Bavario selber, der immer noch 
Bock hatte zu spielen. 5 Minuten 
später, ein kleiner Solopart war 
verstrichen, wurde er von einem der 
Backwood Creatures von der 
Bühne gerissen und anschließend 
von Ar. darunter 
zusammengetreten. Als Ersatz für 
die Shocking Freaks sprangen zum 
Glück schnell die EEE. 


randalierten 
Vier festgenommen 


a) KOBLENZ/KAISERSLAUTERN. . 
„DPA/RED.150 Punker haben in der 
:Nacht zum Sonntag in der. Koblen- 
'zer. Innenstadt Randale' ‚gemacht. 
. Laut Polizei trafen sich die aus’allen - 
Teilen ‘Deutschlands -. angereisten 
" Punker zü einem nicht. angemelde- 
ten. Konzert in den Rheinanlagen. 
Danach zögen’sie durch. die Innen- . 
stadt, demolierten- Autos: und war-- 
fen in der Fußgängerzone die 
Schaufenster’ eines Schuhgeschäfts - 
“ein. Die. Polizei nahm vier BR: 


Sentiments ein, die den Abend im 
letzten Moment noch retteten. 
Nachdem die Freaks vor der Halle 
noch gut randaliert hatten, zogen sie 
durch Meppen und fuhren etwa 8 
Stunden später mit dem nächsten 
Zug in Richtung Heimat. 


Mittlerweile stand es so gut wie fest, 
daß als erstes Sänger A.F. und bis 
zum gefundenen Ersatz Bavario 
nach dem nächsten Konzert 
rausgeschmissen werden sollten. 
Das fand übrigens am 10.01.98 mit 
'Seasick Pirates, Angry Nerds, 
;A.T., Rise Anew und Kuhne 
Scumfuck-Bandprojekt von 


das Schlechteste 
geboten hatten, das 
e, daß niemand den 


entstand 
Die anderen 


sollte, ‚daß er aus der Band draußen 
- Nach langem Hin und Her 
hal was, mit dem niemand so 
richtig gerechnet hatte: S.F. (der 2. 
Gitarrist) verließ freiwillig die Band. 
Etwa 3 Wochen später lösten sich 
die Shocking Freaks ganz auf, eine 
Legende“"starb... Was aus ‚dem 
‚Nebenprojekt Kuhne geworden ist, 
“istnoch ünklar. 


'bhy Chrisinph 


mal, vor nicht allzu langer Zeit...Da entdeckte ich durch einen „riesengroßen“ Zufall bei ‘nem altem Kumpanen aus der „Vorkriegszeit‘, die kommerzielle 
ft's Encarta 98 — Enzyklopädie“ CD. So beim Reinschauen, traf ich auf sehr interessante Sachen, die ich Euch selbstverständlich nicht vorenthalten will. Unter 
‚eine (hier zusammengefaßte) Menge an Informationen über den längst verstorbenen Max Stirner, der einer der Wenigen ist, der zum großen Teil ziemlich 
e Änsichten über den besten Anarchismus vertrat/vertritt wie ich selber. Zum Anderen hätten wir eine, meiner Meinung nach ziemlich treffende Beschreibung, 
jen längst verunglimpften Begriff „Subkultur‘. Die beiden Zusammenfassungen habe ich noch mit mehreren Informationen aus verschiedenen Univers. Lexika 
immengemixt. Weil beide Artikel nur einen gewissen Mantel des ganzen Themas darstellen, werde ich mich die nächste Zeit besonders mit Stirner und seinem 
auptwerk „Der Einzige und sein Eigentum“ weiterhin beschäftigen (direkt wenn ich das Teil endlich mal in meine Finger bekommen habe). Aber erst dies: 


„Der Einzige und sein Eigentum...“ 
Politisches Portrait: Max Stirner 


wir erst, mit einer sehr, sehr kurzen verständlichen Beschreibung des En Anarchismus, für en (ich hoffe wenige) die es 


Gesellschaft, eren:: Mitglieder frei, ee und autoritätsios zusammenleben. Die Voraussetzung dafür ist,:die Freiheit des/r 
je/n, sich losgelöst: von: jeder Unterdrückung und Kontrolle verwirklichen zu können. Als einzige Einschränkung, welche dieses 
en auch erst ermöglicht, ist daß anderen kein Schaden zugefügt werden darf. Hieraus folgt des Weiteren das Recht der 


ch Johann Kaspar Schmidt und lebte in der Zeit von 1806 bis 1856. Er war deutääher Theologe und Philosoph. Mit seiner 
en ee wirkte er unter anderem auf die russische Literatur des 19. und die der französischen Literatur des 


" Ri 
I Kane u 


Oktober 1806 in Bayreuth geboren. Zwischen 1826 und 1828 studierte er in Berlin (u.a. bei F. Schleiermacher und Georg W. 
den Universitäten in Erlangen und a a überwechselte. Anschließend zog er wieder nach Berlin und. ee 


höpferische Tr I atonen alles auf sich hin zu form 
zlich egoistisch ausgerichtet: Keinerlei übergeordnete Bind 
r Wert der Objekte richtet sich allein nach ihrer Verwertbark: 
aussagendes Zitat von Stirner: „Mir geht nichts über mich!" 
Beschränkende auflehnenden „Übermenschen“ sind offensichtl 
„Geschichte des Genusses“ beginnen. 


setz, Moral, durch Brace vermittelte ‚Wahrheit‘ hat für Stirner Bestand, 
itutionen wie Staat und Kirche werden als Autoritätsstifter ne Ein sehr 


- Mit dieser Position wirkte Das Ich und sein Eigentum maßgeblich 
humanitärer Utopie bei Stirner nichts zu spüren ist. Marx und Eng: 
1904) gegen die Schrift. 1852 erschien Stirner's zweibändige St 


, Anhang: 

ii «FF. Schieiermache ‚iTsarıas4): Deutscher Theologe und Philoso 
von Gott untrennbar Verbunden war 

® G. W. F. Hegel (1770-1831): Deutscher Philosoph , Vertreter des | 
politischen Philosophie Hegeis sind die von Moralität und Sittlich 
Einzelnen. 

« F. Engels (1820-1895): Revolutionärer deutscher Politökonom und 

« L. Feuerbach (1804-1872): Philosoph. Er gehört zu den ersten de 
Entstehung der Religion: ‚psychologisch bzw. anthropologisch zu erk 

« F. Nietzsches (1844-1900): ‚Philosoph und Altphilologe. Er war id 
entscheidende Aspekii, der. Existenzphilosophie vorweg. 


einer der einflussreichsten Denker des 19. Jahrhunderts. Die zentralen Begriffe der 
‚Stufe der Moralität sind Recht und Unrecht Angelegenheiten des Gewissens jedes 


Mitbegründer des wissenschaftlichen Sozialismus (heute Kommunismus). 
rtretern des Materialismus, In Ablehnung der christlichen Orthodoxie versuchte er, die 


einflussreichsten Denker des 20. Jahrhunderts. Mit seiner Lebensphilosophie nahm er 


„„Subkultur für ein Ha a, Suhkultur für ein Gramm m: Suhkultur nur noch ein Wort, Subkultur ich renn‘fort_Aher wohin denn hIoD? 
Anni. des Textes „Jugendraus“ Koch Bruknzer Hardcoreband Morbus Parkinson) 


en bedeutenme Merkmale wie Alter, Geschlecht, ethnische I re 


by ‚Christoph 


en, Verhaltensweisen und 1 Lebensstie en Minderheit erheblich abheben oder mit ihr in Konflikt stehen. Die Sidung | 


a Essen im New Lifeshark. ES 
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NLR.05 Lifesite/Qutlook 7“ :NLR 06 The Hang-Ups 7° NLR 07.Sifter 7’ 
INLR' 09 Aswang 7" © 
| NLR 013 Dropout 7% :NLR 014 Great Unwashed NLR 015 Estnische Bauern.a. d. Hölle 7° | NLR 016 Chinese Takeaway 7“ 


NEW LIFESHARK RECORDS 


PoOSTFACH 700 320 _ 24383 Bochurn 


NEW LIFESHARK - Shop. < | 
"Bismarckstr 5 Tin & ‘ 
‚a5127Essen .. Bea 22, r; 

Fax- 0201-23144> >, 


‚ Das New Life Mailorder gibt es seit Februar 1993, da wurde zumindest dem „Kind“ ein Name: gegeben. Ich war gerade mit dem 
.. Studium fertig:und es stellte sich die Frage, ob ich/wir so weitermachen wie bisher oder ob ich einen „langweiligen“ ]ob annehme 
"and womöglich'noch aus dem Kohlenpott. wegziehen muß. Es begann also ein ‚neues. Leben”.und das. hat dann auch den. 

Ausschlag für den Namen. gegeben. Wolfgang hatte.schon 1978 sein erstes Mailorder und zu dem Zeitpunkt auch ein kleines 
„ Fanzine ‚Fette Brühe” herausgegeben, Der Vertrieb wurde dann mit meiner Cinterstützung immer weiter. ausgebaut. Es hat. halt 
. schon immer eine Menge Spaß gemacht... ° FB: an, Ver, an, B Bu 


", Padurch haben sich auch viele Freundschaften entwickelt. Was dann auch dazu führte, daß wir im August 1994 unser Label 
‚gründeten, um etwas von 2 befreundeten Bands zu veröffentlichen. So gab es dann unsere ersten CD’ von STAND CLEAR (eher 
New School HC) aus New York und THE CREEPS (der Sound hat etwas von Poison Idea) aus Portland, Oregon. Punkrock war 

und ist. schon immer unsere Welt geweien und die. Hardcore-Sachen, die wir veröffentlicht haben, resultieren eher aus Projekten. 
‚Yurch die Freundschaften:mit Jen Bands. Was natürlich nicht heißen soll, Baß uns die Sachen nicht so gut gefallen, wir ätehen voll 


.. "fnter, all. unseren Veröffentlichungen. Außerdem wurde im Anfangsstadium der Punk- und Hardceorewelfe: gar. nicht 30. stark - { S 


differenziert, da ging: irgendwie alles viel mehr-in einander über. Denke, baß viele, die wie Wolfgang von Anfang an;dabei waren, 


"u. burchaus beides in. ihren Sammlungen stehen. haben. 


lm Oktober 1996 haben wir unseren Plattenladen in Essen eröffnet und Seitdem heißt der Laden und das Label New Lifeshark. Der 


2: Hai hatte uns schon immer ala Logo begleitet, und do kam es zu dem Namen. 


"Mittlerweile sind.es 23 Veröffentlichungen und von kinkgun Bands sogar. mehrere (dazu noch:im. Anhang). Es gibt natürlich ein Paar Ri; 
„Lieblingsplatten‘ bei den New Lifeshark-Sachen, wie 2.B. die. LP und Single von GREAT UNWASHED oder alles von CHINESE 
TAKEAWAY. Das ist eben Musik, die zu unseren All-Time-Favorites gehört, wie auch Social Distortion oder die Lokalmatadore. 


"Natürlich haben wir versucht für „unsere Labelbands” auch die ein oder andere Tour zu drgrnisierint, ‚So zB. waren: LIFES ITE aus 
'New lersey im November '95 vier. Wochen bei uns im Eirlaub und haben während dieser Zeit ca. 14 Gigs m Deutschland, Österreich 
‚und Holland gegeben. Das war natürlich eine zeitaufwendige Sache, aber es hat uns viel'Spaß gemacht und die Konzerte waren 


nstupergeut besucht. Die nächste Sache war dann eine 14tägige Tour von GREAT EUNWASHED und den VECTORS aus Schweden. 


im Herbst. 'g7. Im Frühling .’98 tourten die CHINESE TAKEAWAY 14 Tage: mit den BEILLOCKS:. durch unsere Lande. Im 


„., Bept,/Okt. waren sie dann gleich noch mal da, um ihre neue L’P „Fuck billboard...we’re stars” vorzustellen. Sie hatten sehr viel Spaß 
‚hier und das Publikum war begeistert, etäll gen ie te Be, Ban 


Am 24. Oktober gab's 'ne Riesenparty hier, da der New Lifesharkshop 3 Jahre alt wurde, El-Fisch hat unplugged ein paar Sets 
‚gespielt und. es gab jede Menge Freibier, Das war natürlich eine ganz große Sache und El-Fisch war wie immer einzigartig genial. 
Weiterhin. gab es eine Verlosung mit unzählig vielen Preisen, die unsere Lieferanten netterweise gestiftet hatten. Es waren 30 ca. 60- 
70 Leute den ganzen Tag über da, und wir hatten riesigen Spaß. Die Preise im Laden sind genauso wie im Mailorder, zudem: gab:.es 
‚an diesem Tag noch eine ganze Reihe Angebote zu „Flohmarktpreisen”. Das hat die Leute natürlich total gefreut und jeder gmg mit 
. vollen Taschen heim. Es war wirklich eine super Fete und as wird bestimmt bemnächst mal wieberhoft. | in, "i 


= 2 Der Laden. und die danza Plattengeschichte machtiuns unheimlich viel Spaß: Die Leute wissen, daß sie auch einfach mal 30 af 


einen Kaffee uns ein bißchen Quatschen vorbeischauen können, und das ist:eben so richtig nett. Also bis dann, auf einen Besuch in 


=. Angela £ Wolfgang 


NEW LIFESHARK LABEL DIECRAPHE 


NLRO3Lifeste cD — : 


NLR 02 The Creeps CD 


NLR O4 Siter LP CD 0 |] 
NLR 08 IHOP 7° 
NLR:012 Vectors 7". 


NLR 09 Aswang 7° NLR 010 Underthe church CD | NLR 011 Fusebox 7“ 


NER 018 Jet. Bumpers /| NLR.019 The Let's Go’s LP 
!:Cellophane Suckers. 7" 
N 


er NLR 022 Chinese Takeawa  Do“7 


$ NLR 020 Great.Unwashed LP 


‘NLR 017 Apocalypse Babys 7“ 


NER 021.Vectors EP 


LR 023 Chinese TakeawayLP 


* Coffein Bomb (aus HH) 7" 


33" Great Unwashed:& Sober Sisters LP (allerfeinste 70er Jahre Coverversionen, absoluter Partyhammer!!!) 


* Estnische Bauern .aus.der Hölle LP gr 
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Andy: Rancid is OK. Rancid 
gots some good stuff. But | 
don't like baggy-trousers, 
skateboard-music. 


FC: What do you think about the 
unity between Skins & Punks? 


FC: Tell me something a 
band-history. 


bout your 


Andy: I think it's cool. It’s definetiy 
better than fighting. 

Elaine: It’s time. It's a good thing. 
Andy: There’s not enough people who 
even think about that. Most people are 
into being seperate: If you’re not like} 
me, | don’t want to hang out with you. 
Elaine: That’s not good for anyone. 
Andy: Yeah. | mean people who are 
not into unity of any sort, that’s just a 
different form of rascism and fascism 
anyway. 

Elaine: And of course we’ll always 
make more money if everyone’s 
jbuying our stuff instead of beating 
each other up. 

Andy: Instead of fighting each other we 
should fight together against the big 
men, right? 


Andy: We like to eat and to kill — hehe. 
| started the band in 1993. So there 
have been different formations. We 
have 2 CD’s out in New Red Archives 
and a few 7“s and now we’re looking 
for a new label. 


FC: What’s with New Red Archives? 
(Anmerk.: Datt hatt datt Mädel wohl 
nicht richtig verstande!) 


Andy: It's Nicky Garrats label, he was ® 
the guitarplayer of UK Subs. They’re in Meer 
San Francisco. And the Web-Side- 

Adress is: 
http://VVWW.NewRedArchives.com! 


FC: Why the many changes in the i 
band? 


a 


3 


FC: OK, have you any plans for the | 
future or do you think: „There is no® 
future !“? 


Andy: It’s a good question. | think that % 
most people can not handle touring, # 
and most people are joining a band 
and thinking that is an all night 
rockstar-excess. You know, they think 
it's gonna be all playing — no work. 
There is more work involved much to: 
their suprise, then they had inmagined. 


FC: Hey, what do you think 
about the sell-out? Andy: We’d like to find a new record ® 
label... 

Elaine: ...And make millions of dollars! 
Andy: ...Write a lot of songs and sell| 
out, so people can call us „rockstar- 
bitches“. 


Andy: Which band? 
Elaine: NOFX or Rancid? 


FC: OK. On the last NRA-Sampler FC: Both! 
you covered the song „Be my girl“ 
from the german band WIZO. Here 
in Germany they‘re very popular for 
young Kids, because they sell so 
many funny t-shirts, have a melodic 
friendly sound and funny (?) Iyrics. 


Are they’re friends of you? 


Andy: I don’t like NOFX-music, 
| don’t like any of their stuff. But 
it seems to me... 

Elaine: But I don’t think that 
there’s a sell-out, because for 
us they were always pussy- 
rock. Muschi! 

Andy: Yeah, muschi-music. 


ıFC: Do you wanna say some 
erman words for the german Punk {| 
| Rocker? 


Andy: Come to the shows, god-!| 
damned. 
Eoz: Where are you? 
Andy: Wo ist G...the weed and die 
Essen? Gutes Bier?! Bring it to the 
show or otherwise well find you and 
ıkill you. I got a complain to make: 
None brought any Marihuana to any of 
‚our shows on this tour which was 
extremiy disappointing — It's the first 
‚time we toured here and none brought 
‚any weed. What is the problem here? 


Andy: Yes, my friend Axel is the one 
(Anm.d.Red.: Wir sind es nicht !?) who 
beat me up to a bloody pope, because 
| said | wouldn’t sing and so after he 
beat me up, he said...No, he did not 
beat me up. He said | should sing and HAndy: A lot of they don’t exist 
start my own band, so with his help | Hanymore like The Clash, The 
did. And then he said if | wanna cover BE Ramones, Joan Jett, 
a WIZO-song could I chose the best Blondie...there’s a lot of old 
one which was „Be my girl“. And here bands which | like. The 
we 90 a Business, 999, The Buzzcocks, # 
Elaine: They used to date. The Meteors, Cramps. 
Andy: Yes, he’s me ex-boyfriend and 
we wrote 2 songs together, „| wanna 
be with you“ and „Blue bathroom“ — me 
and Axel. 


rc: What are you’re favourite 
punkrock-bands? 


FC: Who is your favourite ® 
impsons-charakter? 


Elaine: I've never seen the! 
Simpsons. h 
Andy: But they have choices, Iä 
have too many favourites. We | 
Everyday | have a different ia ae” 
favourite. 4 E 
Elaine: He (=Roadie) can do a 
good impression. 
Roadie: Dumb homer! 


FC: What do you think about the 
sell-out of punkbands like Rancid or 
NOFX? 


Andy: I don’t like NOFX. 
Elaine: We don’t like these bands. 
Eoz: We like Rancid. 
De BERIEE 


= 


Ru 


1a = = | | by Christoph & Mathias 


*** HERBST-EUROPA-TOUR ’98 *** 


Eigentlich kann einen ja nichts aus der Bahn werfen, wenn man mit einer genialen Band wie den CELLOPHANE SUCKERS auf Tour geht. Und im Endeffekt war es dann 
auch so, und auch Autoaufbruch und Gigabsagen konnten unsere Stimmung maximal für zehn Sekunden zerstören. Tja und Rock’n’Roll (a.k.a. Punk-Rock) ist ja kein 
Kinderspiel (ha, ha, ha...), sondern der Abenteuerspielplatz für Vorstadtloser auf der Suche nach Backstage-Bier und Drei-Akkord-Wahnsinn. Und so war es auch: 


19.09.1998 
Anfangen sollte unser zwei Wochentrip in den 
Niederlanden, bekannt für coole Clubs mit enorm 
billigen Eintrittspreisen und lots of money für die 
Bands (sprich uns), aber leider wurden die ersten beiden 
Shows gecancelled (das Zauberwort dieser Tour), so 
daß Nagel von Muff Potter für uns einen Last-Minute- 
Gig in Rheine organisierte (Danke!). Neben den 
BUMPERS, die als letztes spielen durften und den 
SUCKERS (1.), spielten die hardcorigen Donuts, die 
mittlerweile einen Major-Deal haben und so einen 
Avail-mäßigen Sound präsentieren und nett sind. Zuerst 
aber rockten die SUCKERS und brachten das Emsland 
(?) trotz früher Stunde zum Tanzen. Neue 
Coverversionen wie „What’s this shit called love“ und 
„search & destroy“, sind zwar nicht gerade sehr 
innovativ gewählt, aber es sind nun mal 
30.000%ige Hits, die das Leben von 77209343 
Teenagern nachhaltig verändert haben und auch 
an diesem Abend ihre Wirkung wie ein 
Rock’n’Roll-Flammenwerfer versprühen soliten. 
Mir war bei dieser Show der SUCKERS bereits 
klar, daß es kein Fehler war mit diesen Jungs auf 
Tour zu gehen, denn sie rulen ohne Ende. Nach 
den SUCKERS kamen die Donuts und 
anschließend wir (sprich die BUMPERS) und 
spielten unsere Show mit Eric Sonic Doll (Mr. 
President himself) am Bass und hatten unseren 
Spaß. Anschließend pumpten wir unsere 
Luftmatratzen auf und schliefen. 

20.09.1998 
Am nächsten Tag ging es weiter nach Rock-City 
Groeningen / NL, wo wir im Vera, genau wie vor 
uns U2 (Mai 1980) spielen sollten. Großartiger 
Laden, der die Bands verwöhnt wie es sich 
gehört. Superviel und lecker zu essen und trinken, 
große P,A., Bandbetreuer und leider viel zu hohe 
Bühne, zu großer Raum und Nebengeräusche en 
masse in meinem FUZZ (Fuck!). Wir fingen an 
und suckten, aber die SUCKERS bumpten 
(sprich: legten eine coole Show hin und holten für 
uns die Kohlen aus dem Feuer). Anschließend 
wurde noch in der Glasfabrik (besetztes Haus und 
Club) eine Party gestartet. 
21.09.1998 

Am darauffolgenden Tag spielten wir in Arnheim 
in einer Minikneipe, zusammen mit unserem 
Buddy Wim, der seine neue Band präsentierte 
(Shaggable Sluts), die mich mit ihrer Mischung 
aus primitiven Sing-along-Hits zwischen Queers 
und Oi zwar nicht 100%ig begeistern konnte, aber 
vor positiver Energie nur so strotze. Der Rest des 
Abends war auch nur mittelmäßig und nicht 
erwähnenswert, vielleicht war ich aber auch 
einfach nur von THC dermaßen betäubt, daß ich 
mich nicht erinnern kann. Who cares anyway? 

23.09.1998 
Nach einem freien Tag ging es weiter nach Belgien, ins 
Land der Hot-Rod-Honeys, deren Schlagzeuger hat 
eine Bar in Kourtreik (wird wahrscheinlich ganz anders 
geschrieben) und dort sollten wir rocken. So ziemlich 
der kleinste Laden aller Zeiten, in dem Bands auftreten; 
sah also nach einem guten Abend aus. Und es wurde ein 
guter Abend, die SUCKERS hatten vorher schon 
erzählt, daß sie in dieser Stadt Stars sind. Folglich 
fingen wir an und hatten eine coole Show und spielten 
die langsamste Version von „You're not wild enough to 
be my girl“ aller Zeiten - Drummer Mauro war im 
Doom-Fieber. Nach uns bewiesen die SUCKERS 
einmal mehr, daß sie toll sind (aha!). Nachher hingen 
wir noch auf dem Marktplatz ‘rum, um den herum ca. 
t5 Bars waren. 

24.09.1998 
Am nächsten Tag spielten wir in dieser großen 
belgischen Stadt, deren Namen der cievere Autor dieser 
Zeile leider vergessen hat. Auf jedenfali spielten wir in 
dieser Heavy-Metal-Kneipe und hinter der Bühne war 
diese Schaufensterscheibe, so daß wir uns die 
SUCKERS komplett von hinten anschauten. Sehr zur 
Freude der 15 Zuschauer, die dann leider nur die 
Rücken der Zellophan Sauger sahen, da diese sich zu 
uns drehten. Bei uns startete dann sogar noch eine 


richtige Party und wir hatten trotz der wenigen Zuschauer viel 
Spaß an unserem Set. Nachdem wir unseren Rockjob erledigt 
hatten, zogen wir in die Innenstadt, um festzustellen, daß 
belgische Rotlichtviertel und belgische Pommes so wie überall 
auf der Welt sind. 
25.09.1998 

Weiter ging es nach Stuttgart zu unseren Freunden Angie und 
Andy (Incognito), die gemeinsam mit Reverend Reichsstadt 
(einem der schmierigsten Typen der Welt, aber sehr nett und 
übrigens Sänger der Cannicks) das nächste Konzert veranstaltet 
und uns sogar alle als die besten Bands Deutschlands 
angekündigt hatten, wir waren stolz. Das Konzert fand in einer 
Disco statt und war gut besucht. Die BUMPERS fingen an, und 
was soll ich sagen: wir rockten so. Die SUCKERS legten nach 
und wir verkauften 182 Platten und feierten bei Andy und 
Scereaming Angie weiter - außer mir, ich lag in der Badewanne. 


26.09.1998 
Am nächsten Tag spielten wir in Paris und alle waren da: Splash 
4, No Talents, Steve & the Jerk. Beste Voraussetzungen, aber 
leider fing das Konzert bereits um Punkt acht an. Die SUCKERS 
wurden nicht so richtig warm und spielten eine nicht ganz so 
heiße Show. Wir hatten einen guten Tag, und Lilly von den No 
Talents auch, Ich war happy. Sie hatte es vorgezogen zu unserer 
Show zu gehen, anstatt die Einladung ihres Vaters ins Moulin 
Rouge anzunehmen. RESPEKT! Anschließend ging es noch zu 
MC Murder, wo es 4-Scheiben Fleisch auf dem Big Mac gab, 
und das nur weil Frankreich Fußballweitmeister wurde. Chris 
Cadillac beklagte sich von diesem Zeitpunkt an, daß seine 
Verdauung nicht in Ordnung wäre. Danach ging es ab ins Hotel, 
und schwupps am nächsten Morgen war unser Bus aufgebrochen. 
Hurra! Super! Bass weg! Bass-Verstärker weg! Becken weg! 
Game Boy weg! Effekte weg! SCHEISSE! Übrigens war die 
Polizeistation, auf der wir die Anzeige aufgaben, dreckiger als 
ein 4 Wochen nicht gereinigtes Katzenklo. 
27.09.1998 

Weiter ging es nach Bordeaux zu den TV-Killers, die die nächste 
Show organisiert hatten. Am selben Tag gewann übrigens EL 
Schröder die Wahl, worauf wir eifrig über Politik diskutierten 
(Studenten Rocker). Endlich in Bordeaux angekommen, gab es 
ein großes Hallo mit den Killers. Die Show war erst am nächsten 
Tag. Wir spieiten im Jimmys, vorher gab’s noch ein Radio- 
Interview mit dem Excil-Deutschen Heino (kein Scherz), dann 


die Show: Die SUCKERS rulten, wir suckten. Aber 
Spaß hatten wir trotzdem. 
29.09.1998 
Eigentlich sollte es am nächsten Tag nach Spanien 
weitergehen, aber bereits auf dem Weg erhielt Mattes 
die schlechte Nachricht, daß die Shows ausfällt, sprich 
OFFDAYMANIA war angesagt. Aus diesem Grund 
mieteten wir uns einen Wohnwagen an der Düne von 
Arachon, grillten und drehten Videoclips auf der Düne, 
die aber bis heute nicht geschnitten sind. Wir waren 
eigentlich ja auf Tour, aber so wurde es zwischendurch 
zum Urlaub ohne Frauen. 
02.10.1998 

Am nächsten Tag fuhren wir dann langsam aber sicher 
Richtung Italien, um in Perugia dort unsere einzige 
Show zu spielen. Zwei Tage später kamen wir an, der 
Veranstalter war ein bärtiger Gnom auf einem 
Vespa-Mofa, der sich im Laufe des Abends noch 
mit dem Co-Veranstalter prügeln sollte und einen 
kleinen Sturz mit seinem „Motorrad“ fabrizierte. 
Obskur. Leider kamen nur wenige Zuschauer, 
aber was für Freaks. Beide Bands gaben Vollgas 
und so hatten wir unseren Spaß, außerdem gab es 
für die Bands auch Freischnaps. Mattes flirtete 
noch mit einem coolen Girl und -ZACK- hatte er 
sich eine gefangen. Wie gesagt obskurer Abend. 

03.10.1998 
Weiter ging es nach Basel am nächsten Tag, aber 
nur zum Übernachten. Die letzten beiden Shows 
waren übrigens wieder in Deutschland. Zuerst ein 
weiterer Abend in Schopfheim im Cafe Irrlicht, 
das eins der besten Clubs in Deutschland ist. 
Außer uns spielten auch noch die Stitches, denen 
der Wagen abgekackt ist, so daß sie sehr spät 
kamen. Die Show war gut besucht, wir hatten 
Spaß, die Kids auch. Ihr merkt, mir gehen 
langsam die Worte aus. 

04.10.1998 
Das letzte Konzert war ein richtiges Festival, 
weiches in der Koblenzer Suppkultur stattfand. 
Neben uns spieiten auch noch die gottgleichen 
Backwood Creatures, die ich jedem ans Herz 
legen möchte, denn deren Name steht für early- 
6ts-Rock’nRoll/Frat-Rock, die Ramones und 
Party. Ja die Backwood Creatures waren ganz 
groß. Aber auch die anderen Bands des Abends 
hatten es in sich. Die erste Band spielte Teenage- 
Ramone’Roll und Benny Ramone saß am 
Schlagzeug (sorry Benny, ich hab euren Namen 
vergessen) —Anmrk. v. Mr. Willms: Jenz, also 
wirklich, so lange liegt das jawohl noch gar nicht 
her. Eigentlich solltest Du doch noch wissen, daß 
das the Extinguishers waren und Benny Ramone 
Bass spielte! Tststs, ich hoffe die Drei verzeihen 
Dir das irgendwann nochmal-. Und die drei 
Jungs versprühten Charme, hatten einige Hits und 
waren einfach echt. Eine ganz eigene Mischung aus 
Pop-Punk und hardcorigen Einflüssen machten The 
Blast Offs mit viel Druck. Mittlerweile habe ich mir 
auch deren erste Single („It hurts“, Hit an Hit Rec.) 
angeschafft und auch die weiß mich zu überzeugen. 
Neben dem Oberhit „Time to Rock“ schmeißen The 
Blast Offs noch 3 weitere Songs ins Rennen, bei denen 
sogar die Texte clever sind —A. v. Mr. W.: Bitte nicht so 
„maßlos untertreiben“- . Eine weitere Band des Abends 
waren die Heartbreakers, aber die weder mit Johnny 
Thunders, noch mit Tom Petty, noch was mit denen aus 
dem gleichnamigem Film über eine deutsche Beat-Band 
was zutun haben. Wer immer diesen drei Jungs den Tip 
gab sich Heartbreakers zu nennen, gehört ins Guiness- 
Buch der Einfallslosigkeit. Ändert aber nichts daran, 
daß die Band sehr cool ist: Denn sie spielten so eine Art 
Greaser-Punk-Rock, haben bis jetzt eine vollkommen 
groovende 1l0inch rausgebracht und der Sänger & 
Gitarrist hat genau die Tatoos, die ich auch hätte, wäre 
ich tätowiert. Wir haben dann auch noch gerrockt, dann 
ging es nach Hause und die Tour war zu Ende. 
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09.09.98 


Erst ein paar Tage vorher. erführ'ich von. dem. 


ersten anstehenden True Love Special (Platten- 


und Livemusik) im oberen „Cafe“ der Koblenzer 
Suppkultur‘ Aber wir sind ja.spontan! So fuhr ich ‘ 


also an diesem Mittwoch an die SUPP und war 
kurz. .nach._dem eigentlichen _Einlaß an dem 
beherrschenden;Parkplatz'angelangt. Zu meiner 
Überraschung war das Auto.mit dem ich. -fast 
so schnell'wie der Wind- angereist war, erst die 
Nummer 4. der Asphaltbesetzer. Es ist doch 


wirklich: immer das Gleiche:..Doch auf: einmal: 


fuhren ganz langsam weitere Wagen vor und 
mir; fiel ein Stein vom.Herzen, daß wir nicht die 
einzigen Besücher sein sollten. Für 5 DM (ein 


fairer Preis) betrat ich nun mein Glück. Das. 


‚Räumchen wär noch nicht’ allzu voll, es lief. aber 
schon gute.Musik von.Platte (u.a. Face to Face, 
Turbonegro, Dead Boys; etc... ‚Allmählich füllte 
sich der Raum mit etwa 50 Leuten (3/4 nur 
Crew!) vor der sehr cool aufgemachten Bühne. 
Paar Mark hatte ich noch übrig ünd so gönnte 
ich ‚mir ein Bier, ein Bier zufiel. Denn plötzlich 
'war.mir so schlecht und ich hätte fast gekotzt. 


'Eine.-Bierallergie? Wollen wir .mal nicht direkt 
das Schlimmste vermuten! So etwa um halb‘. 
Zehn begann der True Love Liveact sich auf die - 


Bühne zu gesellen. Und das war kein anderer 
als: die Heartbreakers (zum 30.000sten mal in 
‚der. Suppkultur); Vie immer ‚gab's den coolen 


|Heartbreakers Punk Rock, wie man ihn schätzt: 
‘und liebt.’ Die Jungs spielten. 'ne Menge neuer: 
Songs und fast gar keine. Covers mehr - ich. 
glaube nur noch eins von den’Samoans. Egal, 


auf jeden Fall war's das beste Konzert der 


Herzensbracher das: ich jemals'gesehen habe‘ 
<Anmerkung: Das ganze schreibe ich ‚gerade | 
'hach: etwa. 2.:Monaten des Geschehens und . 


nach etwa 5 von deren Konzerten>. Coole 
Musik live und von Platte-, was will man mehr? 
Abgesehen von meiner'grausamen Übelkeit ein 
gelungener Abend. 


"44.10. 98. 


Der ERW True Love Abend. stand Ichoh 14. 
Tage..vorher im farbigen. ‚Suppkulturheftchen. y>5 
undlag. sogar mitten in meiner Urlaubswoche‘ ' 


(Geburt! Schule! Arbeit! Tod!), da konnte man 


sich: ja:dieses..mal wenigstens: psychisch: drauf - 
einstellen. Wer‘ die |Liveband: war? ‚Nicht so. 
‚schnell, alles nach seiner Zeit! Wie durch einen: 
'riesengroßen Zufall lag der. T*L"A* wieder an 
'einem. Mittwoch. An dem besagten Tag. 


: Vor 


schlecht, 
= {musikalisch NRA-ähnlich): etwa 2 Wochen vorher 
-erst auf der 50's Party in der „äußerst beliebten“ 
Suppkultur- zu. sehen '& ‘hören bekam - was 
"bestimmt nicht-schlecht war, ganz.im Gegenteil! 


morgens schon früh aufgewacht, die Zähnsche 
geputzt. und. mit. Daniel A. (Nachname wegen 
Verklagungsdrohungen verändert) zum geheimen 
Treffpunkt in Urmitz \spaziert, um-' mich.» mit 


‚Sebastian, Monk,’ Daniel A & B, Hoffi und Uwe 


durch einen großen Biereinkauf für den Abend 


„vorzubereiten. Es war schon gegen Mittag und so 


Sep eben | gersiguls, 


saßen wir in the Widdums-Haus ünd 
verbrauchten den ganzen Vorrat — Proll, Proll. 


irgendwann war. die. Zeit endlich gekommen, um 
‚und: 
“anschließend zur: Suppkultur:zu machen. Kurz. 
nach 9:Uhr p.a. versammelten wir uns alle wieder. 
dem  Meisterstadion und ‚warteten auf. 


sich. ‚auf den: Weg, nach Koblenz 


Sonnenschein. Dieses mal war sogar schon 
bißchen mehr los als bei der ersten True Love 


“Night — Klar, es waren ja auch-Ferien:'Schon bald: 
war Einlaß und,man konnte wie üblich ‚erstmal 
Musik ‘vom Plattenteller genießen. Jetzt aber 


endlich zu der 'Band, heute hatten Barseros die 


‚Ehre, die übrigens direkt ihre. ein. paar Stunden, 
‘vorher - eingetröffene neue - MLP' mitgebracht 


hatten — also war's so eine Art Releaseparty. 
Irgendwann fingen'sie dann: auch anzu spielen, 
insgesamt * etwa. eine Dreiviertelstunde. 
Selbstredend ‘wurden alle Songs von der MLP 
gespielt und noch eine Menge mehr, allerdings 
kann:ich Euch.von denen keine Namen nennen, 


Die Lieder waren zwar .gut''gespielt, aber: der. 


Sound machte dieses mal (Achtung: jetzt wird 


bißchen übertrieben) fast alles:kaputt-— was auch: 
...der Auslöser dafür war, daß ich nach den ersten 


20 Minuten: öfters die - Suppkultur - für 


Sekundenschnelle Momente verließ. Wie schon: 
oben geschildert, es waren.an. dem heutigen. 
Abend ein-paar Punk Rocker/innen mehr da,.als 


bei der T*L*’A* No.# 1, womit sich wohl auch 
erklären läßt, daß-die Stimmung leicht.(!) anstieg. 


Nachdem Barseros tapfer die Bühne verlassen 
hatten, wurden noch ein paar Platter aufgelegt. 
= und die Suppkultür geschlossen, Der'’Abend war 
ganz nett, aber --abgesehen von dem ah: 
./Publikum-'kein Vergleich zum Ersten. 


10.12.98 


Man ‘konnte ‘es kaum glauben, aber. seit dem: 


zweiten True Love Abend waren schon 2 Monate 


vergangen und nun folgte sogar schon der Dritte. 


Anfangs wurde gemunkelt, daß the Rockets aus 


;.,Bad Emsaals die Band des Abends, daß Tanzbein. 
schwingen lassen würden, -doch'-kurz vorher. 


erfuhr ich das Rise Anew aus Neuwied schon 


»jängst ihre "Zusage: gegeben hatten. Auch nicht 


ich die Raketen .„Trialat least‘, „In.devotion‘, „h ‚can. realate‘ } 


‚besonders weil 


Nur Rise Anew sah ich das letzte mal, wenn ich 


mich, nieht- irre, -im- April‘''98- an:der-„Nacht des- 
Seelenholers“ und: 'mittierweile hatte! ich mal: 
Wieder-richtig Bock auf Songs’ wie: „Screen“, „Your 
-erusade“ oder „Du hast nix. kapiert“ (relativ? 
‚Hehe) — wie man aus den letzten 2 Sätzen schon 


"vergessen der.'Gesang von Frontmän 


heraussehen kann, freute ich mich mal 


„wieder auf. einen. voraussichtlich. guten 


Abend. Noch 'schneller: als die letzten 2 
Monate \ vergingen‘ logischer: Weise‘ die 
bevorstehenden: Tage und so: ging (!) ich 
von Koblenz City aus zur Friedrich-Mohr- 
Straße. Diesesmal. war alles: ‚gut getimet 


TRUE LOVE NIGHT Ti 


| Info-Tel efon: 02602/6810. 
DrSat Aucenamr sn nun Sa ER) Ar Lana A na Varna mungen rasen Tanner 
und myself erlangte um kurz nach 21:00 
Uhr die Suppkultur. Viel war natürlich noch 
nicht: los, obwohl. die massige Anzahl an 
Parkplatzbesuchern doch an eine weitaus 


‚höhere Zahl: vermuten ließ. Am-Eingang 


vegetierte ich dann bis ‚zum Konzertbeginn 
langsam vor ‘mich; hin. An dem: heutigen 
Abend waren, ähnlich wie die letzten 2 
Male, um die 50 Besucher da, von denen 
man‘ 1/6 schon sehr lange auf: keinen. 


‚Konzerten mehr getroffen hatte — ich will 


aber keine Namen: nennen, weil; das 
vermutlich.den Rahmen sprengen würde — 
oder auch nicht, egal. Als ich das ‚Portal 
dürchschritt,.den Club-Beitrag (hehe) ‘von 
5 DM abdrückte und das Cafe erreicht 
hatte, fiel mir im Gegensatz zu den letzten 
Abenden schon ein: weiterer positiver 
Aspekt auf, nämlich das Rise Anew-ihren 
Auftritt (zum Teil). vor die Bühne verlegt 
hatten - was das. ganze: alleine schon 
cooler aussehen ließ. Der erste Song 
wurde angestimmt und ein mir von Rise 
Anew unbekanntes-Feuerwerk an Energie 
& Action abgefackelt.- ‚Abgesehen davon‘ 
war. der Sound ziemlich fett und.-nieht zu 


| 
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de Z he‘ Square re 
Roland. Neben vielen neuen-Songs s gab's 
auch: eine Menge vom Demo; wie 'z.B.; 


und.natürlich. „Your crusade‘, ; „Du:hast:nix 
kapiert“, und ‚Screen‘; Keine ‚Frage, der 
bisher beste True: Love Abend:-: hätte ich 


“im vornherein gar nicht vermutet! Was an 


jener Frühnacht doch absolut unterging, 
war ‘die Musik ‚vom. Plattenteller: Kurz. 


vorher, kitz nachher und schon waren 1:alle/ 
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03.07.98 Reithalle, Lebach u 
Beim Rumblättern im ansonsten doch eher beschissenen LOST & FOUND Sommei 
NATIONS ON FIRE - einziges Deutschlandkongzert in ‚‚Strike the match“.B 
Uhr los in Richtung Saarland. Nach ungefähr 2 Stunden hatten wir dann ü }bleme die Reithalle (!) gefunden. Auf dem Parkplatz war 
noch nicht sehr viel Betrieb, was sich aber bald ändern sollte, etwas,sPäter kamen dänn/Auch schon die Altos mit den fetten SxEx Aufklebern auf 
der Heckscheibe. Der Eintritt? Na ja 18:Mark, Punkrock halt! ‚@ie doch © Halle-entpuppte sich-tatsächlich als echte 
Reithalle, d.h. eine 10-15 cm dicke Sand-sägespäne-wasweißi ' :inesTribütelwa x 
Plattenstände noch zur Augenpflege einlud. Die erste Band könnte dann auch: Dip nt } diöger, ‘vor die Bühne kriegen. Ziemlich 
langweilige Punk-HC' Mischung.. Die zweite Band des Abends warensHOf AKA a, Good life! Also gab es auch 
dementsprechend ein ganz gutes SxEx-Metalmosh-HC-Brett/Es flog schäi kbei dieser Band durch die Halle. 
Nicht jedermanns Geschmack, aber doch nett. Nach ‘ner halben Stund der Tribüne gesellte sich nun - 
auch zu den anderen runter in den Sand der Arena. Als die;Gladia Ch diesen (= Sand). nach einem. 
Lied schon aus allen Körperöffnungen kratzen. Mit ihrem „brachten sie die Halle schnell'zum. 
aug ersönlich sehr gut gefiel. Nachdem 


och ein kleines .(?) Singalong: zu: - 
ins (Anım.d.Red.:: Nochmal Glück 
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nnten Bands anstand! örl:arıfar 
<amen glücklicher Weise erst; zwei, 
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FG: so, “arktirat das liche, Seit Euch doch 5 na ; gemacht, L. wir Per den , Marta Joe en “ Michael: Ja, "weil wir: die selber sehr gerne hören, 


mal vor. or wg \ e 'jasein 8-Spur- udn hat. Beirdem haben ı wir .  das»macht auch ‚Spaß und, es paßt auch zu den. 
el 5 8 uns dann direkt ein Demo aufgenommen. a ;  ‚Heartbreakers. Deswegen fi finde ich es auch ganz 
Michael: Wir sind die Heartbreakers, kommen aus => interessarit so 50'8 Style mit Punk.Rock zu,mischen. 


Aber es gibt auch noch andere Gründe, das Kinks- ; 


‚Michael: Ja genau, 8 Jahre läng 
denen haben wir auch seine‘ 
Senseless Apocalypse) gemacht. ; 
i plötzlich am Auto stand, 
 geschrien, Alter 
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So,nichts am:h b) iet dH eh keine 
Veritechelüng öglich un 


ns denn jetzt 
jeartbreakers’ Da 


bei Hammerhead mitspielt und so permai e "Sup \ 
Zeit hatte. Lars: .. ‚Und landen morgen im Gefängnis. 1998: ‚Die Nacht des Seelenholers“/Bericht vom 
„Nr. 2), wo die Bands von dem (7) SRDIRE 
5 Ä IF 


Michael: Ja, so sind die Heartbreakers entstanden. FC: Warum veröffentlicht Ihr 
Wie gesagt, so haben wir dann eigene Lieder Coversongs? 
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1 Yun 
s 


ch 


habe: ich ‚mich nur: auf 
ich: besoffen ‚un 


N 


10 Dezember beim 


Vir‘beide: hatt 
2Rlattenspielern 
"Obmbo "als ärke 

EN N ‚ein Zeit und''gahinter 's 

& j ae i i g die Jenny kam 


_ auch immer ‘Konzert das Ihr je gesehen habt 
„(Eine kleine Anspielung auf das;wirklich u j 
=. Sthlechte Konzert‘ der Shocking Freaks: 
- Järitan»1998° mit, Angry.Nerds, S:W.A.T.,: etc, 


wieder neue Ba 
letzt Endes war der 
gesagt, ich mä eg; 
Verlustgeschäft ists i 
j 


Michael: Es gibt jetzt ja sowi 


viel mehr. Es gibt ja wied 
dieses True Love Records 


Ai RR NUN mr 

u) \ 
Christian: Also, ich denke r " Eh anche 
das schon etwas gebracht!'Ble'anderen.'B 
haben es halt nie zu einer. Single geschafft 
haben ganz ehrlich das.Gl habt, daR 
das mit uns machen \ | i 
mit uns gemacht und: 
gekommen, man kann's 
kostet ja auch keine M ar" 
King of Punk ist sowieso ganz klar der Jan. 


"sind ja ultra Heini 


) Im besetzten 
ink-Band gespieit 


Christian: Nehmt mal alles ni 
ichael: i ier die Fä r 
Mi Echt, der zieht hier die Fäden. Christian! Ich fand die Besten live, waren die Michael: 'Nehmt nie 


FC: Was habt Ihr für Favoriten in Sachen Filmen, Adolesoents, bzw. ADZ in Wermelskirchen. Schlußwort. 


Michael: Ich war leider nieht da, weil an dem Tag 
kamen irgendwelche tätowierten Teppichhändler zu 
meiner Oma, haben der den Laden ausgeräumt und er ei ros!" 
wollten dafür wenige Teppiche dalassen. Da mußte les dE "ih 
ich da hinkommen, die Polizei rufen und die ; . HE bei 
Adolescents verp = Michael: Ja, Bärseros, hab 


Christian: Das Geilste war halt echt, mit 40-Mann auf 
der Bühne stehen, im Chor singen und verwirte 
Gitarristen aus Amerika haben voll Angst, weil sie 
nicht wissen was abgeht — das war echt geil. Und 
das aller schlechteste war Angry Nerds in Rheine. 


Lars: Ne, daß aller schlechteste war vorgestern. Die 
Jazzband (Zinksarg in der Suppkultur), Indie-Punk- 
Jazz war das. 


Michael: Das sind eh‘ Verbrecher, wenn man sowas 
schon macht, Indie-Punk-Jazz. 


Lars: Das waren echt Musiknazis. y / 


THE HEARTBREAKTRS IM 


by Christoph 17 


4 Die Konkurrenz schläft nicht... = = 

Ü Fanzines from other lanets 9 x / / 

A un a oa = | 2 L 
4 Hey boys & girls! Die letzte Zeit frage ich mich wirklich, wo aufeinmal diese ganzen neuen Fanzines herausgeschossen 
owas muß man natürlich direkt ausnutzen 
-Besprechungs-Paket. Let's go... 


e, 
kommen. Egal wo man hingeht überall ge 
Ihr Euch besser orientieren könnt, bei 


und sich die besten Zines krallen! Damit 


A} warten immer neue Zines auf einen. $ 
5 welchem Zine es sich lohnt zuzuschlagen, gibt's 


F 


hier wieder das Fanzine 


% 


„ welches gefüllt ist mit einer guten Portion schwarzem Humor und der 7 
ch jeder PC-Spießer die Hucke voll. Aber wollen wir mal ein bißchen näher auf das Ri 
) lesenswerter Kolumnen, ein paar Konzertberichte (VKJ,ete.) und natürlich b € 
„Word sich die Hände vor die Augen oder in die 
hlägt, sind die von den Schreibern aufgeführten 
| abgesehen, dieses Zine ist ein 


| Distroyed News #1 aus Westerburg. Ebenfalls ein neues Zine 
Arroganz. Ja, hier kriegt wenigstens no 
© Wesentliche eingehen. Das Distroyed bietet eine Menge (zum größten Teil jedenfalls 
Das Heft kann ich jedem weiter empfehlen, solange er/sie/es nicht bei every Swear 
Il. Was mir aber auch bei diesem Heft ziemlich auf“s Gemüt sc 
iß nicht wo! Davon aber ma 


E Fangen wir an mit dem 
richtigen Füllung von provozierender 


2 auch ein paar fucking Reviews. 
4 Ohren hält/steckt und direkt eine Demo starten wi 


ii 
13 Playlists - denn die sind mir doch scheißegal - und der ausgelutschte UNITY-Aufruf auf Seite we 
7 wohltuender, gnadenloser Schlag mitten ins Gesicht. 9: a Rn RES 
; f 5 
“ Punkte: 415 ER: per 
Preis: 2,00 DM (Kopierkosten) we. ee: REED th 
56457 Westerburg-Hergenro _ 
a Distroyed News; Untere Gartenstraße ed u RR: 
N Adresse: BR 2 b Re EN EEE RR Er EG: EEE ERITER DEN "2 A er 
Als nächstes muß nun das ASer Delayed Reaction #3 aus Norddeutschland 'ran. Wollen wir erst mal mit den Pluspunkten starten. Die Aufmachung ist sehr gut 
sind 2 sehr ausführliche (ins Deutsche übersetzte) Interviews mit Aus-Rotten und den Bollocks. 
ehr coole 


„kleine Schweinecomic, eine S 


und der Preis unverschämt niedrig. In dem Packen Papier 
gibt ist folgendes: Wie 


kurze Reviews un 
formationsarme Seiten über das Sc 
xhamsters+Dackelblut-Konzert schreiben und das 
n Social D. oder den schwulen Queers (besser doppel 


d so 'nen Kram. Für Abwechslung sorgen ein beschissenes 3 


hlagwort "Euthanasie". Was es noch zu bemängeln 
dann auch noch loben? Als Entschädigung gibt’s aber 


t als gar nicht). Leider muß ich auch hier wiederum = 


Ansonsten gibt's wie immer unzählbar viele 
r Buttocks-History und 2 - meiner Meinung nach - zu in 
|kann man nur einen Konzertbericht über ein EA80+Bo 


auch ziemlich gut geschriebene Konz-beri über Gigs vo 


en 75, 28203 Bremen, Tele.: 


als ich den Andrees von 


ommer des Jahres nineteen-ninety-eight, 
ines und anderen Punk Rock-Leckerbissen aus Waldthurn - fragt ’ 

kam es dann auch schon angeflogen. Natürlich eilten wir direkt zur Post um in die Wundertüte zu es) 5 5 
ren noch ein paar Rockaway Zines Nr. #1 drin’ enthalten. Beim kurzen durchblättern schossen ; 
das nicht die Rheinländer sind, weil Heartbreaker gibt’s ja 
Papier. Wow baby! Nach diesem Hammer blätterte ich mit R 
n, äh natürlich meine ich einem \ 


77u dem nächsten Zine gibt es mal wieder eine kleine Vorgeschichte. Also, es war einmal...im S 
den Sentiments im schönen Westerkappeln besuchte. Er erzählte mir, daß er ein Päckchen mit Z 


mich bloß nicht wo das liegt - erwartet. Am nächsten morgen 
4 blicken. Abgesehen von einem ziemlich coolen Tape Sampler wa 
eine leuchtenden Augen auf ein Heartbreakers-Interview. Klar, ging ich erstmal davon aus, daß 
aber ich täuschte mich. Überrascht flogen meine Linsen über das 
@ schwitzigen Händchen zur ersten Seite. Und da beginnt jetzt die Geschichte: Das Rockaway wird von einem 
-Punker, der selbstverständlich der coolste und aller beste, meist wissende PR von allen ist - klar er hat j 
selber, daß er einer der wenigen Sterne der Bewegung sei und der Rest eh nur "geistig leer ist (2/3 jedenfalls)". An Interviews bietet uns der Meister eins 
i| vom Radio Blast, The Way und wie ich es Euch schon oben geschrieben habe eins mit den Heartbreakers. Was mir noch so ganz gut gefällt ist, daß es mal nichtso ; 
viele Konzertberichte enthält und der ansonsten gute Schreibstil. Jetzt aber wieder zu dem was mich Ankotzt. Lieber C-laus, wenn man die APPD nicht versteht 2 
| sollte man darüber auch nix schreiben. Dann diese lächerliche "Studenten sind die besten Punks"-Kolumne "Student wankers?". Du tust (tutut) so als wärst Du so : 
doch Du weißt nix! Wenn das ihn jetzt mal nicht wieder auf den Boden der Tatsachen zurück holt - Weil diese Ramones-Punk Rocker werden ja immer sO 3 
_ So zum Schluß noch dies, bei 50 Pfennig Gewinn pro Heft hat unser König ja echt super-schön gewirtschaftet, kaufst Du Dir dann von dem % 
s etwa noch mal - weil danach war ja angeblich laut Aussage des Königs die Luft raus und doppelt hält ja mal wieder eh’ 
gsverschiedenheiten kann ich mich trotzdem noch teilweise mit diesem Zine identifizieren. Aber ein Licht im Dunkeln I % 
r Sonnenschein. Wenn ich aber mal ganz ehrlich bin ist so eine Portion Arroganz in ı% 


zusteht. % 


4m 
bekanntlich wie Sand am Meer - 

Ramone geschriebe 
a auch Abitur. Dann bemitleidet er sich auch noch ; 


mit Tom 


un 


SIFORRRRATN HERE 


4 Ramones 


ern. 
Sr 


klug, 
| schnell sentimental.. 
Erlös die ersten beiden Ramones LP’ 


# besser- ?. Abgesehen von ein paar Meinun 
bist Du deswegen noch lange nicht! - Das meint er nämlich auch noch, unse 
Punk Rockheft doch gar nicht so falsch am Platze. Desto trotz sollte man denn noch wissen wem sie auch 


Tu. 


Punkte: 
a 500m 
er Str. 4,927 


A einem guten 


Preis: - 
Adresse: Claus Kick, Vohenstra ; 
[eK S Ä | 
s war dies und jetzt kommt das! Besser, der - weil ja ein. Ja, ein Meilenstein in Sachen Punk Rock Fanzines ist dies mit Sicherheit - allerdings zurück. Denn di h 


absolut erstklassige Hansa Bande hat es geschafft ein monatliches Zine auf die verpickelten Beine zu stellen. Es nennt sich C&A (= Chaos & Anarchy) und kostet 


| nur 'nen Unken. Da brauch man vor Konzerten auch nicht mehr mit der uralten Schnorrer-Ausrede "Ey, haste mal 'ne Mark für 'nen Eintritt Keule?" anzukommen, | 
$ sondern kann das gesamte Bonzenpunkerpack mit "Ey, haste mal 'ne Mark für 'nen Chaos & Anarchy in'er Tasch'?" beeindrucken. Ja, das ist jnaiiel stumpf. a 
seban und gut, aber ich frage mich wirklich (weil ich nur die Nr. 5 vor mir liegen habe) wie schlecht erst die letzten Ausgaben on sein müssen. Aber es 
4 er das Heftchen mal im Schnelldurchgang von vorne wieder durch: Es hat ein paar beschissene Vorwörter, ein paar stumpfe Konzertberichte (Zitat: ‚sr in 
no ich raus und schnorrte mir ‘nen Pils. Als ich dann gehört habe das Terrorgruppe anfingen, ging ich wieder rein und pogte erst mal ne Runde Ä “ 3 ei 
E lächerliche Inters (mit Analterror, Die optimale Härte - da muß man sich echt für schämen, daß die aus dem Koblenzer Bereich kommen - und Schutzbiedi) x 
A beknackte Kolumnen und noch ein paar unidentifzierbare Reviews). Ja, ja, ja, hier ist der Punk Rocker wenigstens noch Zecke und nicht irgendso ein Weichei. 
i Also, wenn ich ehrlich bin, die letzte Zeit habe ich wirklich sehr viele Fanzines gelesen, aber keines war mit Abstand so schlecht wie das hier. Ob das hier alles = 


N € Ironie ist bezweifle ich wirklich. Gelesen haben sollte man das Zine aber dennoch, damit man mal wieder sieht wieviele gute Zines es doch noch gibt. 
; Zn ;; Pe ann 2. u 


er 
a } w i 
. 


MR Punkıe: 0,5-1/5 } r 3 x ee 
| Preis: I DM i Ka st VIELES 
MEHRE 


£ Adresse: C&A-Zine, c/o Michael Lohmann, Jutestraße 24, 48282 Emsdetten 
"Dee 


. STAY WILD FESTIVAL N 
SCHLUITZKE & DIE SCHWAGER. 


un 


Die Konkurrenz schläft nicht... 


Fanzines from other planets (rei!) 


nn I\ - en 
kurzen Moment in das von vielen geliebte Holland. Warum? Ja, davon handelt nämlich das n; 
Punk Rock losers. Um seinen genauen Ursprung auf der Landkarte besser { 


och eh' keen Arsch!". Falsch gedacht liebe F reunde des 
nderschulen den vielen Jungs & Mädels probieren Englisc 
gesehen von dem multi-verständlichem Schreibstil bie 
(Norwegen), Fleas & Lice (Holland) ode 

ar -Ss’S, en 


li 


ächste Review, dem 
eststellen zu können, es kommt aus Groningen. 
guten Geschmacks, denn das ganze Aöer ist in 
h beizubringen, wird das wohl & 
tet es eine Menge 1.klassiger 
Jet Bumpers 


RES TEE r 

a Reisen wir sel fe einen Va na . 
Zine You Suck! (#3) - Magazine for rn 
Viele denken jetzt bestimmt "Aus Holland? Dat versteht d 
N „ller bestem Englisch geschrieben, und da sogar schon die ganzen So 
e es da für viele zu überwinden gibt. Ab 
hen (7) wie den New Bomb Turks (USA), Turbonegro 
man so ziemlich nichts aussetzen kann. 8955 

Y Br ERED SAT ” 


ie 


keine allzu große Hürde sein, di 
it Stars und Sterne 


ar RR E |£ 
7 DM;FL350 4 Bo. SAT We 
Adresse: You Suck, Pioenstraat 61, 97 13 Groningen. Holland = ou Se Bun 
| tzt nach England, oder doch nicht? Ja, irgendwie schon. Aber auch irgendwie nicht. OK , lassen s. Das Stahlkappe #8 (DIN A4) ıst — 
er Ecke dieses Zine kommt. Zwei deutsche Skinheads knallen uns mit ihrer 3. w 

-Foto auf Seite 2 an. Dann 


darüber aus, aus welch 
henden Tisch. Das ganze fängt mit © 
the Sun Festival (u.a. mit Angelic Upstarts, Vibra 
hat im nächsten Jahr auf die Insel zu 
Interviews zu lesen, 


Von Holland geht's je 


nun als nächstes dran. Der Name sagt 
füges 


& Erscheinungsnummer ein wahrha 
folgen absolut lesenswerte Konzertberichte von z.B. dem 97er 
\ Accıdent, Sham 69, One way system,...) = der es mir direkt schmac 


gen Festivals in England. Abgesehen von den Konzertberichten bek 
etc. Was auch noch ziemlich interessant i 


Out Records, Street Troopers, 
Wenn man das gelesen hat 


ja schon genug 
inem ziemlich coolen Poser 


Kracher-Pack auf den zerbrec 
Holidays ın 
khaft gemacht 


ommt Ihr noch eine Menge coole 
st, ist das - geklaute - (aber is 


Stiff little fingers, Major 


tors, Kater, 
nen anderen 


fahren - und verschiede 
wie z.B. mit Major Accident, iiieie- 
t hierbei wirklich fuck-egalt) Ey 
werden. 

; muss: 


a 5 


! großarti 
The Crack, Mosh von Knock 
Daily Terror-Interview von 1986. 

‚Nach dern lesen dieses Zines freut man sich direkt schon aul die! 

Punkte: 51/5 

4,50 DM 


. Preis: e 
| Adresse: Stahlkapp®» el 
0a 3 2 Zoder New Breed Rec., * 
ach dem ich das Chaos & Anarchy gelesen hatte ging ich 
Appenweierscheißdreckwo belehrte mich eines besseren. Von 
| werden, haut der Hansa noch einen rein. Vorne steht drauf "Das Beste aus eine 
e "Die Gedankenauskotze odda Jungpunk macht sich Gedanken zum The 
at das ganze FCKW der HaarsprayS nicht vertragen und weiß nicht mehr was ©T für eine lächerliche 
r nun aber auch nicht einen sehr, sehr _ 


f meisten lief es mir bei der Kolumn 
Jung! einen Pflasterstein zuviel an 
das würde den Rahmen sprengen. Vergessen wi 
ben, schreibt er von den Pestpocken - weil ihn ® 2 


att von den legendären GBH zu schrei 
d ist die Mark nicht im 


- RN 
ombury, Bradford, W-Yorkshire, BD 
heid, T l\e/Fax: 0217478 09 76 8 N 


38) 


a 
Aber die Assel - Zone #1 

h denkt es kann nur noch besser I 

0% Programm. Am Y 

r. Entweder hat der ’ 


aus Ge 


aus, daß es keine schlechteren Zines mehr gibt. 
hon wirklic 


er schlechter. Wenn man SC 
und dieser Slogan ist 10 


ücken runte 


eige 
Seite zu Seite wird es imm: 

m Liter Bier und einem gestellten Iro" 

ma Punk" eiskalt den R 


den Kopf gekriegt oder er h 
— Scheiße schreibt. Ich könnte jetzt dazu eine Menge an Texten zitieren, aber 


ressanten Konzertberic 
A4-Seiten un 


inte 
GBH sowieso nicht interessieren, 


U Hammerhead-Song "Lebenshilfe Pt. I" beschreibt sowas in 2 Minuten un 
a — ei Er z 1 SASENS — an 
Sunieı suUSDAL-EF ve en 
Haste mal n® ar 
Preis: ; Kohl 
Se era gi, 


jetzt kommt endlich ; : Adresse: 175 Se EN TERN N : 
En en ein Meisterwerk in Sachen Zines: Nämlich das Aöer Een Ts R SL) N 
5 g! Selbstverständli Es r. 31 aus Karlsruh er? mer? 2 

N (endlich mal jemand der ee Be lich ee sich dahinter auch eine Menge Erfahrung BT irn 55 es stimmt wirklich! Das ıs 
= i 3 opper- 5 2 E : ayout und Aufbz ee z 
beteiligt war (die übrigens in dieser abe va Ark Punks hält - yeahr, ich bin doch nicht der Einzige) alleine gemei Ba u. Ego-Zine ist von Klaus N. Frick 
gibt es eine Menge unzählbarer (- hier: teils a It werden), wie z.B. "Deutsche Helden" oder "Vielen ce - g ee der ja auch schon an mehreren Büchern 

Ei : v < Pete "Wi ee 
übrigens auch zu finden - wenigstens gibt hı = we und teils ernst zunehmender) Kolumnen und Berichte. Ein s 2 . Wie das s0 bei’einem Ego-Zine üblich ist, 
endgültig vor dem zweifelnden Kauf bew 2 es nicht nur Reviews von Tonträgern, sondern z.B. auch von d paar in bestimmte Rubriken eingeteilte Reviews sind 

Pier, ee em " - " . 
 A.C.K., etc. und einen Ostafrika-Reiseberi = . Ansonsten gibt's Konzertberichte vom/n Angelic Upstarts in Ha rn Antipop" von Martin Büsser (das mich 
£ R richt (Himm 1 mburg, G.B.H. i 
meinem Geschmack nach noch fehlt, sind ein paar In el, m Gott, Sakrament - nicht schon wieder). Guten FR bt = eng Scattergun, Muff Potter, 
paar Interviews und Fotos (außer von Klaus N. Frick) . Aber trotzdem = z hier wirklich genug. Das Einzige was 
; gibt es kein Pardon: Nicht zögern Girls & B 

oys - 


nn EEE 
2 5* /5 (sogar mit Sternchen!) 
€ ä \ 


Klaus N. Frick, Leopoldstraße 29, 76133 Karlsruh 
e von Düsi's gutem (immer?) zurückkommenden ASer. Ob es 


| We're coming back Nr.4 - >» unforgotten voice of Punk Rock. Dies ist leider schon die letzte Ausgab 

die anderen 3 kenne ich nicht. Jedenfalls scheint dies das erste Soloheft von ihr zu sein. Wie auch immer, ZU lesen gibt's 'ne Menge wie z.B 
"Hardcore ist mehr als Musik"-Vortrag in Mannheim, den Stay Wild Festivals '97 + '98 oder re mit 

t, es grenzt manchmal schon an Faszination was Menschen für Vorstellungen haben). Was mir besonders [ 
r neue Ideen, denn die langweiligen Biertests kann ich echt nicht mehr sehen. Ein gutes 


hnung als erstes die Platten, Fotoalben und den Kleiderschrank durchsucht... __ 
PT \\ 


f| die Beste ist? Keine Ahnung, 
| Berichte von der "Pro-Kohl"-Demo, Klaus Fricks 
|) Monochords und einem Soldaten-"Punk" (sehr interessan 
gefallen hat, ist die Frankfurter Szene-Kneipen-Reportage - endlich mal ein paa 
nkfurt, die bei jedem 1.Besuch einer männlichen Punkerwo 


„Heft von Düsi aus Fra 
sg: 5 4/5 Ü Preis: , 
: PUT“ 2 — —---- 3 DM Adresse: Düsi. Assenheimer Str. 15, 60489 Frankfurt 
W Nun zum Schluß kommt die... Plastic Bomb #24. Ich weiß die Plastic Bomb kennt eh schon jeder, entweder man haßt oder liebt sie. Bei mir hängt es immer von der 
wieder ziemlich gut. Es gibt Interviews mit dem Untergangskommando, Popperklopper (ziemlich scheiße - warum immer nur dieser 
Passengers (Blondies neue!), Molotow Soda (endlich mal was gutes Deutsches), Aus-Rotten und 
Seiten, Reviews, USW. 


Ausgabe ab. Diese hier ist mal 


| schlechte Deutschpunk”? Es gibt 
n die üblichen Antifa- 


en doch auch gute D-Punkbands), den Jazz 
5) so weiter. Als Special gibts die 2. Ausgabe des Plastic Girl Zines (exklusiv nur hier: Das H 
chpunk, für den Preis von 5 DM ziemlich viel zulesen, dieses mal auch mit e 


ae 
\ Zi 
se gibt es noch ein Schlußfazit: Zuviel schlechter Deuts 
ze 4 


eft im Heft). Ansonste 
iner Menge gutem 


| Ausnahmswei 
x. Punk Rock. Ganz klar, eine der besten Ausgaben der letzten Zeit! 
span » an rn ne neo 
115 rim )E CR Y 


= ge Preis: s DM ses i 3 VY 
= \öf | Adresse: Frank Herbst Klaumer Bruch 21, 46117 Oberhausen, Tele.: 0208/ 86 62 97, Fax: 0208/ 8 7705 
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Die Konkurrenz schläft nicht... > ee 
Fanzines from other planets (reine 
a wu Wann 


Lernprozess #1(A4, 32 Seiten) 
Vegan? Das sagt jawohl schon alles! Jawohl, ich esse geme Fleisch und verspüre regelrechte erh . een: 
jelleicht bin ich deswegen ein Nazi — aber das Fleisch schmeckt mir auch dann immer noch total gut. Spab beiseite, ın dem = dreht _ a ne un a ng 7 
> ei öhnlichen -anscheinend idiotischen- Mittelstufe-Anarchisten. Zu den meisten Kolumnen habe ich zwar eine ähnliche nn aber bi ru £ 
ne W chrieben wird, ist mir schon im voraus sonnenklar gewesen. Ich weiß nicht, vielleicht bin ich deswegen ja eın Guru oder ae eg: 
et so ziemlich alles was dort an „Outing“ angebracht wird, ist nicht sehr gut recherchiert und hat Bag ee, == ; _ er er Er 
2 ist j i i ibt ja i ischstücke, die die Augen verschlo 

Is FE s ist ja gar nichts so schlimmes, denn es gibt ja immer noch genug Fleisc se 

u a ler een OK. Die Interviews mit Good Riddance, Donots und Catharsis sind ganz —_ und .. en En 
re 5 nn - . s ER 3 ® RIETEe ollte ei E% 
B; ! die Bands Punk oder Hardcore ıst — naja, das s \ 
»# Intervi nr li Id und Useless Wooden Toys geht’s leider mehr darum was für dı iger a 
Er ER (be u Themen handeln/bestehen von/aus Vegan leben, Reviews, Rezepten und der armen ach S0000 eg ea x EN 
’ h - L.; ch al ub sie ist sogar vom Aussterben bedroht. Oh dann müssen wir uns ja alle beeilen und schnell den Nachwuchs fördern). Das ci en Sri 
“A = Fee die Fotosenten finde ich echt klasse. Für die erste Ausgabe ein sehr gutes Zine, auch wenn zum . eh Meinungen vorha: 
jaz ück ni ' i in Ordnung geht - auch wenn ich nach dem Lesen immer noch nıcht klüger war. 
‚ja zum Glück nie auszuschließen ist), ein Heft das ın gg ge a ro 


[1147772 


Ein Veganer-Zine aus Ibbenbüren. 


Preis: 2 DM (+ Porto) Bi 


gesehen von Punkrock & Garage interessiert mich der 


Rest eigentlich ‘nen Scheißdreck, aber ganz gelesen habe ich’s trotzdem (wow!). Interviews gibt’s mit Detour Records, The Decibels und Martin Luther en -.\ 
a \enne ich alles nicht, fand ich auch ziemlich uninteressant (um nicht direkt langweilig zu schreiben). Der Schreibstil ist ganz nett, was sich auch bei a sr er 
zum Beispiel The Donnas oder The Small Faces zeigt. Abgesehen von 4 Fußball-Raus-Reiß-Seiten gibt's nicht unbedingt was einigermaßen Neues: m ss _. 
Konzertberichte (Stimpy, Scared of Chaka, Jet Bumpers Record Realease Party, Scamps, ete.) und ein paar Kolumnen. Vom Typ her kein besonderes Zine, auler 
daß mehr auf 60°s & Mod als in anderen (Punkrock-) Zines eingegangen wird. - 
Punkte: 2/5 Preis: 2 DM (+ Porto) Thorsten Müller, Ivo-Beucker-Straße 44, 40237 Düsseldorf 


[2 rd 


> FE 
IS 4 Enifa u va »K 
“m AS : 


On the run! No. 6 (A35, 60 Seiten) x 
B Powerpop-Mod-Punkrock-60°s-Garage steht drauf und Powerpop-Mod-Punkrock-60°s-Garage ıst drin‘. Ab 


anzine # 33 (A4, 132 Seiten) . 
u Ich muß zugeben, daß ich das Ox erst vor ungefähr einem Jahr „entdeckt“ habe, weil ich mir vorher die ganze Zeit hinter diesem wirklich bescheuerten Name echt - 
B nichts Gutes drunter vorstellen konnte. Glücklicherweise habe ich es dann doch irgendwann mal geschafft mich zu überwinden und habe meinen Schatten TO 
übersprungen. Das zu meiner früheren Ignoranz, jetzt aber zu dem was Ihr bei dieser Ausgabe wissen müßt. Diese Nummer ist wie immer mit sehr viel zum Lesen = 
bestückt. Das heißt im Klartext: Viele Konzertberichte, beinahe noch mehr interessante Interviews (u.a. mit No Means No, Gregg Turner -einem früheren Angry "2 
Samoanl-, B-Movie Rats, Supernichts, Litmus Green), eine Menge Reviews, Kolumnen, ein Kreuztworträtsel, die übliche Rezept-Seite, Film-/ Comic-Berichte, Er Ba. 
bisserl Politik, Peter Punk, eine Clash-History , Leserbriefe und noch vieles mehr. Ihr erkennt es sicher schon an meiner riesengroßen Aufzählung, es gibt echt eine u 
u ganze Masse zu lesen und man sollte sich für das Ox doch ein paar Tage Zeit zum Lesen nehmen. Alles ist schön zu lesen, die beiliegende CD ist auch nicht De 
A schlecht (u.a. mit Screeching Weasel, Angry Samoans, Turbo AC’s, Freeze, Demolition Girl), aber Praktikantenplätze, Kioskverkauf (!) und ein sicherlich nicht" = 
allzu geringer Gewinn haben mit einem Fanzine wirklich nicht mehr viel zu tun — der Begriff Magazin ist da wirklich schon um einiges treffender. Was mir sonst 
nicht paßt, ist die Kolumne von Mr. „I don’t fucking know“. Also, so ein permanenter Schwachsinn! Damit Ihr beim Durchschmökern auch wißt was ich meine, die 
® Kolumne von der ich gerade berichte trägt den liebevollen Namen „Denke ich an Hardcore in der Nacht, bin ich um den Punk gebracht“. Es ist ohne Scheiß nicht zu 
z 3. fassen, da wird hier doch glatt die vermutliche Fascho-Hardcoreband One live Crew, die einen Song gegen Kommunismus haben, in einem Atemzug mit allen Anti- % 
Er Kommunisten als Faschos auf eine Stufe gestellt! Scheiße, da wurde ich doch noch entlarvt, denn damit ist das FC wohl noch brauner als Adolfs Scheiße (pi). us 
MA Abgesehen davon aber ein sehr lesenswertes (Maga-) Zine. Re 


Punkt : Preis: 6,90 DM (+ Porto?) Adresse: Ox-Fanzine c/o Joachim Hiller, P.O. Box 14 34 45, 45264 Essen, Tele.: 0201/ 51 22 18 Ä | 
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Scumfuck Tradition Nr. 40 (AS, 82 Seiten) 


7 Die Jubiläums- und Willi Wucher-Abschiedsausgabe zu gleich. Ja Ihr habt richtig gelesen, Willi Wucher gibt nach 10 Jahren und 39 Scumfucks das Zepter der 
#7 j Verantwortung ab, an Collaps. Das heißt aber trotzdem nicht, daß uns Willi ganz von dem Ort des Fanzinegeschehens verschwunden ist, immerhin wird er | 
' weiterhin seine Wucher-News UNS zu lesen geben und den/das eine/n oder andere/n Artikel/Review abliefern. Also kein Grund zur Massenlıysterie. Außerdem ff} 
} sooo viel hat sich bisher unter Collaps Leitung eh‘ nicht verändert — klar er schreibt schon ein wenig anders und hat sogar ein klitzekleines Bißchen den Proll & f 

Scumfuckregler runter geschoben (diese Sau!), aber ansonsten...Übrigens erstmalig ist auch ein Gratis-CD-Sampler (!) von Scumfuck Records in diesem Heftchen 
zu finden, was auch diesen plötzlichen Werbeandrang erklären läßt. Jawohl, eine Compact Disc mit einer Menge Straße und 22 OiY/Punk-Fickstücken. Auf diesem 
Meisterwerk (für das ich niemals nur "ne Mark ausgegeben hätte) gibt’s Songs unter anderem von/m Ad Nauseaum, Trio mit 4 Foisten, Ruhrpottkanaken, Broilers, 
Rascals, El Ray (den deutschsprachigen Angry Nerds), Arschgefickten Gummizofen (ultra-geil!!!), Smegma, Oi-Genz, Em Oi Kahl, Verlorene Jungs und Pöbel & 
Gesocks (2xmal live). Im Heft enthalten ist noch schriftliches Material von Tommy Molotow persönlich, Interviews mit Em Oi Kahl & dem besten (?) Tätowierer $ 
der Welt, Reviews, Kolumnen, Berichterstattung von den ‘98er Holidays in the Sun und ein Pornotest mit den Gummizofen. Gesamtwertung: Auch nach dem 


| Wechsel eine geballte Ladung Fistfuck! 
1 Punkte: 4/5 Preis: 3 DM (+1,50 Porto) Adresse: Scumfuck Tradition, Mr. Strauch, Postfach 10 15 69, 46013 Oberhausen 


AR, rn u 5 SERIE: 3 if N 
u Via 77 San 7 7 070 
: 5 Shadow — Unshamed sold out punk! (A4, 32 Seiten) wu: Br 
Irgendwo aus England kommt es her und ist mit hauptsächlich britischem Street/Oi! Punk gefüllt. Das ganze Heft wurde per Schreibmaschine geschrieben, was das 8 
Layout ziemlich einheitlich macht. Zum Lesen gibt’s einen Bericht über die English Dogs, eine Menge (interessanter) Konzertberichte (Buzzcocks, The Anti- 7 x 
Nowhere League, The Lurkers, The Damned, usw.), noch mehr Reviews, ein paar Statements von Giz (The Prodigy), Leserbriefe, eine kurze Lurkers-History and 9 ut, i 


some tales more. Ein mittelmäßiges -zum Teil interessantes- Heft, das bei mir aber doch manchmal zu große Fragen aufwirft - wie z.B.: „Ist etwa das ganz Heft von op FE 


+ 


ae 


einem Lurkers geschrieben?“. Fragen über wichtige Fragen...aber auf der anderen Seite ist’s ja eigentlich echt scheißegal. Aber ansonsten ist es (von der Sprache) Rn 


ziemlich leicht zu verstehen. 


4 Punkte: 2-3/5 Adresse: Shadow, P.O. Box 27, Dursley, Gloucestershire. GL115YH. 
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Preis: ? 


TEE h 
A Subsonic Speed No. 4 (A5, 64 Seiten) 5 an 
14% Fast ein halbes Jahr ist schon seit dem letzten Subsonie vergangen, da ist es natürlich klar das die Bayern sich endlich mal wieder mit einer neuen Ausgabe ä 
präsentieren müssen. Die #3 gefiel mir gar nicht mal so schlecht, war meiner Meinung nach nur ein bisserl zu eintönig — was sich hier doch schon zum Guten 
gewandelt hat. Interviews gibt’s mit Jabberwocky, Les Jacks, Copy Cats und den TV Killers, welche ja auch ganz interessant sind, nur hätte ich mich mehr darüber 
„= gefreut, wenn zumindest das Frage- & Antwortspiel mit den TV Killers in deren Mothersprache (Französisch) abgedruckt worden wäre — seit doch mal bißchen # i 
Kreativ! Ansonsten gibt’s wie immer die 3-Chord-Wonders (where you can learn to play Punk Rock!?), eine Menge Reekys-Konzertberichte (u.a. von der Ostertour x 
’98 mit den Sonic Dolls), die üblichen Kolumnen und Reviews. Tja...Ja, was noch ganz lesenswert ist, ist der absolut lächerliche Leserbrief von den Osnabrückern ee 
Freebees, der so ganz unter dem Motto läuft „Bitte tue mir nicht weh, aber ich muß dir doch was sagen.“. Was den noch übertrifft? Unglaublich aber wahr, nämlich $ 
. das Antwortschreiben von Mr. Ben Accident! Oh man Baby, der glaubt sogar auch noch, daß er den absoluten Durchblick hat! Naja, aber trotzdem bleibt’s noch ein 
cooles ASer Punk Rawk Zine das ganz gut getextet ist und für jeden Rock’n’Ramones’Punk ein reines Vergnügen ist. Sowie es aussieht ist das wohl auch das einzig 


Gute was der fuckin‘ Freistaat Bayern zu bieten hat. 
Punkte: 3-45 Preis: 2 DM (+1,50 Porto) Adresse: Ben Bauböck, Scharfreiterstraße 2, 81549 München, Tele.: 089 6 99 08 73 
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JOMETIMES NIMRODS DON 


erstmal vor. ”” FC: Welche war die beste /\ 


$ - 4schlechteste Show die Da jemals M- Surien, Skaten und irgendwie“ 
#, gesehen hast? doch nieht: Bis‘ bekloppt! 


- Lange Haare und Sonnenbrille: 
Haben wir nicht, haben wir. 
Fußballweltmeister Frankreich: | 
Hauptsache nicht Brasilien! 
Ben Weasel: Pfft...wir geben 
weiter. 

- New Schoel, Old School, 
Baumschool: Fahrschool, 
Berufsschool, Abendschool, 
Höhere Handelsschool... (har, 
har) 

Wegge-„ZAP“-t: Wir wissen zwar 
nicht genau, worauf Du hinaus- 


S.L.N.: Ich bin der Superyiant Leader 
Nimrod. Am Schlagzeug haben wir F 
den Marky Nimrod und die Gitarre X < 7 S.G.L.: Ein paar sehr gute Shows habe 
" spielt der Killer Nimrod. Also spiel ich von den New Bomb Turks 
“ ieh wohl Bass. Singen tun der Killer ge yesehen. Die schlechteste war wohl 
„ und ich. == tie der Nimrods im Velberter Sonic. 


rang | 


FC: Was ist Deiner Meinung nach 
mehr Punk (Rock) — falls es das | 
überhaupt gibt, mehr oder weniger -: 
Ein gesteller, grüner Stacheliro oder { 
ein Elvis-Coversong? 


° FC: Seit wann gibt es die Nimrods 
und was habt ihr hisher 
‚ fausgebracht? 


SL.N.: Seit Ende ’98 gibt's uns. 
- Rausgehracht haben wir eine Single 


(They call us Nimrods/Wild Weekend S.G.L.: Ich versteh die Frage nicht, 


ag Rec.) und eine LP (Sometimes u Sa 

Nimrods dont wear white/Budget FC: Sometimes Nimrods don’ wear N en „» Wil 
Recordings.) white. When wear the Nimrods - BerHiStwird Meister: Echiri 

biack..Heißt das dann das Ihr Pe ne l 

FC: Was war Euer 1. Erfelgseriehnis scheiße gelaunt seit oder was? unsere erste Single, oder was? | 
und was ist denn mit Steve MC SURURLER FIRE RE. ON EIN. co 

Queens los? SG.L: Wat? Da hast Du wohl was seher ist kaputt: Schon wieder?! | 
falsch verstanden! Normalerweise ref - 4 : 

S.L.G.: Erfolgserlehnis 7? Willst Du tragen Idioten weiß (z.B. Klapse oder DE net N) BR 

@ uns verarschen ?! Die MC Queens | Tennisspieler). Wir aber nicht!! Wir auf MB 
| i 5 tragen schwarz, wegen Rock'n'Roll! = | 

JE Kae me a SL: so meine ist Ototerbus- (MM 

FC: Warum habt Ihr Eure Texte in der fahrer. Der Killer findet , glaube ich, ] 

den Homer am Besten. wi 


FC: Mit welchen Bands wart Ihr LP eigentlich nicht veröffentlicht? 


bisher auf Tour, wo habt Ihr getourt, 
habt Ihr überhaupt schon mal getourt 
' oder werdet Ihr bald auf Tour gehen? 


S.G.L.: Bah, wie uncool! Da ist doch 
ein Poster hei, das ist jawohl fünfmal 
besser als hlöde Texte lesen! 


| 
FC: Hast Du noch irgendwas zu sagen # 
(Finalwords like Graveworm?) 
$.G.L.: Der Arschi hat Geburtstag, die 
Titten spielen Klavier, der Pimmel 
rutscht die Treppe ‘runter und holt'n 
Kasten Bier! 


$.L.G.: Die längste Tour war hislang 2 
Tage (mit den TV Killers). Das war 
schon anstrengend genug! 


FC: Was haltet Ihr eigenilich vom 
Ruhrpott, deren Szenen, Eisenpimmel 
und der Plastic Bomb? 


FC: Was bedeute eigentlich 
„Nimrods“? Hat das eiwa was mil 
dem letzten Green Day-Album zu tun? 


S.L.G.: Szene, Ruhrpott, 
Eisenpimmel... da haben wir uns 
noch nie Gedanken drüber gemacht! 


SLG.: Nimrods heißt Idioten, 
insofern hat es also schon was mit 
Green Day zu tun. Die sind aher 
richtige Idioten, wohingegen wir 
cooie Idioten sind, Nimrods eben. 


FC: Waren die Ramones Hippies in 
Lederjacken? 


S.L.G.: Ich gib Dir gleich Hippies!! 
Wer Johnny Ramone einen Hippie 
nennt, hält wohl auch die 
Hellacopters für Rock'n'Roll! 


FC: Was wärt Ihr ohne die RAMONES? 


$S.L.G.: Dann wären wir selbst die : 

Ramones. W, Nun kommen ein paar 
y° ec dr zu denen Du endlich mal ‚= 

FC: Wer sind denn Deine Lieblings- V alles rauslassen kannst: 


hands.? 
- USA, England Deutschland: 


S.LG.: Supercharger und Grooviei I Teuer, Wurstteller, — 
Ghoulies \ 1 IE | 
Te Pa RT | En 


“by Christop Bu 


BINLEITUNG 


ir, Oi!, meine lieben Droogies! > ANHANG und OLLI (Greuther Fürth rules) * Simmern: MARTIN & 
SISTER und DDP * Duisburg: WILLI W. Sr = 


ı der liebe Mr. Willms mich nötigt,; für meine Seiten hier eine 
nleitung zu schreiben, raff ich. mich mal’ dazu auf. So noch’en 
cker Köpken, da läßt sich besser schreiben. So noch lecker 
'venage Rebel Records II aufgelegt, dann kann et losgehen! Also 
eine Seiten. werden sich-rund um Oil, Ska und den einzig 
uhren deutschen Fußballmeister, den F.C. St. Pauli drehen. Wem 
ıt nit gefällt: Arschlecken, Eierlutschen und weiter blättern! 
‚ßerdem gibt's. lustige Sachen. rund ums Ficken (Oil). Die 
ıtigen Specials ‘sind ein, wundervolles Willi Wucher- 
ichpunkte-Interview (dat der güte Mann von Fuerteventura aus: || 
t mir führte) und ein beinahe ebenso unvergefgliches 
ixsturm-/nterview. So, dat muß für's erste aber reichen. 


long, Droptcheck. 
deine Adresse für alles rund um Qi!: : 
Torsten Droptcheck 
„-»Rheingoldstr: 45 


5632171 Brey 
‚ch.ein paar Grüße meinerseits: 
'hwerin: VOLXSTURM * Travemünde: SCHMÖDE & CO, * Kiel: 
IRPEDO .CREW: und LEWE *. Husum: -STOLE‘ * Ratzeburg: 
NNHEAD und FREUNDIN * Kaltenkirchen: SMEGMA * Hamburg: 
” PAULI und ST.-PAULI-SKINS * Berlin: MOTHER'S PRIDE und 
JAUL HALTEN * Koblenz: JUGENDHAUS-CREW, :ROLF, HOSSA 


möglichen Kneipen von Travemünde bis indie Morgenstunden weiter zu feiern. Alles in allem ne lustige. Party und ich freue mich 
schon auf den nächsten Geburtstag von Robert. R > 4 u 


Volxsturm irgendwann und irgendwo im November 1998 ai Re ef er bie ragert 
Auferund von Interview und Labern mit diversen Leuten verpaßte ich leider die ersten beiden Bands (Maul halten aus Berlin und ? 


aus ?). Bei Volxsturm war ich aber Gott sei Dank wieder da. Sie spielten. einen ganz guten Mix aus alten und neuen Liedern, obwohl: 
man einige alte Hits vermissen konnte („Gewalt“, „Bunt und Kahl“). Nach dem Gig ging'S dann sofort in die Heimat, da am nächsten 
Tag mal wieder Frühdienst angesagt war. Zen | 3° 


01.01.1999 Düsseldorf, Star Trek World Tour Be 
Leider, leider hatte ich zugestimmt am Neujahrstag mit auf eine ST-Ausstellung zu fahren. Also saß ich um 13:00 Uhr nach 4 
Stunden Schlaf leichenblaß: und verkatert im Auto Richtung Düsseldorf. Dort angekommen, rein in die Halle und erstmal 
Essenfassen. Doch oh schreck was war das, übelster Kommerz meine lieben Brüder und Schwestern: 9 DM für einen Hamburger. Und 
es wurde wirklich noch viel schlimmer: Teure Fan-Artikel, langweilige Ausstellungen von ST-Kulissen und Ordner die. über 70 Jahre 
alt waren und-dich mit: „Na was:sagt der Sheriff?“, ansprachen. Ich 'weiß bis heute noch nicht was der Eine damit sagen wollte: ., 
Mein Fazit: Ist also nur was für gehimamputierte Trekkies mit sehr reichen Eltern... ae A & 


een 


Als Fanzineschmierfink hat man es doch manchmal ganz schön schwer. Da habe ich mich andlich mal aufgerafft nach Hamburg zu fahren, um im St. Pauli 
Clubheim VOLXSTURM + MAUL HALTEN zu sehen und um VOLXSTURM zu interviewen, da schleppen mich die Kerle doch glatt raus in die Kälte (-9 0) (-9C) 
und Stamer schnorrt arstmal von meinem Bier, um es dann 5 Minuten später fallen zu lassen. Naja, Bier trinken ist wichtig, ne? Also hier das Interview 


mit: 


Fiscmder VOLXRSTURM 1998 


Drop: Stallt Euch erstmal wie jede Band hier Bonshaads 


N Drop: Im neuen Line up ist Troidler nicht 
ses a mehr dabei und auf der „Auf wiedersehen“ eis 
'Volx: Ja, ich bin Tost und das sind Stamer ist ja ein Lied für ihn... 
‚und Hinke. Der Rest iM im Moment nicht Tost: nn 
ve vfügbar. n ost: Ja, nur für ihn. 


Top: A uf der neuen kleid Ihr un Ay für Troidler, weiler nach Leipzig 
olzsturm Ost und West. Wieso auf der alten ren ee 
' Platte, und der EP seid Ihr doch nur Tost: Und jetzt in Berlin wohnt. 
Volxst t oder? a 
il von Da! Drop: Hä, nach Leipzig und Berlin? 


Tost: Ne, er ist erst nach Leipzig gegangen 
und wollte da für sich Philosophie studieren. 
Später ist er dann aber nach Berlin. 


Stamer: Ja, das Lied ist ein Nachruf für ihn. 


Hinke: Wir haben uns ‚in Freundschaft 
getrennt, er war ein echt guter Kollege... 


Tost: Ne, das war Ost, In; weil zuerst kam 
der Btamer aus ‚dem schönen Westen und hat 


Tost: Und ist er immer noch, wir halten auch 
Kontakt zu ihm. 


Drop: Und jetzt noch ein paar Btichpunkte 


‚Bote Idioten 
Stamer: Wollen. die meisten Budker auf 


Konzerten noch mal hören und wieso sollen 
wir's nicht noch mal spielen. 


Tost: Wir überlegen uns das und vielleicht 
spielen wir’s noch mal. 


Hinke: Aber in einer überholten Version, 
Btamer: Und den Egoinmus! bißchen schneller. j so. 


‚Tp4=co sanmz>pan + 


Tost: Außerdem ist das ein ‚Lied gegen den ni 


Kommunismus wie es ihn in der ‚DDR 
Drop: Ich muß dazu sagen, daß alles was gegeben hat und nicht eh} 


gesagt wird auf's Papier kommt. 
NN Bier trinken ist wichtig 
Tost: Nein, nieht alles. u Hinke: Dufte! 


_ Drop: Doch allası! j Tost: Auf der neuen Platte sind Stücke mit 
 Tost: Nein, nein, auf jeden Fall die Ossis und mehr Feinheiten drauf.. Der Bong war 
‚die Wonsfa — 0: miteinander irgendein Vorreiter. 


Stam Wir sind ein ara und eine Seele 
ie man hier gerade beim Bier teilen 
gesehe hat. (Anmerkung von Drop: Tost 
ollte ‚Stamer ‚kain Bier agaben, ich weiß 


Platte habt Ihr ein Lied, „Warum nur du“, 
'Waa hat os damit auf sich, is‘ ja irgendwie 
‚ein Nachruf auf einen gewissen Tiger. 


Stamer: Das war ein Kumpel, ‘yon mir hier 
aus Hamburg, dem. wurde halt mit einem 
kaputten Bierglas die Halsschlagader 
aufgeschnitten und der ist. dann verblutet 
‘ohne das der Arzt noc u konnte, Er je 


"OCMNOoPTrZIoam *-Awo-Ä* 


s Teil ak 


pel von uns aus 


Reviews - Hat aber gerecht 


PRESSWERK 


Beide: Bands ‚mit je 2 neuen Stücken. Von Loikaemie kommt ein Bob Marley-Cover = One: love, one : heart“) ein 
Skinheadselbstbeweihräucherungslied. Auf der anderen Seite zeigen Smegma, daß sie jede menge ‚Stunden im Proberaum verbracht 
haben und so musikalisch eine e Stufe w weiter oben u auame sind, Die > pie. EP kommt als super dicke HA schwere Presgyng. “ 


Keine een = Platte, da irgendwie‘ hur. SAT und ‚Samplerbeiträge drauf sind. Das reiche dann von Punkversionen über 
Skaklassiker, coolem Sbeapünk: bis Fun: zu TRUGEN StatemertEN den siegheilenden Dummköpier, a 


P' 


fi =“ Ei > W & Ihe h I 
Die dritte: Version des Knock Out:Samplers weiß w wie immer zu gen Mit £ Bands wie: Anti Nähere Le Charge 69, Klasse 
Kriminale, ‚Stage und verschiedenen & Jideren. Also bei 8 DM für [or eine CD kann man überhalpt nichts Jalschn machen. | 


nds wie Terrorgruppe, The Bates, nk 2 2. Bi 


194 


Ta da haben Tost und Co. ein Album abgeliefert an dem Keiner vorbeikommt. Hit an Hit, Textlich einwandfrei nicht: immer: zur. um 
Ficken, Saufen, Oi!, sondern auch 'mal interessante Themen) ). Anspieltips: „Keine Helden“, „Laß den Kon get en $ ie sgka bloß 
ler i in unserer Szene so denken Binde) und „Straßen der Gewalt“. j ' 


| FANZINES 


Ist keine ee drinnen, also schreibe ich hier zu keine hin. Hey Robert, haste gepennt ES was: ers pilenfallsch ‚Naben 
will schickt an mich die 3,60 DM und ich leite das dann weiter. Ja, ein kleines nettes Zine im Schnipsellayoüt: mit. Themen. über 
rei ‚Unity?, ‚Konzis und ein Interview mit räite Clan Nazi (Der Verfasser: So doof kann rich? mal.ein Nazi sein!). 


Sony, auch Ader habe ich 5 REN da ich das Teil leider verioren hab‘. Ist auf. Jeden Fall die Abschiedsnusgabe: 3 Sep eich 
schade na.ja kommt auf. ‚jeden Fall mit. em, Irland: d-Reiseberaint, da SKArteil u.v.m.! 


bin Schreihals bei der Oi! Punkband PÖBEL a |Getocks, bin Chef des Firmentinperiähfls SCUMFUCK: (Fanzine, Versänid, Label i 
%) mc alt, habe 2 Kinder za & 6 ee eine blonde Ehefrau, geb‘ hier eg das Geld aus Und), 


Dielen. Borussia ee gi er nl 75 5 
Hodligans: Daniel Nivel stand im Weg rum. I “ 2 

Drogen: . Kein Kommentar, bin vorbelastet. 
Sex: Man wird älter und EPRRERIEE. 
Arbeit: ...macht. nicht. frei. 

Politik: Frag’ lieber das Plastic Bomb, die kennen sich da aus...und meinen sie wären nahe Haie Gott. 
Hippies: Gibt's die eigentlich noch? Die richtigen Hippies, so mit Blumen im Haar und so? Ich kenne Keinen. 
Chaostage: in meinem Leben.ist.jeder Tag ein Chaostag und das ist auch gut sok \ 

Sexismus: Wenn.er nicht ernst gemeint ist und nicht zu unsinnigen Sachen eripr ist er ganz Normal und auch okay. Scumfuck rules! ii 
Beste Band: PÖBEL & GESOCKS,.ich bin. ein Ego-Schwein. 

Schlechteste Band: Es gibt zuuuu viele, da kann ich mich nicht exakt. ‚festlegen. A 

Erste. CD/LP: SHAM 69 „That's.life“ LP; vorher nur Rockscheiße und/oder Punk-Singies (hatte. nie Set Geld als ERREN e% 
Letzte CD/LP: BÖHSE ONKELZ „ Terpetin“ Mini-CD; weil sie so schön verpackt ud angeblich limitiert ist. Die Mucke ist en MÜIT. N 
Erstes Konzert: MALE (1978)-in Düsseldorf. RE: ee. | I 
Letztes Konzert: BUSINESS. (1988) in Beigien. [ur a Be : rn RE = 

Bestes Konzert: alle PÖBEL + GESOCKS Gigs. 
Schlechtestes Konzert: BEINE ad 997) in Wuppertal. 


Zum Schluß noch: 
rd 


Ich zeige denen dieses Interview hier! Nicht auszudenken, wenn es Eineaiaune eroffnelicht wird, weil die Klaren, grünen Männchen. unsere „schöne hei 
Welt“ zerbomben...Ich höffe das reicht Euch. :: aß se - EL } ie 


Ds nein a 


RER _—r 


Bit - 
ia! » 
Ihnen Sa ua nn un 


by Gursten 


i "DIT CE DEMOS * EMOS * SCHE > = {xl 


PLet’s start with the first Toastbrot Tapesampler..., his is Wes eh z 
In dürfte ja auch nicht all < 
allzu unbekannt sein, oder? Na gut, dann gibt’s nun noch ein bisserl Geographie: Westerkappeln ist ein‘ 


ag jeder und big Westerkappe 
relativ kleines Dorf, das auch S ü 
a et = . vs nn angesehen wird. Ich weiß das ist bis jetzt ja auch noch gar nichts besonderes, wenn man aber hört da i 
| a ! a er Nö sk 
|hervorsprießenden P.R.-Bands so groß daß es ” zu a; ee a a E 
| „de gelo at, diesen Tapesample ind 1 4 
Bee | g p pler zu machen. Vertreten sind insgesamt 8 Bands, die sich jeweils mi 
| een rn ae stolze Anzahl von 22 Liedern! Ein verhältnismäßig abwechslungsreicher Sampler, aus dem ei we a A: 
Vorsä ann. Folgende Bands kämpfen um die Village-Meisterschaft: Felati d ‚ Ynite K, en 
orgängerband der Sentiments), A.T.P. (scheine hi di ırli Tr. a i 
een a 2 _ n - e Airlines“ von NOFX zu mögen), Follikels (musikalische Mischung aus Steve MC O & 
user ht le N), er Greeding (Fritten + Bier meets The Bates... Tschuldigung), Falling Down (Oi! Oi! Oi!) und Th ur 
= Sean sehen 5 _ Not available). Das ganze steht unter dem Motto „D.I.Y. — Create Anarchy“, was schon an A da | 
. | | y“, ein t - 
:__., E eftchen dabei, das die Bands nochmals alle vorstellt. Es gibt also eine Menge zu hören und .- e s Tape zu kaufen. & 
eit, 2a noch ein Grund mehr ist diesen Sampler zu kaufen. A . Si ieh & Ö ar n 0 1 CE 2. re 
Punkte: } X 6-7/10 el @ op [737 1 m Bl 4-6 N. EB Be | 
„Piss 1 og + BES 


Preis: 
ee: \ Toastbrot Record OR: I RE 
\ ae ee SEE IT IE TIERE: 


ı Ei _ 
nu \ Mas, +] ee, z Br 
Nachdem eben W. < ne .. n i 4 u Pe: ie 
= ee dran war, aa > an der Favourite Ibbenbürens...und das ist kein anderer als The Freebees (Surfin Bird Records)! Der oand der 
ad e ist ziemlich soft -nix mit viel Power- und läßt teilweise an die ruhigeren Lieder von Screeching Weasel, The Queers oder Richies erinnern. 
Be aapz gut ee Songs (u.a. „My life is a flop, „Jt’s up to you“, „What’s wrong with Susie“). Auf die Dauer wird’s ziemlich langweilig = 
e ie paar ruhigeren Parts im Leben...warum nicht. Fast hätte ich’s noch vergessen, zur Zeit ist eine 7° Won 
‚6/10 3. RX Ya MAT a 
Bl 5 u oo 

| P) DM (9) \ 2J K2 - «* Ko 

&f The Freebees, Peter Lehn 6, 402 Ibbenbüren, Tel 


ji 


1 
wi 
ar. 


u) 


BET, 


en 
, 


Busch Str. 4 


© 


I - 
rt, Wilhelm- 
>. 


HEFT GEN 5. 
s r vor mir liegen habe, kommen alle aus West 


ig. ‚Aber vielleicht ist es auc 
for broken teenagerhearts“ 
immer noch " 


‚Ich glaube langsam, die ganzen Tapes die ich hie 
iust it’s time for the Sentiments - 


Igut so... Because ] 
(Durchbruch Records). Die Verpackung ist ziemlich cool, 
fgenommene Punk Roc 


das aller Beste, weil 5 sehr geil au 

Material für den Strand und die richtige Packung Sonne. Folgende Hits sind enthalten — 

girl“, „F KK in Amerika“ und „Surf Out“. Wer auf Beach Punk Rock steht, sollte sich beei 
ch hier, bei den Reviews: Nämlich das 3, Sentiments Ta 


:bt’s immer etwas 2 mal — so auı 
Demo und 5 Neuveröffentlichungen. Das Tape gefällt mir persönlich no 
üren“ abschließen, denn die wichtigsten Bands sind ja eh‘ 


vom vorigen 
SHETALK ET} W 


mit ihrem 2. Demo, „Lovesongs 


ch besser, weil Sonnenbrille! Die Musik ist von allem aber 
hen Weston und den Ramones. Ganz klar, genau das richtige # 


deren Namen bände sprechen: „Surf song“, „Smash the town“, „Banana % 
len — falls es noch nicht zu spät ist! Wie das bei einem Doppelpack I 
pe, „Hawaii Ramones“ (Surfin‘ Bird Rec.). Geboten» 
ch besser als die „Love Songs... “-MC. 


schon alle längst genannt. 


P_$ \ 
«o y\ \ 
Ba CE, RS 


Wow Baby, stelle das Bier kalt un £ g | = 
WE a = n ne Entıl Ba) de en vom Rockaway-Claus („Surf ae er ka Hocht ! Einey 
a ee > BERE. > Tape -wie auch das Zine- bei meinem Ausflug nach W.K. und seitdem verließ es 5 ne gr E 
eg r ob ich am PEN re oder zu Hause war, es lief immer. Mittlerweile habe ich 2 a nr 
ER ee ee ned € gal wann, egal wo — = ist eins der wenigen Bänder, die man sich immer anhören will & gi 2 
‚ der keinen Bock mehr hat ständig seine ganzen Platten überallhin mitzuschleppen. So ae ag r h 
ENO: uch jetzt mal nicht 


und das gleich im Doppelpack! Beginnen wir 


weil aufklappbar. Das Cover ist NO 
k Songs. Die Musik liegt irgendwo ZwISC 


natürlich so ist, & 
werden 5 Livesongs, „Smash the town“ 
Wollen wir aber endlich mal das Kapite 
a 5-7/10  7-8/10 
| zwischen 3 und 5 DM 
x \ Andres Irurre, An der 


] „Westerkappeln vs. Ibbenb 


ER 
az] 


== 


Rennbahn 7, 49492 Westerkappeln, Tele 


J > ” ) 


- r Aras | asengs tie L == 2 IE 
ge Str. 4, TIME IS % wa % r ir - 
gler in | mir da. " | x r rn | x 
ee e Ss - gen Ye „Never say die!“-Tape von The Undead auf...Ich hatte die 2.B isfits 
a long time), ziemlich „Metalig“ in Erinnerung. Zum Glück testete ich diese Kassette noch mal ae Fer = un, 
kter Klassiker in the world of Punk Rock. Boahr Junge, ich schwöre: Old School et | 


EEE In N AERAE, 


# Ba amp f 
Als ich letztens beim Mr. Rie 
Doyle nach einem kurzen Hörtest (before 


fl dem fetten Sound wie umgehauen. Ein bis jetzt von mir unentdec 


Sammler: Viel Spaß beim Suchen! 


Punkte: Yysron ))) \ EL 
| 2 Y ix ie u 
m! N rn 2 > inet B. > ie re L v 2 u ir 
us Schottland an der Ruhr = Mülheim/Ruhr) an die Worte des Christoph Parkinson glauben. Auf ihrem Debut-Tape 
cheln im Gesicht... Ach, mir fällt es hieriis 


Zum Schluß müssen noch „Die Dödelsäcke“ a 
‚spielen sie deutschsprachigen Fun-Punk, musikalisch vergleichbar mit A.E. W. auf LSD und A 
leiche zu ziehen, das Ganze ist jedenfalls sehr abwechslungsreic 


ufbruch mit einem traurigen Lä 


h : Irgendwo zwischen Freude & Trauer, Spaß & Ernst. Hört es 


er wirklich schwer irgendwelche Verg 
‚Euch am Besten selber an — Vorausgesetzt, Ihr mögt Schottenröcke, Dudelsäcke und verständliche deutsche Lyrics. 3 Live Songs, 11 Studios (davon ein englisches 
Cover: „Teenager in Love“). Fazit: LLäßt schmunzeln. "U FÜ L a & 


[| Punkt sm>P 
| e: DI 


| 
Preis: 2 a = ? 
{ ;V < Stan StöterS. Nordstr- 48, 454 


NEVER SAY DIE! 
by Christoph | 


# ONLY A FEW FUCKIN’ 


Aclys 
Heldenuntergang (CD 


“Acme waren schon 'ne geile Band. Hier wird. mit aller 


valt versucht genauso. zu klingen. Geht allerdings 
"ich nach hinten las. Die 7" war auf ee Fall besser. 
te: Da: 
Vertrieb:. Per ‚Koro.. 
. (Murray) 


Cellophane Suckers 


Hell: yeah. {LP} 
ch melden sich die Sückers: mit ihrem 2. Longiläyer 
ck, Ja, die deutschen: ‚Hellacapters are back — tö'the 
n'Roll-Attackt Wie immer: ‚sind sie schneller als das 
und rocken alles weg: :Das:;Burnin‘ miss city'-Album 
mir.schon seh‘ gut, aber as hier ist wirklich mehr: als 
me ‚Spitze: Hit an Hit Und: jeder‘ Song verleitet zum 


ıgen. Also Ihr; merkt,.es: bestimmt schon an meiner x 
"Sound: Das wichtigste sind jedoch die Texte. Über sie was zu 


5 schreiben wäre überfiäiaig: Nur soviel: Deutsch & nicht platt 
"oder peinlich. 


ge ein wirklich. er stisches Album... 


Vertieb: 


om alleine weil: ich. dreimal in. Tagen die Chance 
aßte, mir Dropdead'live anzugzucken,. könnte ich mich 
ser noch tot ärgern. Aber das wäre:im Grunde auch nix, 
xlann könnte ich. mir ja die Platte. nicht: mehr anhören 
Von. der. Schnelligkeit her’ ist. alles beim Alten 
eben, .nur irgendwie kommt es mi 
Songs länger geworden sind. If. den: vielseitigen 
n. geht's unter anderem um die ‚gesellschaftliche Art 
Fortschritt‘. -weil . Ignoranz - &'' Banalitäten - gleich 
schritt- („Us. and 'them“) ‘oder: den: Pünk’/Hardcore- 
erkauf. (‚Nothing ‚less than lost‘‘).: Diejenigen die auf 
en Ami-Grind stehen und gerne Texte lesen, kann ich 
>/atte nur. empfehlen. Ach,:noch: eine. Besonderheit für 
snsammler, die.eine Plattenseitg‘: kauft von: Innen nach 
ni. 
RR 45 Sr 
EPRMIR: Armageddon 
(Christoph) : 


Besseren 


:inige: Süngs leichte Veränderungen im Gegensatz’ z 
„ivefassungen: aufweisen. Zimbo’s Gesang isf! 
sö kraß'wie auf der Split (sehr schade) und es,fäl 


taß.man oft nichts mehr gezielt wahrnehmen kann, da 'B 


in.einem Soundchaos zu versinken scheint. Alles 
‘eine Platte, die sich von dem üblichen Pü 


ance/Grind-Gekloppe abhebt. Mal positiv, manchmal: 


x negativ. Jungs, solange Ihr live weiterhin der: 
seit, kann Euch nichts stoppen. P.S.: Volle 5 
« Aufmachung, so soll's sein. 
te: 45 
Vertrieb: Bastardized / Anomie Records. 

(Murray) er 


Good Clean Fun _ 
Who shares wins ta) 


t schon einer das Cover der: Path’ of. 
‚?. Das hier ist die geilste Verarsche. 
Smileys als Tattoo, yeah! Die Musik ist 
) Are der einfach Arsch tritt. en 


Nerwieb: Etie Records‘ x 


or. daß die neuen: 


(Murray) 


Highscore 
Seb-& Co. are back. Nach dem sauguten Demo schießen sie 
mit.dieser Single den Vogel ab. Lupenreiner Old School ohne 
jeglichen Metal oder sonstigen Scheiß. Die Texte sind bei 
weitem nicht so platt wie man es von den meisten „neuen“ 
0:8.-Bands gewohnt ist. Für mich zusammen mit Eyeball und 
Good Clean Fun die Old School Scheibe ’'98 


Punkte: 5/5 
Label/Vertrieb: La familia Rec. 
: (Murray) 
.kLoxiran 
.: Same (10“) 


Das Vermächtnis dieser Ausnahmeband die sich leider, leider 
aufgelöst hat. ‘Musikalisch: gibt's frickeligen New School 


Punkte: 5/5 Punkte 
Labei/Vertrieb: Per:Koro 
x = (Mafray) 
Mineral 
End serenading {LP) 


Eure Freundin hat'Euch verlassen? Die Welt ist schlecht? 
Dann hört-Euch diese Platte besser: nicht an. Aller traurigster 
Emo. aus: den Staaten.. Wer: hier. ‚keine Gefühle zeigt ist ein 
Stein! "Wunderschöne Melodien: treffen auf höchst 
melanchalische Texte, vorgetragen mit einer Stimme, bei der 
man glaubt sie fängt jeden: Möment an zu heulen. Habt Euch 
‚alle lieb — zeigt Gefühle! ; 
Punkte: 

Label/Vertrieb: 


IEWS 


ii Inatrumentälen „White .apes of Mars“ van Hapto wird das 


H 


Fat Wreck Chords 
(Christoph) 


Turbo A.C.'s 
Winner take all {LP) 


Live ist das Trio aus New York eh‘ schon fast nicht zu 
toppen, aber auf ihrer neuen LP setzen sie in Sachen 
Ohrwürmer sogar beinahe neue Maststäbe. Der rockige 
Punk Rocksound kommt Bands wie Social D. oder 
Contramenation verhältnismäßig recht nahe, was ganz 
sicher für sich spricht. Ein paar Anspieltips: „St. Lewis‘, 
„Mean Mistreater“, „Wreckin‘ Ball“ und „Hitthe Road“. 


ä 


Label/Vertrieb: 


Punkte: 5/5 
Labei/Vertrieb: Cacophone Records 
(Christoph) 


LIVE TO WIN 


» VAR 
No speed Imit Vol. One (7°) 
Ein ganz frischer Single-Sampler aus dem Hause 
Civilisation. Geboten werden 10 Crust-/Grindcoresongs 
von insgesamt , 3: Bands. Den Start machen Gomorrha 
® E down“ ‚Welcher ja. auch von der 
is: ‚zweites ‚gibts; „Die 


a 4 
"Irritate- rnlandı gegrunzt "und "mit... dem 


‚Ganze schließlich beendet. Ein mittalimäBiger ‚Sampler 


= ‚mit seinen Höhen und Tiefen. 
Punkte: 


2-3/5 . 
Label/Vertrieb: Givilisation Records, c/o Oliver 
.. ‚Schwarz, Parkstraße. 39, 89312 Günzburg, Tele. 0a) 
AAEOR 
58 (Christoph) 
VIA: 


Protest means action (LP) 


‚Es war ja wirklich‘ nur noch.'eine Frage der Zeit, wann 


endlich der erste Crucifix-Tribute-Sampler "zustande 
kommt. Die Plastic Bomb hat diese .sehr 'ehrenvolle 
Aufgabe wirklich gut gelöst und insgesamt - 14 
(hauptsächlich deutsche) Bands mit jeweils einem Song 
auf diese Scheibe verbannt. Vertreten sind: ‚unter 
anderem: Muff Potter, Diavolo Rosso, : Fallout, 
Hammerhead, Upright Citizens, Recharge,; Revenge, 
WWK, Baffdecks und Aus-Rotten. Übrigens, fast alle 
Bands sind. trotz Coverversion:.ihrem ‘eigenen. Stil treu 
geblieben, was dann seibstverständlich manchmal für 
de ein- oder: andere interessante Mischung sorgt (wie 


„z.B. bei Batman Puke). insgesamt ein sehr guter 


we I 
est S. 5; zu : ‚Tribute-Sampler, obwohl ich schon sagen muß, daß 


keiner: „Capitulation® gecovert hat, ist schon sehr sehr 


4/5 
Plastic Bomb 
(Christoph) 


Zeke 
Kicked in the teeth (LP) 


Aber Br 


&bhr- schneller Punk Rock der direkt in die Fress' knallt. 
Wer: sich die Prostitues mit Motörhead zusammen auf 
'.-Speed vorstellen kann, weiß sicher was ich meine. Das 
“".Album:ist äußerst gut produziert, klar der 100-Mann- 
"Konzern: Epitaph läßt grüßen. Somit wohl Punk Rock für 
‚.die Massen, spätestens dann wenn Epitaph wieder den 
„nächsten Hochflug hat. Fazit: Einfach nur gute Musik 
.:und:wohl nicht viel dahinter. 
FT Pünkte: 
=. Label/Vertrieb: 


3/5 
Epitaph 
(Christoph) 


Wollen wir Euch heute duch mal ein paar coule Pidens des englischen Kabels Barn End Video präsentieren. In anderen Morten heifit das, jetzt 
gibt's einen reinen Reviem-Artikel nur über B.E.B.! Wie ich dazu komme Euch damit zu belästigen? Ihr wißit ja noch als Snap-Her auge den 
NSA auf Europa-Tour waren, der Fahrer der Mädels war Jahn vom betreffenden Bar End. Meil ich zu sehr mit dem Snap-Mer Interview 
beschäftigt war, kam ich absnlut nicht auf den Gedanken ihn über sein fantastischen Kabel auszuguetschen — ich Idiot! Bafür könnte ich mich 
heute noch Ohrfeigen, aber das geht ja nicht — denn ich bin ja cool. Wollen wir aber nicht uom Thema abschweifen, weil ich mich jedenfalla mit 
John ziemlich gut unterhalten hatte und er von meinem ersten Eindruck her ein ziemlich sympathischer Mensch war/ist, mul ich mich für die 
geschenkten Biden ja auch irgendwie renanchieren. Also... 


Barn End Gomplitstion 2 1995 


Hier gibt 25 eine sehr gute, abwechslungsreiche, große Auswahl an Barn End Give Olips. So ziemlich alle unn den 31 Tinesangs bieten einen 
guten Klang und ein relativ scharfes Bild. In über 80 Minuten wird ein regelrechten Feuerwerk an internafienalen Bunk-Klagzikern 
abweschossen. Bier kann man wirklich nichts falach machen. 

Mit dabei sind unter anderem: The Vibrators, New Bomb Turks, HK Subs, 999, 6B.E%., The Lurkers, Police Bastard, The Branes, English 
Bngs, Attermath, Special Buties, Gin Gohlins, The Hang-Ups, Guitar Gangster, MBM,... 


. ‚Chaos UK. - Give at Oaa Rock, Edinburah 11* September 1993 


Bevor ich dieses Viden sah, Dachte ich Chaos HK. würden immer noch auf der Strertpunk-Schiene fahren. Baher überraschte es mich auch 


mie ordentlich die Jungs aufeinmal aussahen, da war nix mehr mit File-Iros wie ’84. Bie Jungs haben sich halt (nicht nur äußerlich) 


 meiterentwickelt, was ja auch ganz gut so ist. Wollen wir jedoch nicht hei dem Thema Klamotten hängen bleiben, da 28 eigentlich ziemlich 
unwichtig ist. Die Aufnahmequalität. ist sehr gut und die Shom ist auch ok — hat mir hei ihrem Yidenclip „No Security“ desnoch besser 
gefallen. Aber man mu ja auch berücksichtigen, da) gie schon auf die ende 30 zugehen. Mit Songs wie zB. „4 minute warning“, „Hulice 
Stay‘, „Kill your baby“ haben sie auf jedenfall eine gute Auswahl getroffen. Fazit: Ein Biden das in keiner Bidensammlung fehlen sollte! 

Ansonsten sind nuch folgende Sarys erhalten : „Head un a pole“, „Kill“, „Ronnie was a rebell“, „Wictimised“, „Selfish few“, „No gerurity“, 
 „Cider up landlard“, „Happy Spastic”, „Army“ und dem Pistols-Klassiker „Belsen was a gas”. 


Che Brones — Live at Bath Bavikton 129 October 1996 


Gurt anhalten it mitten king. The Bruns, guter England Yunk Bock - sn wie ich ihn mag. Ba spielt die zum größten Teil auch schlechte. 
Blldqualtät (Hackern nder mal pure Bunkelheit) auch keine grofje Rolle mehr. Der Sound iet dennoch gut. Wem die Musik gefällt, dem nefällt 
such LON%Kig das Biden, Aho! er 
The Brones kick yaır ass with: „Bea bakıy“ „Che change“, ‚Su an sad“, „Be myself“, „City Brones“, „Bowl Inge“, „Eunkalikes“, „Cor 
Crap*, „Movement“, ‚Bone Idol“, „Iohnny go home“, „HBerserntion Onmpiex“, „No more time“, a 


New Bomb Turks - Tine at Gas Rock, Edinburgh 25% Ortoher 1994 


Henn das ist Rock'n Rull..Mer die New Bol Turks schun einmal lie erleben durfte, weil) wie heifl es dort abgeht. Eric Bavidaon schafft os 
auch hier den Kaum in eine Rock'n Roll-Bölle zu verwandelt. Ob live oder auf diesen Hiden, einmalig! Ich sage es Euch! Über eine Stunde 


 . Bits, das auch nach line — mas will man mehr? Falls Ihr New Bomb Turks die nächste Zeit nicht irgendwn zusehen hekomunt, halt es Euch! 


M . Songlist: Gibt's ausnahmmeise nicht, weil ich keinen Bork habe die alle nochmals heraus zuhören. 


6 mtor — Eine at Oharterhalle 23th March 96 


3a, sogar unsere deutschen Helden Oxynwrun hat er gefilnt. Sänger Sucker ohne Ira, wie immer trotzdem mit zuniel gepose. Bie Aufnahme 
von Sound und Bild iat ganz gut. Bie Kieder sind hauptsächlich vom 1. Album. Wer Oxymoran schon einmal live gesehen hat wird hierin keine 
Überraschungen finden. Wiele gute Sange, aber sehen brauch man das ganze trotzdem nicht. Nur für absolute Sammler und Fans. 
Folgende Sangs stehen am Start: „Ihe abgcene army“, „Birty Yunk“, „Bored & Binlent“, „rum shark“ ‚ „Nuclear War“, „Bown the drain“, 
„Beud end a \ ‚ „Bann Patrol‘, = ®. en „On a autside”, u „Crisis identity“, „Bey you“, „Black cate”, „Burstal strike“ 


Falls nach nicht ernihtens, giht? r bald eine eMlenoe Firemnateral umm "der Holidays in the Sun. Baher haltet uncut! Mit einem en 
Ba ie En a Sets Aa deu Me Ren meiter... ee 


‚Hammerhead- schon “im 


eigentlich -genauso, y wie: 
"besprechen hätte können, aber wie das nun 
so mal ist..Jedenfalls diese“ Single 
präsentiert 5 Neuwieder Punk Rock/Härdcore 
Bands mit jeweils einem unveröffentlichten 


Song...Mit dabei sind Hammerhead, Angry.., 
Rise Anew.. und 


Nerds, — Creutzfeldt, 
Barseros. Den Anfang machen die: seit.'97 
existierenden Barseros mit „Cheap Talk‘: 


Ziemlich geiler Punk Rock (mit Ex-Pasztö 


Rözött-Beteiligung) ' with. „Lemmy-artigen"- 
Vocals. Als zweites gibt's von Rise Anew 
„Irial at least‘ - nach der alten HC Schule. 
Das Livedemo hat.mir sehr gut gefallen, aber 
diese Studioaufnahme (die übrigens auch auf 
dem .Demo vorhanden ist) könnte wirklich 
besser sein. Zum Schluß auf Seite A kommt 
„Leave me alone" von den mittlerweile 
aufgelösten Angry Nerds — absolute „erste 
Sahne“, ich frage mich nur warum Eve O.D. 
nicht mal einen ganzen Song bei den Nerds 
gesungen hat. Auf der zweiten Seite geht's 


"mit Creutzfeidt („Clenching“) weiter, die mit 


” ihrem., ‚heraushörbaren E.N.T.-Einfluß kräftig 


Pr) 


‚aufmi ischen, - eine ultra-fette Aufnahme und 
‚ein Positiv. "hervorhebender Song. : Zum 


Schluß kömmt, nätürlich Kein anderer, als” 


Hammerhead. Wie. "schon, ‚der “Sound! auf 
ihrem 2.Album ziemlich. ‚überfaschte- {siehe 


unten), verblüfft diese ' "gecoverte- “Ballade, 


„Lukka“ (im' Radio derzeit auch wieder: ‚sehr 


beliebt) wieder mal alles und jeden — ganz“ | 


nett, aber ziemlich gewöhnungsbedürftig. 
Alles in allem ein guter abwechsiungsreicher 
Sampler, der Neuwied sehr gut präsentiert. 


Punkte: 6-7/10 
Preis: 5DM(!) 
Adresse: True Love Records, Jan 


Kroli, 56012 Koblenz 


Nachdem das 
überraschender Weise von der Plastic Bomb, 
EMP und einer Menge anderer Zines .ı& 
Mailorder heftig abgefeiert wurde, kommt nun 
die einzig wahre Lobeshymne — und die ist 
selbstverständlich von keinem. anderen als 
von mirt So, nach 4 Jahren langem Warten 
und nach vielen Konzerten, sind auch endlich 
wieder Hammerhead mit einer neuen LP - 
Das weiße Album- zurückgekehrt. X-Mist 


wurde klugerweise vergessen und mit dem 


Muff Potter-Label „Huck’s Plattenkiste“ ein 
neuer Start begonnen. Auch. an 
Hammerhead merkt man, daß Bands wie 
Turbonsegro nicht ganz spurlos an ihnen 
vorbei geschritten sind. Der Sound ist: 
allerdings trotzdem noch ultra rotzig und. 
schlägt mitten ins Gesicht. Auch wenn das 


Layout nicht so liebevoll wie bei ihrer ersten ' 


LP gestaltet ist, gibt's ein ziemlich cooles 


Poserfoto. Die Musik ist wie immer geil und. 


die Texte sind durchgeknallt wie nie...was 


auch des öfteren vermuten läßt,. daß doch zu:- 


oft alleine gesoffen wurde. Fazit: Zwar kein 
Silberstreif am Horizont, aber dennoch eine 
DER Platten des Jahres! 


- Adresse: 


Presswerk schon 


‚Pünkte:, MIO. 3. "rm. 
Preis: «' 16 DM il 
„Adresse: Huck's °"i Plattenkiste, 
Pie, Berning-Hof-Allee 1, 48431 Rheine, 
'Tel.! OODFAR 5 40.79 


Die Split:7" mit Tumuft haufe schon einige/s 
um, doch dieses Hammergrindcorebrett-wälzt 
absolut alles.njeder: Gomorrha sind mit ihrer 


ersten LP As good as dead zurück. Wieder 


“einmal gibt's den fetten«2stimmiger Gäsang, 
‘Krachende Gitarren, trommeinde Bassläufe 
und bolzende Drums. Insgesamt bietet die 
Platte 16°*-{abgesehen von „M.A.D....“, 
sunveröffentlichte) derbe "deütschlenglische 


Söngs, die im Großen und Ganzen von den-4." ' 


„sehr“. abwechsiungsreiehen Themen 
religiöse“, “Unterdrückung, “Schimmels, 
ausweglose reingeborene: integration in das 
System und psychischem/physischem Krieg 
handeln - Aber trotzdem, sehr gute treffende 
Lyrics! Gomorrha würde., „schon von vielen 


mit Monster X“und Assück' Verglichen zWwas. =". 
‘= auch nicht:ganz sooo abwegig ist“nur‘ der. 
Unterschied, ist, .daß"die Jungs aus Koblenz... 
die’beiden genannten Bands ganz klar an die 


Wand stellen: Hiermit haben Gomorrha es 
wohl endgültig geschafft; ‚@lückwunsch! Fazit: 
Unterstützen Und live: ‚gucken gehen, kracht 
nämlich noch‘ um einiges meh. E 

Punkte: .ü nagfıdı ”  ı 

Preis: 15:DM 

Anomie Records, 
Feldsieper Brass 13, 44809 Bochum, Tele.: 


Nach einem ganz guten Demo gibt's jetzt die 
noch bessere 10“ der Heartbreakers - Why 
waitz?...when you can rock’n’roll auf 
UNTER SCHAFEN Recards. Es wird 
jedenfalls richtig geiler Punk’n‘'Roll geboten 
(wie der 10°-Name ja schon sagt). Insgesamt 
sind es 8 Songs von denen 2 gecovert sind 
(„Teenage Love‘ & „!'m not like everybody 
else“), Das. Layout ist ganz ordentlich 
geworden: (Neuendorfer Bunker rules!), die 
Texte sind halt Rock’n’Roll und die Aufnahme 
ist Ziemlich cool. Fazit: Eine fette Platte, doch 
manssöllte ;keine Songs covern die besser 
sind” ‚als, die Eigenen... Aber es lohnt sich 
trotzdem, also: KAUFEN! 


Punkte: 7MO 

Preis: 14 DM 

Adresse: Unter Schafen, Timo‘ 
Löwenstein Auf der Hardt 35, 56130 Bad 
Ems, Tele... 02603/ 23 78 


Fett, fett, fettll! Barseros —- Teenage 


Werewoif, eine MLP die es nur noch in sich if 


Ä („Something:4 6 


hat. Der Sampierbeitrag: auf dem True Lover 
Rec.-Sampler ist ja-schon sehr quf’gelungen, 
aber das hier. übertrifft echt einfach alles. Als. ° 

ich die Plätte aufgelegt hatte, konnte ich 
daß das die 


wirklich nicht. en 


ganze,.Bude ander Beim 2. Hit (,...and 


„te ‘world never had a-chance“) konnte ich 


mich sogar selber nicht mehr bändigen. 
Anschließend "folgten „| was a teenage 
werewolf“ und der absolute Kracher dieser 
MLP „She’s so boring‘...and well, | was. dead. 
On the second Side you will findi..“Just 
another surrender“, „Nice boys“ (ein Klassiker 
den übrigens ‘schon Guns’n’Roses coverten) 
und zu guter letzt „The big bulp“. Die Musik, 
eine coole Mischung aus Dead Boys, 
Turbonegro und ein bisserl alte Zero, Boys — 
it's time for a Rock'n'Roll Revolution, baby! 
Fazit: Doppelt so gut-wie live, gute Texte 


(z.B. „The big bulp“ — gegen eb riI5? 
„und schon. dadurch ein Meisterwerk” 
Sachen deutschem Punk Rock. Die Sage "n. 
- sollen übrigens bald mit Apollo Creed.«auf ''' 
5. our-gehen...also, Ausschau halten! | 


Pünkte: ”r 8/10 

Preis: np DM(!) 
Adresse: True "Eöve- 
siehe Heartbreakers 10° 


t. 


D 


The Roswell Survivors haben's nach relativ 
kurzer Zeit doch endlich mal geschafft ihr 
erstes Demotape “ zu .. veröffentlichen. 
Nachdem sich :..die. ... früheren Bands 
(Conqueror und The Jerks) ohne was 
rauszubringen immer schnell verabschiedet 
haben, gibt's jetzt endlich auch was für den 
Walkman. Geboten wird depri Punk Rock mit 
abgeschnittenen Eiern, Koblenzer. Emo halt. 
Musikalisch und vom Sound her:ist. das Teil, 
wie eiwartet; (ganz 'gut,geworden — nicht zu 
vergessen de ir" ziemlich hohe, aber 
trotzdem gute Gesang. Anfangs war das alles 
für mich sehr gewöhnungsbedürftiig, dann 
ziemlich cool, ultra-fett und nach 10mal hören 
allerdings schon ziemlich langweilit 
die Namen tragen wie „My life*, ‘,” 
about‘, „Stay‘ oder „That's me“ An - 
auch hier- Bände und deswegen sind wohl 
auch keine Texte abgedruckt. Wer mehr auf 
den soften Punk Rock steht, ist hiermit sicher 
gut bedient. Jedenfalls würde ich die 
Roswells sehr gerne mal live sehen und auf 
die nächste Veröffentlichung bin ich sowieso 


- schon sehr gespannt. Kann was werden! 
... „Neben :der Musik haben mich noch sehr die 
‚Grüße an ihre Familien bewegt. Und zum 


Schluß nochmals vielen Dank an Dich; danke 
das Du lebst, danke Jochen Wagner....“cry 
for me my friend". 


Punkte: 6/10 
Preis: ?DM 
Adresse: Lars Triesch‘‘ Lehpfad 


..18, 56220 Urmitz/Rhein, Tele.: 02630/ 95 96 
08 


aUND um's nzuwieoer sec 02 


BL As7 OF FS Mit der x-ten Aufnahme hat’s endlich geklappt: The Blast Offs aus Koblenz haben ihre 7“ „...it hurts...“ fertig. Bevor ich die Single in meine 
PIE: ua Ex schönen Finger bekam, wurde sie schon von beinahe jedem aufs Heftigste abgefeiert, was meine Erwartungen natürlich um einiges steigen 
‚& } ZeRehS et REN: 


ließ. Um so größer war dann allerdings auch die Enttäuschung nachdem ich die 4 Lieder gehört hatte. Musikalisch ist es zwar ganz gut gespielt, 
aber irgendwie wirkt alles tierisch lasch, wohl wegen zu wenig Gitarren-Verzerrung. Musikalisch geht's in die Richtung the Invalids mit 'nem 
Touchalte‘'Rancid. Die Texte sind zum Teil ganz OK, nur sollte sich besonders Sänger „Lenor Schäbig“ nicht über die Kommunikationsprobleme 
in der Szene beschweren. Alles in allem eine nette Single, reißt mich aber nicht vom Hocker. 


“Punkte: 6/10 
Preis: 6.DM 
Adresse: Hit’an Hit Records, Freiherr vom Stein Str. 83, 56220 St. Sebastian. 


Auch wenn an dieser Stelle normalerweise ein Review über den True Love CD-Sampler stehen sollte, gibt’s jetzt leider „nur“ eins über die 4 8-Spur-Songs von Morbus Parkinson 
(Tape), von denen eigentlich wiederum 3 auf diesem Sampler erscheinen sollten — aber der ist ja bedauerlicherweise geplatzt. Nichtsdestotrotz spielen die 4 Parkinson Boys relativ 
schnellen (4 Lieder = 4,5 Minuten) und kompromißlosen (donnernder Sound + Realitätsbezogene, abrechnende Texte) Hardcore. Wenn ich es sogar richtig vernommen habe, ist eine 
(Spiit-) Single in Planung. Falls das Gerücht wahr sein sollte, bestelit am Besten schon mal welche vor — denn die werden mit aller größter Sicherheit sehr schnell vergriffen sein. Kann 
ich ohne Scheiß bedenkenlos weiter empfehlen! f 

Punkte: i 8/10 

Adresse: ??7? Falls Anfragen wegen der Single sind: Schickt alles an Mr. Willms, der wird das umgehend weiterleiten. 


Gerade ein paar Monate sind vergangen, die letzten beiden Probity-Tapes wurden erst im FC #2 gut kritisiert, da haben die Münstermaifelder doch glatt schon wieder im Oktober ein 
neues Dematape mit 7 neuen Songs aufgenommen - nicht schlecht! Die Aufnahmequalität ist wieder so gut wie bei ihrem Debüt: „Juju-Hand“, was schon im Voraus einen fetten 
Sound erwarten ließ. Direkt mit den ersten 2 Songs;;lch hol‘ es mir zurück“ und „Mitten aus dem Schritt“ wird ziemlich flotter (teils leicht crustiger) Hardcore in bester Tape 2-Manier 
textlich und musikalisch geboten. Beim 3. Song „Kein Traum“ handelt es sich darum, daß man wenn man anders denkt ziemlich schnell aus der Lebensbahn geworfen werden kann, 

aber trotzdem die Hoffnung nicht aufgeben darf, aufstehen und bis zum Ende/zum Ziel weiterkämpfen muß. Ab hier fangen die Songs teilweise an ziemlich mashig zu werden, was mir 
auf,die Dauer.nicht so gefällt. Vom Sound her ist die Musik mit einer Mischung aus Stagnation’s End und Acheborn zu verstehen. Der. Gesang läßt sich im Groben (argh, ich hasse Ps 
‚Vergleiche): mit Creutzfeldt vergleichen. Also mit dem Tape ins nächste revolutionäre Jahr, denn Probity haben’s erkannt: Es wird endlich Zeit für den Kampf, MITTEN AUS DEM’; 
SCHRITT! ! WR 


Punkte: hie, 
Preis: ? 
Adresse: Dennis Krombach, Am Sportplatz 11, 56294 Münstermaifeld ODER Murray, Tele.: 02605/ 96.06 10 


Bis die Rise Anew 7“ ganz fertig ist, muß ich’ mich wohl erstmal mit den Aufnahmen begnügen, egal. Old School Hardcore aus Neuwied in gewohnt guter Präsentation. Hier sind es 
insgesamt 8 sehr gut aufgenommene Songs, aber ob alle auf die Single passen kann ich Euch nicht versprechen, weil jeder Song relativ lang ist. Besonders.die‘Söngs „Our scene“, 
„Revelation“ und “Higher purpose“ wissen zu knallen. Wollen wir hoffen das die Scheibe bald mal fertig wird... “ ai 


Punkte: 8/10 a 
Preis: 7 re 2 
Adresse: Roland Friederich, ‚Pariser Straße 54, 53117 Bonn, Tele.: 0228/6897944 Br, by. Christoph 


KERKEKRERKERE TER ET KU REIR 


* LIVE * LIVE * LIVE * LIVE * LIVE * LIVE * LIVE * LIVE * LIVE * LIVE * LIVE * LIVE* LIVE * LIVE * LIVE * LIVE* LIVE * LIVE * 


In Cold Blood in Viersen am 13.12.1 998 


Da in letzter Zeit Konzertemäßig in Koblenz und Umgebung nicht so der Bär los war, war man.-sich schließlich-bereit auch-mal weitere Strecken zurück‘ zulegen. Am 
frühen Sonntagmittag ging’s mit Jost und Gilly also los Richtung Viersen. In-Gladbach wurde ein Zwischenstop bei'Bene eingelegt und gegen 16:00 waren wir schließlich 
am Ziel. Der Konzertbeginn verschob sich von 16:00 erstmal auf 18:00 Uhr. Als erstes: spielten True Blue: Scheiß Name, scheiß Band.und vor allem scheiß Mucke. Die 
nächsten waren Born from Pain aus Holland. Hatten auch extra Windmühlen dabei.‘Musikalisch ging's so in die Metal-Mosh-Ecke. Könnte was draus werden. Als 
nächstes folgten zwei Lokalbands die den Release ihrer Split-7" feierten. Heutzutage bringt wohl jede Band irgendwas raus, obwohl sie lieber noch üben,sollten wie man-. _ 
vernünftige Songs macht. Inzwischen war es 21:00 Uhr und ich wollte nur noch nach Hause. a ir Eh 


Doch es sollte janoch der Höhepunkt des Abends folgen: In Cold Blood,'bekanntermaßen mit'Ex-Leuten von Integrity...ich:war wirklich gespannt ob sie live genauso geil 
sind wie auf Platte. Man kann ihren Auftritt mit einer Wort beschreiben‘ Scheiße!! Erstes Manko: Neuer Drummer, der kannte die Lieder noch nicht so richtig und machte 
viel zu viele Fehler. Nummer 2: Neuer Sänger — null Haß der Typ; .nüll Aggression, kein’Geschrei nur'tiefes Gegrunze. Auch die geilen Gitarrenparts kamen super- 
schlecht. Alles in allem ein absolutes Scheißkonzert. Die Heimfahrt verlief relativ .ünspektakulär und am Montag um 6:00 Uhr beendete der Wecker dieses völlig 
verkorkste VWochenende. ME 


(Murray) 


Nach bestimmt über einem Jahr war-mal wieder ein:HC-Konzert im-Kurt-Esser-Haus. Aus Platzgründen wird ausnahmsweise dieser Bericht mal ein bißchen kürzer, also... 
Rise Anew begannen etwas verspätet als erste Band. Das Korizert fand wie in der Supp‘ eher vor der Bühne statt und war fast genauso gut. Weiter ging's die nächsten 
10-Minuten mit den Knüppels, die ich.zwar'verpaßte, aber sowieso ultra scheiße gewesen sein sollen. Numero trois waren Staemate ‚die einen ziemlichen Metal-Söund 
"mit heftigem Gegrunze ablieferten. Gefiel mir die ersten 15 Minuten echt gut, nur dann'wurde mir das Ganze doch zu eintönig. Als Vorletztes spielten Creutzfeldt, die ich 
bestimmt schon seit einem % Jahr nicht mehr live gesehen hatte. Das Spielerische ist noch um einiges besser geworden, der Sound war auch ziemlich fett, eine geile 
Show gab's auch und so waren sie überraschender Weise mit abstand die beste Band des Abends. Zum Schluß hatte das Trio Damnation A.D. aus den US of A noch das 


Vergnügen. Die fette Sau von Sänger sang scheiße, der Sound gefiel mir auch nicht und... — ach lassen wir das. Aber abgesehen von 2 Songs lieferten sie echt nur 
Schrott ab. Fazit: Ein.korrekter, aber.kein außergewöhnlicher Abend für einen korrekten Preis. 
ee en LE ne (Christoph) 
Peter & tuhe habies + Vanilla Muffins in Trier, Ex-Haus am 19.12.1998 


‚Wie beinahe jedes Jahr war es mal’wieder soweit. PTTTB gaben sich die Ehre nach Deutschland auf Tour zu kommen. Klar ist es dann ja auch, wenn man sie bisher 
noch nicht live gesehen hat, daß man.ohne Zögern endlich auf eins deren Konzerte fährt. Gedacht, gesagt, getan. So fuhren wir gegen Spätnachmittag von Koblenz aus 
mit einem nicht mal voll besetzen Wagen in Richtung Trier. Das Ex-Haus fanden wir an diesem Abend überraschender Weise direkt, was uns schon kurz vor 20 Uhr dort 
„„antanzen ließ. Doch oh Schreck; obwohl der Einlaß: schon.ab 20:00 „gewährt wurde“, war noch kein Arsch da! Wir waren schon am Überlegen ob wir.nicht besser direkt 
wieder nach Koblenz zurückfahren sollten, weil ein Konzert ohne andere Leute ist in der Regel nicht immer.so aufregend. Aber weil wir bereits am Ort des Geschehens 
waren, blieben wir doch. Mit der Zeit kamen auch langsam die‘ „Massen“ und wir gingen runter in den Keller wo das Konzert stattfinden sollte. Was ich aber da zu sehen 
bekam, war das absolut‘ Lächerlichste was ich bisher auf:einem-Pünk Rock (?) Konzert je gesehen habe: Da war kurz vor der Bühne, in dem nicht allzu großen Raum, 
eine breite Metällabsperrung aufgebaut. Tja, PTTTB schienen wohl "Angst vor ihren mindestens pro Konzert antretenden 30.000 Groupies zu haben, die sie mit halbvallen 
Bierflaschen beim Mörderpogo ja ausversehen totschlagen könnten.‘Wow, was für Voraussetzungen für ein geiles Konzert das anscheinend wohl unter dem Motto 
„Banned from the punks“ lief. Naja, so ist das halt bei 40jährigen Ex-Punk’Rockern mit Starallüren. 


Den Beginn machten die Vanilla Muffins aus der Schweiz, die mit geilem Oi-Punk zu begeistern wußten. Die Trainingshosen-Milchbubi-,Assis‘ spielten etwa eine 
Dreivierteistunde, konnten die Anwesenden jedoch nicht. vom Fleck bewegen; aber-als'Vorband hat's man. ja;sowieso außer bei Ausnahmefällen immer schwer. Nach 
einer kleinen Erholungspause ging es sofort mit unseren Stars weiter. Peter & the testtube.babies spielten sich etwas ängstlich vor dem böse guckenden Publikum mit 
vielen altenHits und mehreren neuen Liedern durch. Ich habe bis dahin nur die alten Songs gekannt: von denen u.a. „Elvis is dead“, „Moped Lads“, „Banned from the 
pubs“ und „Keep Britain untidy“ gespielt wurden. Auch wenn die Songs alle geil gespielt waren, sah alles nicht sehr überzeugend aus. Kurz nach Beendung des 
Konzertes fuhren wir direkt nach Hause. Fa, h ee 

Fe (Christoph) 


es 


an Wie Christoph Parkinson kostenlos auf dem Bun Festival überlebte, sin Swingin‘ Utters am 7 machte und gleichzeitig anf der Terl Fate 


va Ja AlAATT 
i; ICH RT NE DIESER VERLANGEN, EINEN 
Es ıST SO 2) f gUNGEN HENGST MIT MEINER zun- 
y + "| GE GANZ ZU ERFORSCHEN, BIS | 
. > SER STADT EINEN # 
y SE „SUTAGSSEHENDEN MIT MEINEN ZAHNEN SEINEN 


—.für die Eintrittskarte, wie fast jeder “andere \ 
“auch, 130 DM bezahlt hatte - zusammen- 
2 geboxt, weil das viel zu kleine Zelt ja 
Er Aschon i überfüllt war und er trotzdem immer 
3% wieder versuchte sich an der Security ® 


!Das war vielleicht ER Soerid n_ 
wann hatte ich mein Ziel (Visions- Stand) {.sı 


u | fuhren nach Köln, um unseren Drang nach ‚erreicht. Dort wurde ich leider zurückge- R 


A neuer/ alter Musik auf Vinyl zu stillen. Die 
langweilige Zugfahrt zog sich dieses mal 
ziemlich in die Länge, doch da kam Chri- 
@stoph B eine phantastische, langeweile- 


Fanzines i in ihrem Repertoire haben. Naja, 
selber schuld! Aus Dank kaufte ich mir 
trotzdem ganze 3 Hefte (das neue Blur, : 


vorbei zuschmuggeln. Abgesehen von 
„ diesen 2 Vorfällen spielte sich noch eine 


operation Bonn eines der letzten FC Zines 
Ei No.1 zu zuschicken, um 2 VIP-Karten für 
B das anstehende Bizarre-Festival zu be- 
# kommen - wegen Turbonegro und so. 
“# (Mehr oder weniger) direkt ging es nach 
I dieser Kaffeefahrt an die Arbeit. Christoph 
E suchte die Adresse aus dem Internet; 
raus und ich begann mit dem Schreiben # 
{ des Briefs. Irgendwann war beides endlich 


geschafft und ich warf den Brief (mitsamt Mi 
| Heft) in den nächsten Kasten. Nach ein = 
|sch Wochen bekam ich das Antwort- RRzRk 


“genau einer zu wenig. Es plagten mich 


war schnell klar... 


@te/be, kralle ich mir die VIP-Karte. Sorry, 
E 


| blem“ relativ schnell löste, entstand direkt 
| ein Zweites: Nämlich genau an dem be- 
| sagten Wochenende war die Terl-Fete, die 
ich eigentlich absolut nicht verpassen 
‚wollte. Der 21. August kam schneller als 
*' gedacht, so stellte ich (stark unter Druck) 
Zei sagenumwobenen Zeitplan auf, Ihr 
_X werdet sehen... 


— 


- 21.08.1998 


: Gegen 13 Uhr war ich endlich am Festi- 

‚ valgelände angelangt, wo 
i meine VIP-Karte in Empfang nahm. Kurze 
| Zeit später traf ich direkt schon datt Annie 
‘von den „Scheiß-gesichted“ 


‘ weis wurde genehmigt! Scheiße, das war 


S trotzdem vielen Dank für die hervorragen- x 
de Idee. Nachdem sich das erste „Pro- 


Er 


£ 


& 


[rl 


ich erstmal $ 


aus dem X 


unteren Koblenzer Asterstein. Und die ®“* 


ärgerte sich grün & blau, daß ich Arsch zu 
‚ den VERY IMPORTANT PERSONS dieser 


(+ keine Zeltplatzgebühren) 


großen Zeltplatz auf. Anschließend ging es 
auf den Buttzweiler Hof, wo ich (früh ge- 
‘ nug!?) erfuhr, daß man keinen Fotoappa- 
‘ rat ohne (den vorher beantragten) Spezi- 
; alausweis mit auf das Festivalgelände 
nehmen darf! Warum hat mir kein Idiot 
vorher Bescheid gesagt und wie soll man 
bitteschön Fotos ohne Apparat fotografie- 
ren. Das war schon mal das Erste was 
2 mich wunderte. Nachdem die Grenze (mit 
" verstecktem Apparat) überschritten war, 
” marschierte ich erstmal Stundenlang über 
© das ganze Gelände, an den ganzen unnö- 
“4 tigen Ständen vorbei, um am Visions- 
| Stand ein paar Zines loszuwerden. Kom- 


" habt Ihr wirklich noch nicht gesehen - 
; wenn das alles was mit Musik zu tun 
haben soll/te, dann finden die Veranstalter 


sicherlich wohl auch, daß L & F noch was} 


mit Punk zu tun hat. Damit Ihr Euch ein 
#* schwaches Bild zeichnen könnt von dem 


% ich schreibe, zähle ich mal ein paar Bu- % 
| den/Stände : auf: Frisörbuden, Imbißbuden, 


 Indianaschmuckstände, Filmposterstände, 
Fun-T-Shirt-Stände und, und fucking und. 


u,” —— 
) Veranstaltung gehöre und keinen Eintritt __ = 


bezahlen FE 


“ brauch. Dazu sage ich allerdings nur: Ehre ; e 
wem Ehre gebührt! In aller Ruhe bauten SS 
wir anschließend mein Zelt auf dem viel zu 


2 Grund dabei, denn nach dem letzten Song 


men wir aber noch mal zurück zu den | 
Ständen. Ich „schreibe“ es Euch, so etwas $ 


wies Fotobereich 
4schwere Gedankenbisse und psychische Base 
. Anstrengungen, doch die Entscheidung FW: 
weil ich bisher so ziem- | 


lich die ganze Arbeit mit dem Heft hat-X 


i gehörte, wurde ich höflich aufgefordert 


u ge hin und stand nun mitten zwischen 
4 einer Menge 14-jährigen fetten Fotzen und 


irgendein Unzine und noch so eine Aus- | 


gabe vom JayJay). So, da hatte ich erst- 
mal meine Beschäftigung und ging (Sün- 
denfrei) in mein beschissenes Iglozelt | 


back — to the hard attack! Anschließend | 
schlief ich eine Runde. H-Blockx, Such a: a 


Surge und Co. verpaßte ich (absichtlich) — A 
denn wegen diesem Dreck war ich ganz # Ei 
sicher nicht von Urmitz nach Köln gekom- “ 


| men. Ne, absolut nicht! Kurz bevor meine 
| Uhr die 21 ste Stunde des Tages anzeigte, 


| Zeit zu voll und so schmuggelte ich mich 


| mit Hilfe von meiner VIP-Karte in den 
der Bühne. ® 


direkt vor 


Selbstverständliich machte ich es mir 


# gemütlich und wartete darauf, daß mir ein 
4 hübsches Girl ein paar Schnittchen und 


ein kühles Bier bringt — darauf wartete ich 
übrigens vergebens, VIP?. Nach ein paar 
Unterhaltungen mit den anderen Foto- 


Mu machte ich mich auf dem Weg zum Green .. 


A Day-Konzert. Doch irgendwie war mir das Ä; 
schreiben der Bonner, Fazit:1 Presseaus- Bis 


teams (mit ihren fetten Kameras und ich 3 


einmal so eine komische, 


te. Nach einem kurzen 


se. Weil meiner ja nicht zu den Richtigen 
bitte in die erste Reihe hinter der Absper- 


rung zu gehen. Ich nahm meine Niederia- 


16-jährigen Millencolinpunkern. Phanta 


check ging es dann mit den ehemalige 


A Lookout Punk Rockern los. Billy Joe ver- # 


arschte das Volk und lieferte seine übliche! 


Show ab. Laßt Euch mal was Neues i& 


einfallen! Ach, da fällt mir ja gerade fol- 
gendes ein: Es gab eine neue (verkleide- 
te) Powerbiene und ein Stück Sahnetorte, 


= die abgesehen von den Trompeten noch 
3 mit 2 Super-Bazookas herum schwänkten. 


Urid die hatten die Assis ja nicht ohne } 


(zu der Playlist komme ich gleich) wixten | 
sie das ganze Publikum (nicht schlimm)- 
auch mich (schlimm!)- mit Wasser voll. 
Nun zu den gespielten Songs, die PL war 
ebenso wenig wie die Show was Neues. | 
Es gab MTV-Hits wie „Basket Case“ oder | 


„When | come around“ und eine Menge # 


Songs vom neuen („Nimrod‘-) und dem 
schon etwas älteren „Insomaniac“-Album. 
Für diejenigen, die Green Day vorher 
noch nie live gesehen haben, war's wohl 
ein gutes Konzert — für die Anderen...ach, | 
ich erspare mir das Kommentar... Kommen 
wir lieber direkt zu Iggy Pop. Der Raum 
(das Zelt) füllte sich immer mehr und 
schien zu platzen. Sowas verkraftet ein 
08/15 Muskelspacko in einem gewissen 
Alter natürlich noch nicht und muß selbst- 
verständlich erstmal kräftig auf den Putz 
hauen. Gehauen wurde auch genug, 
abgesehen von einem englischen Foto- 
grafen der kein Deutsch verstand (er 


EB wurde mit blutiger Nase von einer Bullen- 


sau aus dem Zelt rausgeschupst, weil er 2% 
Minuten zu lange Bilder geschossen hat: 
-Fan — d 


/) mit meiner kleinen Polaroid), kam auf = 
englische # 
j Schwuchtel, die/der mich dumm anmach- Pe: 
„rUCK YOU“, ur: 
u verpißte sich endlich die Ratte. Bald dar- Aw. 
auf kam einer von der höheren (oh!) Secu- %# 
rity und überprüfte nochmals die Auswei-$ 


ca) 


4 
zu 


S 


ER F 


G 


#4 Menge anderer Scheißdreck ab, der sich k 
in dieser Richtung bewegte — weil das 
aber nicht das Hauptthema meines Be- 
richts ist, schließen wir es damit auch 
erstmal ab! Kommen wir wieder zum Iggy. 


Pünktlich legte er los und setzte das Zelt in 3 ' 


Kesselstimmung. Eine Menge guter # 
Songs, konnte ich mir aber trotzdem nicht 
allzu lange anhören und versuchte aus der 
Festung auszubrechen — dies gelang mir ® 
sogar schon nach 10 Minuten! Von den | 
ganzen Menschenmassen einer fucking 
m Meute, die 24 Stunden unerklärliche Hel- i 


r garufe ausstieß und der Security total 


genervt ging ich wieder in mein Iglozelt 
und las meine neuen Fanzines. Anschlie- 
ßend kam das übliche: Ich schlief ein... 


22.08.1998 

So gegen 10 Uhr wurde ich von einem 

hefitg-lautem „Helga ist tot‘-Ruf geweckt. 

Das paßte mir aber ausnahmsweise ganz IH 
gut, da ich sowieso gegen 10:30 mich auf | 
den Weg nach Mendig machen wollte. # 
Aber als ich so in 'meirfem Dreck lag, 
entschied ich mich doch dafür erst ins 

| traute Heim zu fahren. Nachdem ich auch 

N das 3. meiner neuen Fanzines gelesen 

N hatte, packte ich meine 7 Sachen und 

{| begab mich zum Shuttle-Bus, der mich zur 

nächsten Straßenbahn brachte. Die be- m 
sagte Straßenbahn fuhr logischer Weise # 
länger als ich vermutete und so verpaßte 

jich meinen Zug. Das war zum Glück nicht .. 


=aso tragisch, weil kurze Zeit später noch 


einer kam jener mich direkt ins schöne 
Urmitz zaubern sollte. After 2 hours war es 
dann auch endlich soweit und ich war in 
meiner „geliebten Heimat‘. Total vom # 
gestrigen Scheißabend noch angeschla- 
gen, ging ich first duschen - ja, duschen! -. 
Als auch meine Haare frisch gekämmt und 
mein eiserner Stachel poliert war, guckte 
ich ganz gespannt in unseren weißen 
Briefkasten — denn ich erwartete schon \ 
seit 2 Tagen das Misfits-Video vom Ko-M# 


blenzkonzert. Nun war der Moment ge- Em 


kommen, der mir wieder meinen Tag|g 
versüßte — denn es war da. Voller Aufre- 


gung schob ich es in meinen Recorder und 4% 


ließ es knallen. Ich sag’s Euch (pretty) X 
Girls & (bad) Boys, phantastisch...einfach 
phantastisch (nur der Sound hätte besser yä 
sein können, wollen wir aber nicht noch-} 
mals meckern). So, jetzt war ich wieder # 
psychisch und physisch gestärkt und 
radelte (sportlich!) zum Urmitzer Haupt- % 
bahnhof. Ja, pünktlich war ich dieses mal 
schon, nur der Zug kam erst mit einer 
viertelstündigen Verspätung angebraust — 
so verpaßte ich meinen Anschlußzug ui — 
Andernach und mußte mit 2 anderen Punk ” 
Rockern auf den erst in einer Stunde 
kommenden SxEx warten. Gegen 17 Uhr 
war ich endlich auf der 12. Terl-Fete. 
Direkt traf ich eine menge Bekannte, u.a. F 
Murray von Probity (die übrigens freitags 


spielten). Der erzählte mir sofort von dem! 
ganzen diesjährigen Terl-Chaos. Nämlich .: 
durch den heftigen Regenterror fiel die 
4P.A. aus, dadurch wurden schon mal 3 


% |von 7 geplanten Freitagbands auf den. 


4A Samstag verlegt. Heute solite deswegen 
die Fete schon gegen 12 Uhr starten. Weil 
aber auch am Samstag das Wetter so 


— 


Yin 


Pan >. 


unbarmherzig schlecht war, verzog sich I ai 
alles auf 16:00 Uhr. Auch wenn das für die ® 
einen Stehplatz in der Nähe der Bühne zu 


war's echt optimal. Nun zu den Bands. Für», bekommen, sofort zum Zelt los. Klar, war 


mich fing die diesjährige TF mit den letzten # 

2 Songs von Anger of Bacterians an. 
Allzu viel kann ich zu deren Show deshalb 
auch nicht sagen/schreiben, nur daß sie 

live 3xmal so gut sind als wie auf Vinyl. 
Das war ja schon mal ein echt geiler Fe- 
tenbeginn (für mich). Als nächstes folgten 

die Grinds M.V.D. aus Berlin, die ich vor- 

her noch gar nicht kannte — deswegen bin 

ich mir aber auch nicht ganz sicher ob die 3 
das wirklich waren. Jedenfalls legten die” 
Berliner nach einem ultralangen Sound- 
check mit zweistimmigen Vocals und ‘nem 
fetten Sound los. Das Wetter war immer | 
Banoch sehr beschissen und so verzog ich 
"mich — trotz gutem Gebolze — unter das | 
Antifa-Zelt. Dort so im Trockenem stehen, 8 
belagerte ich den Tisch erstmal mit mei- 
nen gehaßten Zines. Und so während ich 
mich im Zelt trocknen lies, kam ich ganz 
azufällig mit einem der Starschreiber vom | 
Mkrank-geilen Distroyed News ins Ge- 
spräch, was sich allerdings erst zum 
Schluß rausstellte. Jungs macht weiter so! 
Als der Regen so langsam nachließ, traute 
ich mich nochmals kurz raus, um mir die ® 
von allen gelobten Yacopse anzuschau- I 
en. Während ich gerade dabei war Fotos 9% 
für das bekannte Heft zuschießen, traf ich 
auch noch Klaus Frick von dem sehr, sehr 


noch Gautsch (extra nicht hervorgehoben) 


iverging der musikalische Terror sehr 


i Turbonegro schritten aus der Dunkelheit. 


of Pamparius“ los. Anschließend folgten 
4 die Kracher „ve got erection“ 


Head“, „Are you ready“, „Don't say mo- 
therfucker, motherfucker“ (3.LP), „Denim 

| Demon“ und der Schädelbrecher „Back to 
Dungaree High“. Das Konzert hätte von 
mir aus noch die ganze Nacht weitergehen 
können - ich muß zugeben, daß ich sehr 
über meine plötzliche Kondition überrascht 

a war. Schade, daß die Norweger keine 
4 Songs mehr von ihren ersten beiden LP’s 
ee spielen, aber das war mir nach diesem 
MR Konzert auch so scheißegal. Ich sag’s 
Euch, wenn das Gott war will ich in den 
Himmel! Und auf der nächsten Tour (im 


geiler, weil so große Festivals sind nix für 
derartige Rock’n’Roll’Könige. Hellacopters, 
Gluecifer, wie auch immer - Ihr seit ge- 
schlagen! Nach Turbonegro folgten die 
deutschen Mad Sin. Vor Misfits habe ich 
sie verpaßt, aber jetzt gab es keinen 
Ausweg mehr. Die Show begann (nach 


ansehen. Durch eine nette Unterhaltung & 


rocken. Wegen den gesammelten . £ 
agserfahrungen ging ich, um noch , 


ich deshalb viel zu früh und mußte mir 8 


\ Aa 

DE %. \| HA El A: 
gut — der Rest aber totale Scheiße 
wegen verließ ich ziemlich schnell das ® 

Zelt. Nachdem ich mir das Gelände noch- 

mals von oben bis unten angeguckt hatte en 
und mit meinem VIP-Ausweis noch die 


VIP-Klos besuchte, mir nebenbei noch 


i schnell! Doch dann war es endlich soweit: 9 &; 
Unverzüglich ging es mit dem Hit „The Age IR 
(Ass Me 


a Cobra/3.LP), Get it on (Apokalypse Du- „# 
des/4.LP), „Prince of the Rhodeo‘, ‚Good 


A Hause 


Herbst/Winter) bin ich auf jeden Fall auch PER 
dabei — denn dann wird es 100%ig noch 


den Informationen vom Torsten, wie im- E 
mer) mit dem skandalösen Elivsmord. Hey 2 
Mann, Eivis lebt!? Das war der Start und & 


ger bekannte Gesichtern. Ach ja, Yacopse® 

"waren ganz klar die beste Band des 
Abends (natürlich nur von denen die ich 
mitkriegte), die Musik war — wie fast nur) 
auf dieser Terl — bestes deutsches Ge- 
knüppel. Yeahr, hier ist krank wenigstens 
noch normal. Die letzte Band die ich die-E 
sen Abend hier noch sah waren Autoritär | i 
(ebenfalls wie M.V.D. aus Berlin), auf die 
ich mich mit A.O.B. am meisten gefreut 

# hatte, kein Wunder nach der hypergeilen 

5 Split-7“ mit Agathocles. Der Auftritt von 

Autoritär enttäuschte mich aber so der- 

maßen, daß ich mich schon nach der 


Mad Sin fegten los. Die ersten Songs 
gefielen mir überhaupt nicht, aber von 
Song zu Song zogen sie mich dann doch 
noch in ihren Bann. Ein Wahnsinnskonzert 
—- vor immer noch den falschen Leuten. 
Nun war es so gegen 5 Uhr und ich 
j machte mich wieder auf den Weg zu 
meinem Zelt. 
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| 12 Uhr wachte ich auf, wieder mal in 

| meinem eigenen Dreck. Nee, Quatsch, 

aber mein Kopf dröhnte und mein Magen 
| schrie. Aber der Hunger mußte warten, 
Hälfte des Gigs wieder auf den Weg nach WS erst wurde das Zeit abgebaut. Nachdem 
| Köln machte. Egal, nun mußte ich erstmal WS ich das vollbracht hatte, verkaufte ich noch 
einen Dummen finden der mich bis zum Me ein paar Zines und begab mich wieder 
nächsten Bahnhof fährt. Für alle von MS zum Festivalgelände. Mittlerweile war es 
meinen coolen Freunden war das aber N 44 Uhr, Skin of Tears spielten schon (oh, 
zuviel verlangt. Alles schien ganz danach, MRS wie schade) und die Beatsteaks waren 
daß ich die 3 km, durch Berg und Tal, zu noch am Spielen — leider. Nach 20 Minu- 


Fuß in Angriff nehmen mußte. Aber es gibt ten verschwanden die Pisser endlich und 
glücklicherweise doch noch korrekte 


Punks. So nahm mich auf mein Fragen 
noch jemand mit runter ins Tal, von da 
aber den Bahnhof zu finden war auch gar 
nicht so einfach. Eine Stunde hatte ich 
noch Zeit und die brauchte ich sogar fast 
ganz auf. Am Bahnhof traf ich noch ein 
paar Zecken (u.a. von dem Papierver- 
schwendungszine Assel-Zone). Die Zek- 
ken, Kiddies, Möchtegern-Anarchos oder 
wie auch immer, ließen die Zeit mit einer mal fast niemanden in den vorderen Be- 
Menge Späßchen schnell vergehen. Im reich reinließen, stand ich ziemlich abseits 
Zug ging es logischerweise mit der Action# von der ganzen Show - konnte aber noch 


weiter, indem der Seifenspender fü B alles gut sehen. Ein klasse Konzert, freuen 
Eigenheim abmontiert und das Klopapier fa) 


rebellisch aus dem Fenster geworfen 
wurde. Irgendwann war ich dann wieder #7 
2 am irre bizarren Bizarregelände angelangt. # 
= Mittlerweile sollte es nur noch eine Stunde 
# dauern bis Turbonegro. anfingen sollten 


chern, die...Swingin‘ Utters aus San 
Francisco — einer der Hauptgründe wes- 
wegen ich überhaupt hier war. Die Jungs 
spielten viele Hits von Ihrem 3. und besten 
Album („Five lessons learned‘). Ein kleiner 
Auszug aus ihrer Playlist: ‚New day rising“, 
„Windspitting Punk“, ‚Keep Running“, „l 
need Feedback“ oder „Storybook disease“. 
Dadurch das die fantastic Security wieder 


Nach den Punk Rockern ging es mit 

Strung Out weiter, die ebenfalls wie alle 

Bands die auf Fat Wreck sind, auf der Fat 

Stage spielten. Mein Lieblingssong von 

S.T., „Bring out your dead“, war ziemlich 
: x 


das nächste Highlight stand in den Startlö- 4 


\ 


Y 
r 


4 Danzig anguckte, ging ich zum Visions- 
Stand, um mit Annette von Destiney kurz 
das Swingin‘ Utters-Interview durchzu- 
sprechen. Das ziemlich lockere Interview 
fand gegen 17:30 statt, anschließend 


auf Rancid, Terrorgruppe und Lag 
Wagon hatte ich gar keinen Bock mehr. 
Nach 2 Stunden war ich schließlich zui 
und ging ganz geschafft pennen.| 
4 * = 


jAch, fast hätte ich das vergessen, das 
Fazit: 

Eine relativ große Menge - in diesem 
Zeitraum (3 Tage) - an guten Bands. Aber 
auf der anderen Seite ist es schon sehr 
schade, daß so viele Punk-Bands, denen er 
es anfangs in erster Linie um Tex- 

A te/Ausdruck/und was sonst noch alles so 
| ging, sich einkaufen lassen und so Festi- hs 


4 


vals — wie hier dem Bizarre — zusagen und WR H 


es damit unterstützen, obwohl es hier nur } 


= um klare Ausbeutung geht. Da lobe ich mir \ H 


doch wirklich so Veranstaltungen wie die 
Terl-Fete, an denen man wenigstens noch 


sieht, daß es bei Punk Rock oder Crustco- | \“ 


re nicht um das Geld geht/en soll! Kom- 
men wir jetzt aber endlich zum Schluß: 
Umsonst würde ich bei (musikalisch) guten 
Bands wieder auf das Bizarre gehen, aber 
bezahlen dafür, daß man wie 4. klassige 
Scheiße behandelt wird und außerdem 
ganz klar den Ausverkauf mitunterstützt 
sicherlich nicht! Auch wenn dieses Jahr 
(ausnahmsweise) ein regelrechtes Chaos 
auf der Terl herrschte — wofür die Veran- 
stalter weniger was konnten — würde ich 
selbstverständlich eher dahin gehen, als 
auf fette VIVA-Partys, wo Bands spielen 
deren Arsch nur so mit Geld vollgestopft 
wird, daß sie sich gar nicht entscheiden 
'können auf welchem der über 100 be- 
wachten Dixi-Klos sie den ganzen Dreck 
wieder rausscheißen sollen — das nämlich 
ist ganz sicher kein Punk Rock! Über das 
Thema könnte ich jetzt noch Seiten füllen, 
da aber das Fazit nicht länger sein sollte 
als der eigentliche Text, lasse ich es damit 
für heute mal gut sein. Abgesehen davon, 
weiß das jeder Punk Rocker eh‘ selber. 


Kita 


H { 
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+ Billy * 


wir uns auf das in Köln im September. een 


FC: Tell me: How got you 


together, 
playing together and did you 
:alay in other bands before? 
NWitax: 
hand for all of us. We all:played 


little bit in other. bands.: We:: 


got: .. together 


because of 
Rastafari. i 


°C: How long: 0: you play 
together now? 


Max: Since :gi/'g2. We blay for 
about 8 ‚years: now. We only 
tour for 4 years and our: first 
-acörd:came out in 1995. We're 
really.been a working band for 


CHR 


FC: In 1995 you changed 
from NRA to Fat Wreck. Why 
this change? Perhaps 
because of money? . 


Max: Fat- Wreck is better. in a: 


sense it was money, because 
NRA, döesen't. have any. Or 
have: "You: ever seen our: first 
albüunri in Germany? 


2 „Streets of San 
Francisco Panne > 
Max: Yeah. ee Andit. 


The most important thing for us 
is when we record a record’and:'! 


:go on tour, that the.'reeord is 


snohen label so they.. can es 


more records. So, 
actually went 
asked him if 


how long yau’re: 


available for Ben to buy kt. | 
ith..N it. 


This is our first major . 


.. 'Ness. eu on „A promise to | 


4; Ban like ‚senauehy touring & 


"Nicki 


the first time it sounded for me like 
Mike: Ness & SOCIAL .DISTORTION.. 


„Have you been influenced: ‚by 
"Mae | don't think we have an 


influence from them. We have some 
same::  influences, that’s why 
sometimes we sound so similar and | 
think. Johnny’s voice sounds like Mike 


distinction‘.. 


Johnny: My \ voice gounde: ke Mike 


""Ness?.Arghll 
FC: Dö you: have favourite tunes? 


Max: You won't have enough tape. | 
‚There's like a nilllon’- albums . out 


there. | 

Darius: out‘ come the wolves® from | 
RANCID. | nl 
Max: Yeah, | like. all ihese records; 3 


: They’re: great. Especially the last NO. 


USE. FOR A NAME record is a mel 
:great.record. 


Darius: SOCIAL D.. 


Max: All the bands: we koured with 
had out ‘their; best albums, like the 
BOSSTONES in Be States. with their 
new album. ERHR, 


Johnny: RANCID v was the: best totally 
example: They just. had. put: out. ‚Out 


„come the wolves“ ‚Wheh ey toured N 


‚with, us. 


Fo: ‚After reading. ‚your iyrice 7 ; 

"Quess they’re very: ‚important for . 
...you. Do:.you like to play: here {on 

‚the. Bizarre);;for people: that only. 


“care about what. kind: of clothes 
ey might ‚wear 


Der 5 


good Iyries, Fr person 
really;. pay atteni N. to 


} FC: What kind ‘of jpBer 
re] Johnny: Hard jobs! _ 


© Darius: 1 deliver pizzas. My: wife makes. 
‚allthe maney. 


„wHätever' he wante; ‚na 


"Max: 
"countries. At least: m. free to, play. in.a. 
‚Punk ‘';.Rockband.' i 
whatever 1 wanna; sing. a out. nd. tour 


im anding probably the wrong En all 


the time. 


< Alle lachen > 


FC: Can you live'by playing music or 
‚do: you ‚have to do other jobs? De 


ı Max: Everybody: in:the band does. hard | 


jene But don't Salt do anything. 


Johnny: My wife too: 


Max: ‚But‘ after this tour we , all goma 


bring home some money. 


b Jahnny: Sugar Mammast 
FC: 2. months. ago we: hlerviewed 


Jerry: 'Oniy: from the: "MISFITS.. We 


asked him if he thinks: that: America 


must: ..be destroyed like: : an 
proposes“,.. "he answered that 

America he’s 4 free man and: can “a 
. N 


think’about that? 


..’ Max; Do you think Amenea nieods ko ı Bei. a 
destroyed? 


\ = Fe: No, but. do you. think re so: 
\ free 


‚like. Jerry: en One. 
himself? Yes: 


l:think | am.: Not like: in“ a 


"and' "sing... “about 


all Over: rithe world: 


Hin 


those‘ „Free sountries". 


Johnny: ‚Exoept: for Costa Rica. a 


} Iegenheitspause, ‚dann Lachen ei 
:C:. Tell: me‘ "something about the’ 


'unk Rock scene of San Francisco. u 


; "Max: 
‚amazing,. All:the'bands: B similar: "The. 
garage music-scene 
There's also a. big: like the: Skinhead-/ 
ae ihe. Street ‚Runk- ee: 


it's. ‚pretty: good, "think, 


“is. pretty. big, 


Rack n’Roll+ a 


allthe middie East.. ‚Any places. eaidee “ 
Europe and the; U.S,, 
gonna: have serious problems & Intel in. : 


"in Alstralia you 


ts 


on Mad sin, they’re 


friends of us. 


FC: Do’ you: think that Skins 
& Punks should be united? 


Max: Yeah and marriage. One 
skin änd.:one punk should’ get 


‚marriaged. Males..marry males 
„and. women: märty: women.:— 
1 ‚that's Sarı Francisco, haha. , 


"FOx ‚Now you’ re: on the same 


label: as "SCREECHING 
WEASEL. Do you know Ben 
Weasel? l’ve heard that he's 


‚very arrogant. ’ 
; Johnny: Not personally. 


Max: He lives. in Chicago and 
doesn't do anything but staying 
in "Chicago. They don't: tour: 


"You should ask RANCID about 


Ben Weasel. They know him 


"better; 


Jöhnny: Ask Ben Weasell' 


FC: What’s your favourite 
‚Simpsons character? 


‚Jahnny: I think Mr. Burns. 


.. Max: What's the sheriff;; ‚Chief 
"Wiggum! 


u Darius: Jebediah and the sailor 
Buy. 


Johnny: And the neray ‚dude, 
that ° scientist. :.<. ‚‚Imitiert 


Ei ‚Professor Frink > 
FC: 


Can you: "say some 
German words to the german 


‚ Punk Rockers? 


ljearned 


Max: Yeah. Walt, 
something today...ohne 
KR Ge. ‚Gefäll... N 


: Johnny: Da da da. 


Max: ‚Ne! How do yo say ‚brain? 
"Fe: ‘We call rt „Gehirn“. 
Max: Ginnen... 


‚Darius: Ja... iL 
‚Johnny: Nein 
z Darius: Ausfahrt 


bu Christnnh & Merbien 


I: a] pro 


r 

3 .Der COW CLUB ist der Solinger Verein für und von Solinger Musikern, die sich um die Beae zer Rock'n’ Rolli in 
Solingen bemühen...“. Ja, der COW CLUB um diesen geht es jetzt mehr oder weniger in diesem (Konzert-) Bericht. 4 

= ‘ Jedenfalls dieser Club veranstaltete am 12.09.98 ein riesiges Benefizkonzert, um den Laden vom Finanziellen her 

auch noch die nächste Zeit mit einem guten Programm halten zu können. Schon etwa 2 Monate vorher erzählte mir 
„ Heini Heartbreaker (Backwood Creatures) von dem fetten „Festival“ auf der Rock’n’Roll-Bühne (für die übrigens Jenz 

| in der Bumper die volle Verantwortung hatte). Bis dato wußte ich nur was von Jet Bumpers, Sonic Dolls und The 

mu Backwood Creatures, aber was noch so alles auf dem Programm stand erfuhr ich erst als ich gegen 21:00 mit 

= =/Thomas (Morbus Parkinson) am „Get a Way“ ankam. Nämlich neben den genannten Bands sollte u.a. noch 
folgendes an Punk Rock auftreten: Scamps ({!), Radiation n Kings, Beenarsse > Cheeks Great Unwashed und 

emolition Girl — und das alles für 12 DE.EM.. Bern e 2. = 

Vor dem (\ (vollgestopften) ) Riesenschuppen trafen wir direkt schon die Ange & Mädels : aus ; Meppen, von denen wir 
anschließend auch erfuhren, daß The Cheeks - weil sie erst einen Tag zuvor in der selben Gegend spielten - nich 
(direkt schon wieder) spielen werden. Das war schon sehr, sehr schade. Apropos the Cheeks, die haben sich 


Jauch ohne die Cheeks noch ziemlich geil war. Ja, ich weiß „immer dieser Vorgeschichtenscheiß‘. Okay, nachdem wir! 
das „Mörder-Absuchen der Security endlich hinter uns act hatten kamen wir schrittweise | in das Get a Way rein.. 


MEER 


Die Scamps verpaßte ich leider — weil wir viel na brauchten um ein Parkplatz und das G. N W. zu finden. Gerade 
spielten Badtime for Bonzo, der Name war mir zwar nicht neu, die Musik schon — was ich bis dahin sicherlich auch 
noch nicht bereut hatte. Wollen wir damit das Thema BfB mal abhaken. Jetzt sollte Sexy Bumper mit seiner 2. Band, 
den Radiation Kings, die Menge zum Rasen bringen. Das schafften sie mit ihrem richtig guten, wilden Rock’n’Roll 
auch ohne Probleme! Besonders der Schlagzeuger Zap (der früher bei Sonic Dolls knüppelte) rockte bis zum „geht 
nicht mehr“. Der Raum war A es war tierisch heiß und dennoch kämpfte ich mich in die erste Reihe an die 


ungs! Aber auch dieser Krach war irgendwann mal vorbei und die Krachenden Puppen betraten die kleine Bühne. 
Es folgte Hit an Hit wie z.B. „Boys night out“, „Girl on the bus’ oder er. the punks are“. Hier flitzten die 25 Minuten, 
| (nur: so an einem vorbei - had a good time!‘ | ' F oe ic 


| ‚artbreaker 
let Enaprel = Heini Heartbreake 


kp, 


Nach diesem Ohrwurmanschlag ging SE mit. unverzerrtem RaekniRall ehr. der von = gut Gewachsenen Girls 
(Women) namens The Boonaraas liebevoll und witzig rübergebracht wurde. War wirklich ganz gut, hätten den? 
Gitarrenverzerrer aber besser trotzdem angestellt. Die Menge verlief zwar nicht in die totale Ekstase, lies Herz und 8 
Magen dennoch jauchzen. Nun war die Zeit gekommen für die Solinger Lokalmatadore, die Jet Bumpers. Ich glaube 
‘zu denen brauche ich wirklich nicht mehr viel zu schreiben, denn jeder kennt und schätzt sie. Womit ich aber dennoch; 
inicht gerechnet habe, war das jeder Punk Rocker (und natürlich jedes Punk Rock Girl) plötzlich allen Emotionen freien? 
lauf ließ und bis zum Umfallen „abdancetä“. Und ich sage es Euch, ich habe geschwitzt wie...ach, ich weiß auch nicht} 
wie — jedenfalls ist mir die Brühe nur so runter gelaufen. Das war wirklich die beste Show die ich von den Bumpers jeb 
‚gesehen habe. Yeahr...NICE BOYS DON’T PLAY ae ROLL Er u U | EEE 
’ Ich glaubte wirklich ee er könnte sich acht mehr a @ glaubte wirklich diese Hitze Ve ers ei” N 
 amehr steigern. Und ich glaubte sogar wirklich, daß die Stimmung nicht mehr besser werden könnte.. Fo =» ir | ı 
Yo, Mit ein paar schnellen Schritten gelangen die Backwood Creatures auf die Bühne, stellten die Lautstärkereg A - 
und rockten, zockten, spielten einfach den ganzen Raum zu Tode. Spätestens hier war endlich klar von nn er 
Ramones nur ihre Einflüsse herholten. Wie ich es Euch oben schon vorgesetzt habe, waren Ve Re us 
P2 Fans?!) Kilometer weit hergereist und die tobten erst recht, gnadenlos. Einfach Punk Rock Baby! Falls die Bac a 
Creatures in Eure Nähe kommen, zahlt von mir aus 5, 10, 20, 30, 40, 50 DM Eintritt — scheißegal, nur laßt = Uc | 
nicht entgehen. Anschließend war es wirklich kein Wunder mehr das Great Unwashed (New Life Rec.) nicht e r ve 
aus den Überlebenden heraus holen konnten. Mittlerweile war auch die Zeit vom Thomas und mir gekommen, die Lu 
war raus, die Kehle war trocken, der Bauch war leer.. ‚die Heimreise stand an. Zum Glück brauchte ich nicht a 2 N 
konnte getrost meine Psyche abschalten. Ich muß zugeben, auch dieses mal saß kein fesches Denim- -Punk Roc ; air; = 


au meinem Schoß und...schluchtz. Ach, u ee ist ja so zum Kotzen. 
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FC: Can you tell me something about your band-history? 


Raldo: We started in 1994 and did some gigs basically around 
Oslo. We released the first Single in 1995 on the „Hit me!“- 
label, it’s a local Oslo label, and that single is only pressed in 
500 copies. Then we released the mini-album „Buy me only“ 
(2) on the same label in 1996. After that we released the 
„Riding the tiger“-album on „White Jazz“ and between 
„Riding the tiger“ and the new album we have released five 
7“s, and only one ofthe songs ofthe 7°s is on the album. It’s 
basically exclusive material. It’s on different labels from 
Spain, USA, etc. 


FC: Did you ever played in other bands? 


Raldo: Yeah, Are the guitar-player and Magnus (?) played in a 
HC-band called Angst. They toured in Germany and released 
two 7“s and Jon and Biff played together in a sixties-band 
called The Omen who released two albums. I played in a 
sixties-garage-punkrock-band called Velosterama (???), we 
did 3 European-tours. 


FC: Is this your second tour in Germany with Gluerifer? 


Raldo: It’s.our third. We did a tour on our own 1'% years ago. 
Then we toured together with the Hellacopters and now on our 
own again. 


Raldo & Jon 


FC: Where was your best show? 


Raldo: T think it'was in Köln (Hude), Essen... All the 


german shows have been great. 


FC: What can you tell me about the meaning ofthe name 


*Gluecifer”? 


Jon: Basically it’s just a cool word. There's no deeper 
meaning in it, it’s just a mix: between „Lucifer“ .and 
„gluesniffer“. There’s no philosophy behind that. 


‚ FC: Since which time would: you consider yourself as 
. successful? 


Raldo: We started getting letters from outside Norway after | 


the: „...Pussy‘-album. We released several 7“s and then some 
fanzines wrote about us au stuff‘ like that. All aa 7“ are 
very underground: 


FC: In the german fanzine BLÜRR I read that you ever 


got a lot of securities and roadies with yon... 


Raldo; That was the Hellacopters-Tour. But now we don’i 
have anything <lacht>. 


Jon: That was like a big tour. You know we’re on the same 
label and this was a big: promotional thing from their side. 
They had a smartliner, a professional crew, a big name and a 
lot of stuff, That's not the usual Ivoy we travel. It was a very 
great tour. ’ 


Raldo: They’ Te really od fiends of our in so we had much 
fun together and it was fun to play together. 


FC: I saw you in Ahaus/Germany (Mammamia 5 Festival 
am 01.08.1998) with Asnostic Front... 


Raldo: Oh yeah, Agnostic Front, they were great too. They had to 
interrupt their show, because of the power-supply and they were 
singing together a-cappella, haha. 


FC: Can you live by playing music? 


Raldo: Not really. For some periods only. After this tour for a couple 
of months. 


FC: And what kind of jobs do you have? 


Raldo: Three of us are working, two are unemployed. I work in a 
distribution company for music and records. 


Jon: I work'in.a Kindergarten. 
Raldo: And Biff'works in a radio-station. 
FC: What’s the name of this distribution company? 


Raldo: It’s called AZ-distribution. We distribute stuff from “White 
Jazz” and a lot of.other labels like “Crypt”, “Matador” and stuff like 
that: Rock’n’Roll-things, House and Metal. 


FC: How important are lyrics for you? 


Raldo: It has to sound: g00d. There’s no deeper message at all, it's 
Rock’n’Roll. The: words hasto taste right, it has to be funny. 


Jon: On the „Riding theitiger“-album we wrote all lyrics together. W& 


getting drunk and wrote the Iyrics together. 


Raldo:: And sometimes we write songs with Mora like in „Sir 


wings“, this song is about this famous american test-pilot, 
FC: How big is the eircle of. Gluecifer-fans in Norway? 
Raldo: Small, but it’s growing. We have played a lot concerts outside 


of Norway, but not many shows in Norway. Norway is a very hard 


country to tour. It’s quite big and the roads are very bad, 
FC: What about the Punkrockscene in Oslo or Norway, is it big? 


Raldo: No, but it’s quite good. It certainly had its ups and downs, but 


now Ithink it looks like it’s recruiting lot of young blood, that’s good, 


FC: How many days did it take to do the; for „Get the 


hom“? 
Jon: One day for us and three days for Pascal... 


Raldo: That’s my neighbourhood mate,; a good friend of mine. Did 
you like it? 


FC: Yes, it’s very cool. Was it a good time for you to shoot the clip 
or was it very hard? 


Raldo: Yeah, it was fun. 

FC: In how many TV-shows did you ever played? 

Raido: We didtwo in Norway, two in Sweden and two in Germany. 
Jon: But, we did five or six shows for local radio- and TV-stations. 


FC: Did you have some special experiences on this or one of the 
last tours? 


wanted to dp funny |yrics and we had some kind: of pressure to get. 
some Iyrios down. We were sitting on the boat, where we live, at nieht 


Raldo: Not really, the good thing is that people are really 
getting into it. It was and is always a big pleasure to play 
and that‘s really good. Every night is like a blast. 


FC: Do you think that Rock’n’Roil is a big sell-out at 
this time? 

Raldo: It can easily be that. But I think that Rock’n’Roll 
should come back from the major-labels. 


FC: Are you some kind of Rock’n’Roil lady-killers or 
heartbreakers? 


Raldo: Haha, hopefully yes. But in reality we’re reaching 
the male between 20: and 30 years. That’s the core of the 
audience. 


FC: What are your political opinions? 


Raldo: Musically wise we don’t mix politics and music. 
You could say. we’re socialistic liberals. 


FC: Which bands inflaeced Gluetifer? 


Raldo: A lot of bands. The early 60t’s punk-stuff, Rolling 
Stones, MC5, The Damned, The_Sex Pistols, The_Who, 
AC/DC, The Stooges, Goldie, Black Sabbath and of course 
the Ramones. 


Cpt. Poon 


FCH Do you Imow a few german- „bands? 


Raldo: Oh yeah, Dackelblut and Punk from en like 
the Jet Bumpers or the Cellophane Suckers. 


FC: Wilthere be new releases of Ghiecifer soon? 


Raldo: Yeah, we recorded a 10% which will be out next year. 
(1999) on “Man's Ruin”. Then we will release a new split- 
7“ with Blectric Frankenstein and another single on “White 

azz”. And we will tour in.southern Europe in February 
again. Then we've.a break in August. 


; FC: Can you say something in German? 
Raldo: Ja, bis bald im, äh, F,C. Zine. 


by Christoph & Mathias 33 


ERW dia 2) Aue BIT 


SLERMAIBEEDEITEDDRBEERACR 


" ' Entschuldigung! % 5 \ N \8 ; ee AN aYV ai 5 Sn | 
| ans „Punk as Fuck“ in Münstermaifeld (6.03.98) erinnern. Damals spielten 


iellei | er andere von Euch noch er 
N rende und wir, d.h. Probity. Der Abend lief gut und nach Abzug aller Unkosten m - a 
3 übrig weiche für dringend benötigte Anschaffungen im Jugendraum bag garn rn u u er Be 
: i äter i “rei ätte ich fast gekotzt. Diese | 
.2 Monate später ın den „Treff“ reinschaute hätte IC ö 
; Ga en (ca. 3m x Sm) als Deutschlandfahne zu streifen. DI-FREENIEN RN. ee ve rg _ Eaen kei 

n uns keiner mehr dahin und Konzerte organisieren wir da auı = 

er a BRnaHt hat. Es tut mir leid, daß die Zuschauer und die Bands für so einen Dreck herhalten mussten. 
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Radix-Tierrechtsfestivai® 


machte sich ein kleiner Trupp vom Maifeld auf nach Speyer. Schwer gezeichnet vom Vorabend verzögerte 
15% an der Halle 101 anzukommen. Das erste was mir klar wurde: Wer hier 
| Vegan/Vegetarier ist, MUSS auch Edger sein. Man konnte sich vor Menschen in ach so tollen „Earth Crisis“ oder „Vegan“ und weiß 
'der Deivel net noch für Shirts kaum retten. Na gut, erstmal Platten kaufen und Anekdoten erzählen. Irgendwann kam auch noch der 
5 Rest von uns und man wartete gemeinsam auf den Beginn des Konzerts. Gegen 19% ging's glaub ich los. Den Anfang machte 
= Refused the Statement aus K-Town. Super billiger, grottenschlechter Core, mal eher schnell - doch egal wie, immer scheiße. Und 3 
| wenn Ihr schon Project X covert, dann übt wenigstens vorher! Als nächstes kamen Eyeball auf die Bühne. Ich freute mich, da ihre E:; 
7‘ doch ziemlich geil kommt. Doch irgendwie war ich ziemlich enttäuscht. Zu steril, unspontan das Ganze. Die Posen schienen E 
ziemlich aufgesetzt und die Herren Musiker waren auch nicht gerade die glücklichsten Menschen. Musikalisch Top, alles andere 5 
Flop. Eine Band die mich positiv überrascht hat waren Deamon’s Jadded in Passion. Sie spielen so diesen „Emo meets Neue 2 
Schule Metal‘. Waren echt schön emotional (ha) und von den ganzen Bands mit abstand die Beste. Auf alle Bands die dann noch $ 
spielten, will und möchte ich nicht weiter eingehen. Alles Schrott, nur Metal Crossover, oder auch New School genannt. Mal f 
grottenschlecht (Surface), dann mal ein wenig besser (Pole). Entkommen konnte man ihnen nicht, doch die Zeit sinnvoller nutzen: 
“Es wurde der Radixstand geentert. Veganer müssen ja echt Knete wie Harry haben. Welcher Jugendliche kann sich sowas 
‚Mleisten??? Und für Bratlinge (lecker) mit Gurkensalat (Definition: Gurke kleingeschnitten und null, nix Dressing Gewürz oder sonst Ä 
was) 5 DM zu verlangen war ziemlich dreist. Als dann auch noch der leckere Soja Kakao verteuert wurde, .da,ihn zu viele Leute 
kauften, hatte ich endgültig die Schnauze voll. Doch ich wollte ja noch Morning Again sehen. Nachdem Length of time michi 
M vergeblich von ihrer Vorliebe für Metal überzeugen wollten (Congress & Liar haben's einfach raus), war nun endlich die Zeit für die 


n. Wie ich vorher mitbekommen hatte, war die Band ziemlich angepisst, da sie so spät spielen musste. 
daran liegen, daß die aus Amiland 


\, 1Am Samstag den XXX 
sich die Abfahrt, doch irgendwie schafften wir es 


i "hin zum göttlichen Abschluß „T 
in SCHEIRTA = 


nd Eurer Preispolitik ändert, sehe ich schwarz für Euch. Mit 
ht. Es sind momentan so viele Gerüchte am rumgehen, betreff des 
s bei „Das Syndikat“. 
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|Nachtrag: Liebe „Radix“-L 
Ädiesem Tag habt Ihr Euch nicht unbedingt Freunde gemac ns 
4 Gewinns der erwirtschaftet wurde, die nicht gerade feierlich sind. Mehr Infos dazu gibt 
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\ Könten ıe 
Das FC Zine bekommt seine erste Fanpost! 
iber bestochen oder den Brief sogar selbst geschri 
er spannen, hier ist er also: 4 


Manche werden jetzt sicherlich 
eben - falsch gedacht, Baby! 


va VIELLEICHT 
MAL DAS MAUL? 
ICH HAB KEINE 
BP ZEIT FÜR SPIEL- 
Tun CHEN. 
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a. ich weiß, es ist kaum zu fassen: 
denken, ich habe unseren treuen Schreiber 
Ich will Euch jedoch nicht noch länger auf die Folt 


Pr 


MB TachF.c.u ° weiß dat hört sich Saarland, dem einzigen I 
= Mr. Willms! beschissen an, aber et Deutschlandgig von ai 


B Nations of Fire Er 
Pe gewesen. Da ich diese Probity 


f spielen 
Ei geile Erfahrung auch EHN „ur am Freitag 
g aufm Kulfurschock, - 


I is nunma so)!!! Das | 
ae Heft finde ich einfach |i 
BE nur geil, vor aller, weil 


a Also hier ist sie, meine 


u „Fanpost“. Ich : 
M nicht das du es halt Wi anderen Leuten nicht aber leid 
..; kennst. Ich habe das schwerpunktmäßig die DW vorenthalten möchte, X /} | Band (c. er als erste:, WW 
= F.C. Nr.2 auf der Terı. m Be. Szene WM) habe ich mal so'n 4 Rest re 19:00). Der tust ie 
Fefe gekauft. Also, ich betrachtet. Also, habe &, | kleinen Bericht WR] außer a scheiße SRE 
en ’ ch zu 5 arg. 
heiße Jost, bin 17 und ich mir gedacht ich WM verfasst. Es wäre ganze is nn a 


Fu schreibe mal wat! Und Ba saucool, wenn ihr/du 
. zwar war ich mit dem; ı den im nächsten Heft! 
Murray und dem Frank ge veröffentlichen könntet. 
(beide  Probit) im Wi Ist zwar schon im Juli 
Es von Jost aus Münstermaifeld ; 


(Maifeld). Also falls du 
Zeit hast! Ansonsten 
weiter so! Sta y Punk! 


ein (Freund, Fan, wie ii 
du’s nennen willst) der’! 
Neuwied/Koblenzer 


Chickt mir endl 
by Mr. Willns dw 
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“Lange hat es gedauert, die Vorbereitungen waren endlic 

ein. Okay, das noch nicht, denn es war 17:00 und kein Mensch war zu sehen - natürlich außer den (6) Bands und ihrem Anhang. Hier haben wir also mal wı 

gutes Beispiel dafür, daß die coolen Leuten immer erst später kommen. So hatten wir (ich) wenigstens einen akzeptablen Grund dafür gefunden, den Einlaß 

Beginn um eine halbe Stunde zu verschieben, weil die P.A. noch nicht fertig aufgebaut war. a. Zi ‘ erFTT pe 4 
nn ne a —— nn \ - BF; aber 


PIT’ r 2 20 ine 
Bug“ der Zeit kamen langsam auch die Leute. Gegen 18:30 als The Extinguishers die Bühne betraten, hatten doch schon etwa 35 Punk Rocker den richtigen Weg; 
{weil ja Urmitz und so) und 

— (| 
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h abgeschlossen, die Tür zur Suppkultur wurde für den Einlaß aufgeschlossen, die Menschenmassen strömten 
ieder ein 


und den 


gefunden. Von den zerstörerischen Feuerlöschern aus dem schönen Urmitz/Rhein erwartete ich eigentlich typischen Ramones-Punk Rock 
2 Menge Groupies (min. 30!). Von denen kamen zwar nur so 15 Stück, aber immer hin. Die Musik war ganz in Ordnung und zeigte einen (ungewollten?) 80er England 
& \ Touch - you know what | mean? Mit meiner Vorstellung lag ich dann zum Schluß des ganz netten etwa 35minütigen Auftritts doch nicht ganz so falsch, denn da 
folgten sie schon: Die Ramones-Covers - die ich leider verpaßte, weil ich im oberen Teil der Suppkultur die Lage mal schecken musste. Inzwischen zählte man vor und 
x der Halle insgesamt ca. 80 Personen. Die Uhr schlug momentan 19:00 Uhr und wir gönnten dem versammelten Volk eine halbe Stunde Pause, die ich ebenfalls 
a um direkt schon wieder raus an die frische (?) Luft zu gehen. Von Außerhalb — also „Unbekannte“ - waren bis jetzt erst höchstens 10 angereist. So an der 
frischen Luft stehend, kamen endlich Sebastian K-Punkt und Co. angetrabt...mit einer Flasche übelriechendem selbstgekocht nnte ich es 
gr" 


eg] 


gar nicht glauben, doch nach mehrerem Bestätigen glaubte ich dann den stoned Boys. rg fr Eee 
N REN mul u Ten a 


en Fliegenpilztee. Anfangs ko 
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tiegen The Heartbreakers das Feld, die übrigens ihre neue 10” mitgebracht hatten. Von Song zu Song kamen immer mehr Hits 2 
zum Vorschein, wie „Lady Killer“, „Why waltz?“, „Monster song”, „Heartbreaker“ oder „Cool?". Am Besten waren jedoch folgende Covers: „Carson Girls" von den Angry 


| 37 ,Samoans und „I'm not like everybody else “ von den Kinks. Obwohl die Musik ganz gut war, stand das ganze Publikum vom ersten bis zum letzten Ton mit den Füßen 
| auf dem selben Standort, denn hier war es auch wie auf den anderen kleineren Konzerten in der Supp., alles verlief sich und das obwohl sich doch schon 116! -ja, 


N 
E- @ okay, wir haben eine Strichliste gemacht- wildgewordene (?) Freaks (?) und Punks (?!) angesammelt hatten. Jetzt ging es direkt ohne eine größere Pause weiter... Ba 
° ———m—— a: - Fee . m ——— va u HT Bun wu mu re var Wear Weir — un . Ale 
j Nämlich mit den Koblenzer Blast Offs, die das erste mal seit der Gründung -ich glaube vor 4 Jahren - mit einem neuen Schlagzeuger auftraten. Obwohl der „Neue“ Pr 


inen vorherigen Action-Kollegen dran - Zitat vom Penner-Bavario: „Nix Eigenes, nix Neues, nur begleitende i*“ CH 
beiden vorigen Bands direkt in den Schatten stellte. Abgesehen von den Eigenen Songs wie „Little 
Covers von Screeching Weasel, Razzia und Male. Nachdem die Weggeblasenen (fix und) fertig waren 
3 wog ging's für mich noch mal raus an die frische Luft.. Mittlerweile waren ‚so wie’s aussah, nicht mehr allzu viele neue Persons dazu gekommen, schade. Das konnte mir 
I\ —_ den Abend jetzt aber auch nicht mehr vermiesen. Der anfängliche Streß war schon längst fast wie weggeflogen und so gönnte ich mir mal (drinnen) das erste Bier! Der 
@.a „viel zu kleine Backstageraum war total überfüllt - ist ja auch kein Wunder bei 5-6 Bands. Abgesehen von dem Bier und den Knoblauchbaguettes war von allem noch 
reichlich da. Um meinen guten Willen zu zeigen schleppte ich noch 2 Kästen Bier an und die Party konnte weiter steigen. a = 261: 2b, 
= a ’ er ee he Pa 1 
Nun war endlich die Zeit für die Backwood Creatures gekommen, der ersten Auswärtsband des vollgestopften Abends. Nachdem sie ja in Solingen (Cow Club) so Be 


abgeräumt hatten, war ich ja gespannt ob sie es heute wieder schaffen so zu powern. Natürlich wurde ich nicht enttäuscht, aber obwohl die Creatures eine fette Show  _- N h 
}ablieferten, war leider die Gesamtstimmung in der Suppkultur immer noch nicht im grünen Bereich...Wenigsten schafften es schon mal ein paar, den Takt mit dem Fuß 
mitzuwippen. Und das alles obgleich es nur so an Hits hagelte (Bombenhagel? Nel), nämlich: „Hang around”, „Next summer“, „Girlfriend, „Wild weekend”, „Assshaker“ | De 
; und „Rockaway Beach”. Nicht zu vergessen den Tributesong an Ben Accident (Basser, Shouter von den Reekys und Starschreiber des Subsonic Speed Zines) oder «Funk * 
em textlich bestimmt sehr gutem Song „We can't surf“. Wie die Blast Offs spielten die Meppener etwa eine Dreiviertelstunde und verabschiedeten sich dann mit 
Oihrem besten Song „Do you love me“. Hier bin ich mir ganz sicher, daß die ramonischen Emsländer noch ein paar überzeugte Fans gefunden haben. Nach der nun 
ischon 4. Band und nach schon 4 Stunden Livekrach verzogen sich die ersten ins Eigenheim - klar, am nächsten Tag war ja wieder Schule. ge. ar > \ j; 
—— ı « Nr We ERBEN. 5 Tee E : ni 2. ee arte ee k i . 
Schule hin, Schule her: Let's bump again! Wer jetzt am Start stand ist doch klar, oder? Nämlich kein anderer as die Jet Bumpers (Rockeity Solingen!) oder die Sonic | 
Dolls, he? Wer stand denn da an der Bassposition? Kaum zu glauben, der Eric von den...ja wirklich von den Sonic Dolls! Wollen wir mal nicht übertreiben, aber ich muß 
a zugeben, daß ich doch sehr überrascht war. Da mußte ich natürlich direkt nachhaken und so stelle sich raus, daß er nur bei der Tour (ausnahmsweise) bei den ; 
nz Bumpers Bass spielt. Jedenfalls feuerten die Solinger direkt os und spielten wie immer eine ganze Reihe an guten Songs. Selbstverständlich will ich Euch auch hier 
Ep 1 mal keine Songs verheimlichen: Vom ersten Album gab es „My girlfriend is a ...“, „O-baby”, „| hate myself for beeing me“ und „| talk too much” (falls ich jetzt bloß 
s ig keinen vergessen habe). Von der weitaus noch besseren 9 Platte wurden u.a. die Songs „You’re not wild enough to be my girl", „And the chemical industry USE „Berznan 
Zr \N me nurse” und „Kick some ass tonight“ gespielt. Nach mehreren „Milhouse”-Rufen gab es auch das Lied zu dem unverschämt guten Singlecover (Achtung: 
| \ Eigenaussagel! Eigentlich haben sie aber auch recht!?!) und das war selbstverständlich kein anderes, als „| wanna be like Milhouse”. Obwohl die Bumpers eine ziemlich 


| N . . . 
| > | anstrengende 2-Wochen Tour hinter sich hatten und ihnen in Frankreich sogar noch fast das ganze Bass-Set geklaut worden ist, zeigten sie keine Anzeichen von 


Müdigkeit, sondern rockten gut gelaunt ihre Songs runter. Oh, fast hätte ich das ja noch vergessen, als kleines Special gab es den vom Eric gesungen Cellophane yr 
= Suckers-Aufbausong „You're so cool“ (von den Dolls). Abgesehen von den Meppenern und ein paar Koblenzer Punk Stars schaffte es immer noch keiner, sich den 
ae rotzigen Klängen hinzugeben. Was ist bloß hier im Rheinland los? Ja, ja das Alter. yes"; TL''in! ORETIEIZUANYAHEATT Wi 
. nd ZUM Schluß, als absolute Krönung des Abends (ich weiß, ich übertreibe schon wieder), gaben die Cellophane Suckers - wie auch die Bumpers - ihr Abschlußkonzert 
= von ihrer Tour. Obwohl ich die Suckers im April schon mai gesehen hatte, war ich doch sehr über ihr straightes (nicht Edge!) Abgeholze positiv überrascht. Wilde 
E- [) Rock'n’Roll-Guitarren, einschlagende Drums, ein krachender Bass und nicht zu vergessen den gnadenlos nach vorne gehenden Gesang - von ihrem angeblich 
e | früherem Grungeeinfluß war absolut nichts zu merken. Da konnten sich sogar endlich mal ein paar „Zuschauende” von ihren Versteinerungen lösen. Einfach nur Wow! ° 
Sr {| An gespielten Songs fällt mir momentan nur „| got tattooed last night” ein, bei dem sich ge bei der Ansage noch outete, daß on cn ein Tattoo *" 4 | 
ef: a: Fi a . as . . Fr W: & ‚ 2 w) -.. er ae ‚. - 3 
$ A ehabt hatte - aber mittlerweile gibt s ja Laser... Jedenfalis ein echt super Gig der Kölner! N TFA a En on sch am Diatze. Badanken möchte ich \; ! 


ve . Sache ganz gut machte, kam er noch nicht an se 
Langeweile“. Trotz dieses Defizits eine echt geile Show die, die 
»,. - „monster“, „Gone“, „Psycho“ oder „Don't think”, gab’s noch gute 
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"=1Sorry, daß ich hier alle Bands in den Himmel loben muß, aber Kritik w: mI ; ‘an für das Kas 
mich zum Abschluß dieses Artikels, dieses Festivals noch bei: Rebecca, Sascha, Johannes & Thomas für die =: ee este, zu unterstützen. R 
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R FC: Seit wann spielt Ihr schon (in auf der lie alles er 3. £ jtung in in Eurer Band/Eurem Leben (?) : 
. dieser Zusammensetzung) zusamme ‚den Kadavern veröffentlicht wird, bis wir ‚spielen. Stimmt das? Und welche Hor- 
was habt Ihr bisher an Presswerk in 'ein akzeptables Angebot eines richtigen ‚ror-/Splatterfilme gehören zu Euren 


‚Favoriten? Was haltet Ihr von „Guinea 


die grausame Welt geschleudert und | Labels kriegen! In Planung ist derzeit ein : 
Pig“, „Muttertag 2“ und „Bad Taste“? | 


' was habt Ihr die nächste Zeit mit Eu- Samplerprojekt, wo ich querbeet aus; 
ren „Kadavern“ noch vor? Deutschland kleine Punk Rockbands 
featuren will. Wer da Interesse dran hat, 


| Wolf: Wat heißt hier Monsterkralle? Dat 


kann mir gerne ein Demo seiner Band ist meine Hand! Na gut, Krallen sind 
zuschicken... man muß sich auch nicht ‚nicht echt, aber ist wirklich meine Hand! 
einkaufen, sondern berappelt lediglich. . n Wenn Du unser beschissenes Livedemo 
400 DM und kriegt dafür pro Band auch . kennst siehst Du, daß wir den Song „Ne- 
40 CD’s zugeschickt! Außerdem, und das . . zuet kromantik“ Jörg Buttgereit gewidmet 
| ist bei Samplern selten, hat jede Band ca. " ... haben! Ich denke das spricht für sich! 
19-10 Minuten Platz auf der CD zur Ver- , | Aber der Song ist auf der „Manchmal 
fügung! Von den Kadavern, wird zumin- -, kommen sie wieder“-EP natürlich viiiel 
dest auf dem ersten Teil, sofern es mehre- = EEE ı besser! 

re geben sollte, natürlich auch was drauf - . . Geier: „Muttertag“ ist gut! 

sein! Wir nehmen zur Zeit alle Gigs auf... Wolf: Kennst Du „Evil ED“? Fett! 

und suchen dann mal ein paar Livesongs ° 
für den Sampler aus. Heißen soll er übri- 
gens „Appetithäppchen“! 


„ ‘Wolf: Gegründet haben wir uns im 
; ‚April’96, seitdem sind 8 Sampler erschie- 
| nen, die zum Teil 3 exklusive Kadaver- 
songs enthalten, da wir grundsätzlich nur 
Exklusivmaterial, also Songs oder zu- 
‚mindest Versionen/Mixe bereits ander 
weitig veröffentlichter Songs für Sample 
hergeben! Ich find’s einfach selbst nervig 
‚ wenn ich von irgendwelchen Bands alles | 
| sammel -und ich bin groooßer Sammler 
Jund dann gibt’s auf allen möglichen | 
} Samplern nur bekannte Songs. Terror- 
gruppe sind da zum Beispiel große Spe- | 
A zialisten, wenn die Songs auf Samplern | 
“Mmal quasi exklusiv veröffentlichen, fin- 
#dest Du das bald schon als Er] 
'# Bonustrack wieder und so weiter! Ne ne, | 
‚4 schlechte Veröffentlichungspolitik! So-. : 
4 was gibt’s bei uns nicht. Dann gab’s mal 
unsere „Manchmal kommen sie wieder“- | 
i EP mit 8 Songs auf Vinyl, die ist aber 
‚ mittlerweile ausverkauft, darum haben | 
) wir sie im Juli’98 noch mal als Maxi-CD : 
ı(d Bonustrack) wiederveröffentlicht und iR 
' die „Kadaver dreh’n am Rad“-Debut-CD. Ya 


'ı FC: Ne. Lest Ihr Splatter-Zines? Wenn 
ja, welche könnt Ihr unbesorgt emp- 
fehlen? 


FC: Köstlich! Auf Eurem Album „Die ; e 

Kadaver dreh’n am Rad“ habt Ihr ein . | Geier: „Art of Horror“, wenn der Euro 
soo gruseliges Intro bei dem es mir — | kommt. 
immer wenn ich gerade dabei bin mir | Wolf: „Haha“, genau! Da gibt’s schon n’ 
eine leckere Fleischbrühe zu kochen |; | paar ganz nette. „Art of Horror“ ist zum 
und die Aufnahme höre- ständig den Beispiel recht amüsant wegen der vielen 
Rücken eiskalt herunter läuft, Von# Rechtschreibfehler. „Fangoria“ dürfte ja 
welchem Film habt Ihr das denn gef ein Begriff sein, oder’auch das „Sam- 


klaut? Bun 


' Angefangen haben wir mit 'nem kom- # Geier: „Ab heute wird geschluckt.“ Welche Fanzines lest Ihr noch (gerne)? 
| pletten Livegig als Demotape, daß „Live Wolf: Ne, ne. „The Stand — Das letzte} j 3 
im Meier!“-Demo. Ist uns mittlerweile Gefecht“. Wolf: Die Klassiker: Bravo, Popcorn, 
| ziemlich peinlich, zum Teil war das ‘ Pop Rocky, Bild, Goldene Blatt, Bild der 
| gerade mal unser 2.Gig und wir wollten Be FC: Warum habt Ihr auf dieser eine | Frau, Gala...ach, diese Geschichten über 


Prinz Charlie...das ist ja so’n netter! Ich 
kenne den ja noch von früher, der hat uns 
immer die Zeitung gebracht... 


| (Ihr wißt schon welche ich meine) CD 
eigentlich nur Texte von unveröffent 


möglichst schnell ein billiges Demo 
rausbringen!' Ein paar Samplerbeiträge 
|| seien auch noch genannt: „Eat the rich WW] lichten Songs und wieso habt Ihr denn‘; 
Vol.2“, „Im Zeichen des Pleitegeiers keine Texte von den dort vorhandenen ; 
' (Teil 1), „Käseplatte“, „Ox Vol. 31° und # Songs abgedruckt? Waren die etwal 


FC: Wer ist denn Euer Lieblings- 
Simpson? 


| | mehr... Es kommen auch demnächst noch | noch nicht reif genug? 
welche raus! Komplette Diskografie und En. 
reichlich Infos gibt’s im Internet unter: Geier: Hä? Doch ja, ja reif. A Geier: Gucke eigentlich nur Pornos...hab 
„hitp:members. aol.com/ RJTRec/ priva- „Simpsons“ ca. 2 mal gesehen, aber der 
4 te/homepage.htm“ (richtige Groß- und FC: Der Text „Schrei doch“ handelt ja | Alte scheint gute Tugenden zu haben. 
4 Kleinschreibung ist dabei wichtig!) B eindeutig von Geiselnahmen und sadi- MM Wolf: Ja, öh, ebenso...Simpsons... weiß 


# nicht, aber das BARTEN-STEIN T-Shirt 


4 stischen Spielchen im tiefsten, kältesten - 
A find ich klasse! 


] FC: Wie kam eigentlich der Name 1 je Keller. Wie kamt Ihr darauf über das 


i „Tanzende Kadaver“ zustande? (Ich ; Thema einen Song zuschreiben? Und % 
4 wollte eine dumme Antwort, aber das wen würdet Ihr denn gerne in Euren/m % > F c: Zum Schluß habt sogar Ihr noch 
übertrifft ja wirklich alles.) 1 Kellern/Proberaum quälen? a die Chance blutrünstige Gedanken, 
Rn = Ze Haßparolen, Werbung und allen son- 
‚4 Wolf: Böp! 2 Wolf: Och, da will ich mich gar nicht so # stigen möglichen Scheiß los zu werden. 
4 Geier: Idiot! 2 festlegen...ich sage nur Wahljahr 98! 


Geier: (Anm.d.R.: freiwillig!) ZENSIERT 
Wolf: Böp! Geht wählen! Werbung? Ja 


| FC: Na gut, dann nicht. Wolf auf Dei-) FC: Abgesehen von Misfits (textlich — 
fett...leiht/kauft Pornos von VIVID Vi- 


| nem Anrufbeantworter ertönt(e) let wie Ihr ja sagt), welche Bands haben 
4 tens eine faszinierende weibliche 35 Euch musikalisch/textlich noch beein- 
} Stimme, die sich mit Ron Jeremy Tri-# flußt? Doch nicht etwa die im CD- 
4 bute Records meldet(e). Auf Eurer CD% Booklet gegrüßten Gigantor? 

ist dieser Name doch glatt wiederzu- 
finden, daraus schließe ich, daß Du” 
damit in irgendeiner Weise was zu tun 
# hast. Also, dann schieß mal los und wer 

@ bei Teufels Namen ist Ron Jeremy? 


Geier: Nö, aber die Kassierer! 
Wolf: Oh, Böp! Ne, ja wieso ne, ja doch! 


FC: Wenn sich eine Band „Tanzende 
Kadaver“ nennt und eine auf dem (CD- 
) Cover gezeigte Monsterkralle in die 
leicht schockierbare Gesellschaft | 
Ischickt, dann sagt mir irgendeine selt- 
same Stimme, daß anscheinend Hor- | 
rorfilme eine doch sehr große Beden- 


{1 Geier: Ron Jeremy...na der mit dem| 
4 Sperma! 

4 Wolf: Kurz und bündig: RJT Records, 
4 also Ron Jeremy Tribute Records isch 
: meine eigene klitzekleine Plattenfirma, 


"TANZENDE KADAVER Kontaktadresse: RJTRecords, c/o Frank, "Sackring 49, 38113 Braunschweig 
hu Ohristentr 


Am Ende der 3. Ausgabe und nach etwa 1 Jahr bestehen des F.C. Zines melde ich mich nun auch mal zu Wort - was sowieso bald 
mal zeit wurde. Aber keine Angst, mehr als ein Vor- oder Nachwort werde ich auch bei den nächsten Ausgaben nicht bringen. 
Wieso? Ohne scheiß, ich habe wirklich genug mit dem ganzen Layout, Vertrieb und den anderen Scheißarbeiten -die natürlich 
‚ansonsten keiner machen will- zu tun. Nichtsdestotrotz will ich mich hier auch nicht weiter vorstellen oder sonstigen unnötigen 
Scheißdreck verzapfen. Nein, in erster Linie will ich Euch die Zukunft des nächsten FURIOUS CLARITY ZINES im Ungenauen 
. vorhersagen und mich damit endlich in das wohlverdiente Rampenlicht stellen. Das kurz zu meinem plötzlichen Auftreten, nun 
aber zu dem in spätestens 4 bis 5 Monaten erscheinenden 4# FC. Mir ist schon klar, daß das wieder viel zulange dauert, aber auch 
die nächsten 6 Monate habe ich viel zu viel an privatem und betrieblichem Scheiß zu fressen. Aber spätestens wenn ich meine 
Lehre mit der Abschlußprüfung abgeschlossen habe, wird das FC regelmäßig alle 3 Monate erscheinen. Ab der Nr. 4 wird sich 
voraussichtlich so ziemlich alles vom Schnipsellayout abgewandt haben und so werden sich hoffentlich mehr gefüllte Zeilen pro 
Seite befinden. Die Seitenzahl wird wieder ‚stolze 40 betragen und der Preis hängt mal wieder von dem ausgesuchten Copy-Center 
ab. An u.a. folgenden Themen plane ich zur Zeit, bzw. probiere sie zu arrangieren (wie die ganzen Interviews, von denen noch 
keines lad: oder ‚überhaupt feststeht, was aber on. das kleinste Problem sein wird): 


- Wissenswertes über Hammerskins (dieses mal wirklich) 

- Interviews mit Vulture Culture, The Backwood Creatures / World Chaos, Gomorrha 

- Politik aus dem Hause Kikos 

- Ein Bericht vom Outrage Festival in Dresden 

- Übliches wie: (Lokal-) Reviews, Konzertberichte, Kolumnen, Politik - halt verschiedenes aus 
. dem Bereich Hardcore/Punk (Rock) 


So, da vr Ihr also schon mal was auf Euch ungefähr al inmen wird — ganz klar die Realität. Kluge Schlußworte von mir, 
We nun von einer Menge Danksagungen gefolgt werden. Und vergeßt im wahren Leben niemals: 
| Jeder für sich - Break all chains! 


Habt Dank: Christoph Parkinson, Torsten Droptcheck, Murray, Mathias, Jenz Bumper, Jost, Angela & New Lifeshark, Stefan & 
The Nimrods, Marco & die Tanzenden Kadaver, Swingin‘ Utters, The Heartbreakers, Gluecifer, Andres & Annie (für den 
a end all die Be die ne F.C. Zine -in welcher Form auch immer- unterstützt haben. 


‚Und extra sieh. Dank: An alle Labels, Mailorder & Fanzines wegen denen ich sinnlos Massen von Geld aus dem Fenster 
und noch nicht mal eine ee bekommen Habe. Danke Ihr Bastarde, die Szene lebt nur wegen Euch? 


Zum Schluß noch alle bisherigen Zine-Kritiken über das letzte F.C.: 


FC, ZINE# 2 * (Plastic Bomb.Nr. 24) F.C. ZINR 2 {Ad, ?, na super. 


Adresse ist hier auch nicht...) 
(Christoph Willms, Weißentharmerstr. 38, 56220 PunkRawk guerbeet hier mit 


 Urmitz / Nein. 2, 80 DM + P orio) hohem Anteil verhasster Mei- 
4 A4 Seiten, die geklammert sind und ganz nung. In manchem hat der 
guten Lesestoff bieten, Kam ziemlich auf dem Nensch ja woht recht, aber ich 


empfehle ‘mal ein bißchen 


durch gelesen. Mit Misf its, The Sentiments, fast: 'nen Herzklabaster be- 
Mailordertest, Konzertberichte (ohne Ende) und kommt, nur weil ein Straßen- 


unk ‚einen mal anschn 
den üblchen Kram, Kann man. Frank | Collaps (Scumfuck Nr. 40) 


(Ox-Zine #33), F.C. ZINE #2 
(Christoph Willms, Weißenthiurmerstr. 38, 56220 
Urmitz/Rhein, A4, 34 S., 2,80dm+Post ) 
Halleluja, da fährt noch einer seinen eigenen Stiefel, 


ohne Rücksicht auf Verluste. Intolerant.und cool ist. der Euer 
Untertitel und das triffts. Christoph hat zwar tw. etwas 
seltsame Ansichten, dafür steht er aber auch dazu, Hr 


MISFITS, SENTIMENTS werden u.a. interviewt, es gibt 

jede Menge Berichte, darunter einen über Nazi- a 4 
propaganda, einen Mailordertest, Rezis und son Kram 1Hillms 
und ein Aufruf zur Einführung der 3 Stunden Woche! 


Das schenkt der Punkrocker seinem p.c.-Nachbarn, da- 
mit der am Herzinfarkt krepiert. korni 


